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Lehrerheft.

Der Lehrer ist die Methodè. Jeder wird den ihm passendsten "Weg
finden, wenn er sich die psychologischen Bedingungen, die dem
Lernprozeß zugrunde liegen, klar macht.

Der Lernende nimmt zwei Standpunkte ein; Der Redende und
Schreibende schreitet von der Wirklichkeit zum sprachlichen Ausdruck
vor; im Unterbewußtsein ruht der ganze Gedanke, der Satz, welcher
analytisch zergliedert wird. Der Hörende und Lesende dagegen geht
vom sprachlichen Ausdruck zur Wirklichkeit zurück; gegeben ist der
geprägte Satz, d. h. Worte, aus denen er besteht. Diese TeilVorstellungen
miteinander in Verbindung gebracht, ergeben die Gesamtvorstellimg. —
Dieselben Wege, nur entgegengesetzte Richtung.

Zwei Ziele sind also zu erreichen: 1. Das Deuten, das Verstehen
der Sprache (für den Hörenden und Lesenden) und 2. Anwendung der
Fremdsprache (beim Sprechen, beim Schreiben). Zur Vermittlung des

Sprachstoffes müssen wir den Lernenden den Standpunkt des Hörenden
(resp. Lesenden) einnehmen lassen; zur Anwendung des Vermittelten
werden wir den Schüler auf den Standpunkt des Redenden (resp.
Schreibenden) durch entsprechend gewählte Uebungen stellen.

Diese psychologischen Erwägungen (siehe Wyplell: Neile Wege des

Sprachunterrichtes) erklären unser Vorgehen. „Der elementare
Fremdsprachunterricht vermittelte bei uns den Sprachstoff fast auschließlich
durch Lektüre. Für das Sprechen, Schreiben und Uebersetzen wird
aber dieser Stoff unverwendbar, so lange er nicht auf das engste mit
der Wirklichkeit verknüpft wird. In den Vorgängen der Wirklichkeit,
die der Schüler sprachlich erfaßt, liegt der Schlüssel zum Verständnis

des Sachlichen und des Formalen, auch der meisten gesetzmäßigen
Erscheinungen, welche die Grammatik an der Sprache hervorhebt.
Das sprachlich Erlebte bildet die Veranschaulichung der geprägten
Regel, und die realen Vorgänge schaffen die Belebung des
Sprachunterrichtes. Der Schüler sieht die Verwendbarkeit des Gebotenen ein
und läßt sich für energische Arbeit gewinnen. Unser Prinzip ist und bleibt:
1. Vermittlung des sprachlichen Ausdrucks durch die Herbeiziehung
der Wirklichkeit. 2. Ableitung des Gesetzmäßigen aus der Wirklichkeit.

Leben und Licht verschallen dem Sprachunterrichte vor allen
andern Mitteln — und im Verein mit denselben — diejenigen, welche
auf Handlung und Erlebnis beruhen" :
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>_e>irerlieft.

Osr dslirsr ist äis iVIstlmäs. Isàsr >virä äsn ilim passsnästsn 'WsK
iinäsn, vmnn sr sieli äis psvslioloAiselisn Lsäingungsn, äis àsm dsrn-
probst! ^u^runäs lisZsn, lclar maslrt.

Osr Osrnsnäs nimmt ^wsi 8tanäpunlcts sin: Osr Tîeciencio unà
5o/i/ Slàs<îÂô solirsitst von äsr ^Virlilioliksit ^um spraslilisksn àisclruslc
vor; im OntsrbsvvuKtssin rukt àsr Agnxs dsàanlcs, äsr 8à, ^vslsilsr
analxtisek ^srglisäsrt >virä. Osr //örsncis unà /.sssncis àaZsZsn Kslrt
vom spraoìilisksn áusâruolc xur XVirliliolâîsit ^uruelî; ZSAsksn ist àsr
ASpräZts 8ak, ä. k. XVorts, ans àsnsn sr ksstskt. Oisss Isilvorstsllungsn
mitsinanâsr in VsrbinäunA Asbraskt, srAsbsn àis dssamtvorstsllunK. —
Oiessiösn V!7?AS, n»r sniASAsnAS.ssiFis Tîie/îiunA.

Ti^vsi Tiisls sinà also xu srrsisksn: 1. Das Osutsn, àas l^ersis/îsn
<>sr 8prasks (kür cisn Oürsnäsn uncl Osssnäsn) unä 2. ^tncvsncinnA
Orsmàspraoks (bsim 8prssksn, bsim 8stn'silzsn). Tiur Oerm.iii/«NA àss

8praskstokkss müsssn wir äsn Osrnsnäsn äsn 8tanàpuàt äss 7/örencisn
(rssp. Osssnäsn) sinnskmsn lassen; xur ^änleo/ccinnA äss Vsrmittsltsn
wsräsn wir äsn Lolmlsr ant äsn 8tanäpunOt äss Oiociencisn (rssp.
8slrrsibsnäsn) äurek sntsprseksnä Aswälilts OiskunKSn stsllsn.

Oisss psz'àoloAisàsn OrvvâKunZsn (sislis^VvpIsII: HsUs^VsZs äss

8praslruntsrriektss) srläarsn unssr Vorgsllön. „Osr slsmsntars Orsmä-
spraslmntsrriokt vsrmittslts bsi uns äsn 8praskstokk tast aussklisklisk
äursk Oslctürs, Oür äas 8prsoksn, 8okrsi>zsn unä Osksrsstxsn vvirä

aksr äisssr 8tokk unvsrwsnclkar, so lanZs sr nietit ant rias snZsts mit
äsr >VirlclioIil<sit vsrlvnüptt vvirä. /?î cisn Vo/'AänASN cie/' tVi/-/ciio/îicoi^
äis äsr 8olmlsr spraeklisk srkaLt, iieyi cies 5s/ii«sssi Ä«/n Oe/'siänci-
nis äss 8asklieksn nnä äss Oormalsn, auslr äsr msistsn ZssàmâKiAsn
OrsoksinunASn, wsleks äis drammatik an äsr 8praoks Iisrvorkskt.
Oas sprasliliek Orlsdts läläst äis VsranseI>auliolmnK äsr ZspräZtsn
ksAsl, unä äis rsalsn VorZänAS sekakksn äis IZslskunA äss 8prask-
untsrrielitss, Osr 8olmlsr sislä äis Vsrvvsnäbarksit äss dsbotsnsn sin
unä läkt siek kür snsrKiselis àksit Asxvinnsn, Unser 1>rinAp ist unä dlsikt:
ä. VsrmittlunA äss spraeklislisn àsâruàs äursli äis IIsrbsiAslmnA
äsr >VirI<Iiskksit, 2. ^VblsitunK äss dssst^makiASN aus äsr Wirläielilisit,

dsbsn unä 1-iolit vörselialksn äsm 8praekuntsrrislits vor gllsn
anäsrn iVlittsln — unä im Vsrsin mit äsnsslbsn — äisjoniZön, >vslsl>o

auk //«nciiunA »/cci /ksisimis bsrulisn" :
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a) die direkte Anschauung (Bewegung, Geste, leçon de choses),
b) die indirekte Anschauung (Zeichnung, Skizze, Bild),
c) die innere Anschauung (Tätigkeitsgruppen nach Carré-Schweit-

zer, Sallwürck, die alle auf Gouin basieren).
Das erste Lernjahr betonte stark den Standpunkt des Redenden

und Schreibenden, um den Lernenden in den mündlichen und schriftlichen

Gebrauch der fremden Sprache einzuführen. Persönliche
Angelegenheiten jedes Einzelnen, der von der Wirklichkeit zum sprachlichen

Ausdruck schreitet, werden sprachlich dargestellt. Es darf aber
auch die andere Seite des Unterrichtes nicht außer acht gelassen werden,

den Schüler den umgekehrten Weg einschlagen zu lassen,
rückwärts vom sprachlichen Ausdruck zur WirklichkeitsVorstellung zu gehen,
den Schüler zum Interpretieren, zum Deuten der Sprache anzuleiten.
Für die Unterstufe halte ich das Lektüreverfahren für unsere formal
ungeschickten und vorstellungsarmen Schüler nicht so ersprießlich,
wie den Anschauungsunterricht. Nachdem sich aber der Schüler
in der ersten Klasse eine Anzahl Wendungen angeeignet hat, die ihm
erlauben, seinen Gedanken in einfachster Form Ausdruck zu verleihen,
ist die Gefahr nahe, daß beim unveränderten Betrieb ein Stillstand
eintrete au delà de ces commencements, il n'acquiert plus rien,
il piétine sur place. 11 faut donc à ce moment quelque secours

nouveau, c'est la lecture. La lecture doit intervenir pour maintenir le

mouvement, pour accélérer, pour conduire à destination le train qui
resterait en détresse. (Bréal, De l'enseignement des langues vivantes.)

Das Lektüreverfahren, dem wir auf den obern Stufen den Vorzug

geben, erfordert eine etwas andere unterrichtliche Arbeit, als das

Anschauungsverfahren, das die Vorschule des Lektürenunterrichtes ist.
Das Lesestück, das nun in das Zentrum der Betrachtung fällt, wird
aber stetsfort durch eine Anschauungsübung entweder vorbereitet
werden (Lektion 65, 67, 69 etc.), oder die Tätigkeitsgruppen treten als

erklärendes Moment (63) während der Behandlung auf (77, 92 etc.)
Eine leçon de choses dient oft wiederum als Erweiterung und Ergänzung

des im Lesestück gebotenen Stoffes (77, 79, 82, 84 etc.) Das
Lesestück dürfte vielleicht schon im ersten Lernjahr (1. Kl.) häufiger
auftreten und die Tätigkeitsgruppen öfter unterbrechen, als wir
anführten, obschon der Hauptaccent dort auf die Séries fallen sollte. Die

Tätigkeitsgruppen im phonetischen Vorkurs sind inhaltlich angegriffen
worden. Wie leicht aber auf prinzipiell gleicher Basis variiert werden
kann, möchte die Darstellung am Schlüsse dieses Lehrerheftes (pg. 205)

zeigen, wo zugleich jeweilen durch Angabe der vorbereitenden Uebungen
und nachfolgenden Sprechübungen (Exercices und Ergänzungen zum

gebotenen Stoff) das methodische Vorgehen skizziert ist. In meinem
Unterricht zog ich die zweite Fassung vor, prinzipiell bin ich mehr
als je der Ueberzeugung, daß nur eine ausgiebige, systematische
Lautschulung uns eine (bis zu erreichbaren Grenzen) gute Aussprache sichert.
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i?) cils ck>âo (IZsvvsAUNK, Ossts, Is<zon às ebosss),
à) àis (ncs/ro/rso rì/îse/!«tt«nA (/siebnunZ, 8IiÌ77S, Lilà),
s) àis 7/î/îsre /Inso/ittttunA (l'âtiglisitsAruppsn naslt Larrs-8elixvsit-

?,sr, 8aIIxvürel<, àis alls aus Oouin basisrsn),
Oas srsts Osrn)alp' bstonts staà àsn 8tanàpunbt àss 77öÄo»Äö»

unà 5e/iro/ào»c(on, um àsn Osrnsnàsn in àsn mûnàlielisn unà sebril't-
liebsn Osbraueli àsr trsmàsn 8praeks sin^utülirsn, Osrsönliebs VnAS-
IsZsnlisitsn jsàss Oinxslnsn, àsr von àsr XVirlàiebbsit r.um spravii-
líolwN Vusàr.usl< ssiu'sitst, ^vsràsn spraslàisll àarAsstslll, Os àars absr
aueli àis anàsrs 8sits àss Ontsrrioktss nielit autisr aebt Aslasssn >vsr-

àsn, àsn 8elnilsr àsn uMAsbsbrtsn XVsZ sinselàaASN xu lasssn, rueb-
vvärts vom spraelàiebsn Vusàrueb xur >Virl>IiebksitsvorstsIlunK 7U Asksn,
àsn 8ekülsr 7um /nsgr/»,-os«v'Ln, ?,um àsr 8praeks anxulsitsn,
I'm' àis Ilntsrstusg Iialts leb àas 7,sÄü/'över/a/u'o?!, sûr un8srs sormal

unisse! nebtsn unä vorstsIlunZsarmsn 8eblllsr niekt 80 srsprisklieli,
vvis äsn >1?z«e/ì«uît,iASltn<s^Nt<î/ît. Kaebàsm sieli absr àsr 8ebülsr
in àsr srstsn Xlasss sins ^,n7alà >Vsnàungsn anKSsiZnst liat, àis ilnn
srlaubsn, 8sinsn Osàanbsn in sinlaelislsr Oorm ^usàrueb xu vsrlsiksn,
Ì8t àis Oskabr nalis, àatl ksim unvsrânàsrtsn IZstrisb sin 8tillstanà
sintrsts au àslà às ss8 eommsnesmsnts, il n'aequisrt plus risn,
il pisìins sur plaes, II laut àono à es momsnt czuslcjus 8seours

nouvsau, o's8t là Iseturs, Oa Iseturs àoit intsrvsnir pour maintsnir Is

mouvsmsnt, pour aeeslàrsr, pour eonàuirs à àsstination Is train (M
rsstsrait sn âstrssss, (Orsal, Os l'snssiZnsmsnt às8 lanAuos vivants«,)

Oà8 Tto/càîrovor/a/u'sn, äsm xvir ant àsn oàor/ì Âu/o/î àsn Vor-
?,uA K'sbsn, srtoràsrt sins st^vas anäsrs untsrrielàliebs Vrbsit, als àas

VnseliauunASVsrsallrsn, àas àis Vorsebuls àss Oslitürsnuntsrrielitss ist.
Das Osssstüek, àas nun in äa« Centrum àsr IZstraelàunA lallt, vvirà

absr stststort àureb sins àsekauuNKSubunA sntvvsàsr vo/'àorsitst
vvsràsn (Osbtion 65, 67, 6ö ste,), oäsr äis '1'ätiKbsitsAruppsn trstsn als

srkiürsnclss IVIomsnt (63) ev«/uo»cs äsr OsliauälunZ aus (77, 92 ste,)
ZZins Iseon äs elmsss àisnt ott >visäsrum als 7ll/ävo?7e?'«NA unà IllrAän-
7.UNA àss im Osssstuel^ Zslzotsnsn 8tollss (77, 79, 82, 84 ste,) Das
7tose.si!tte/c äürsts visllsielit seäon im srstsn Osrnzalir (1, KI,) liäuligsr
austrstsn unà àis 'latiZIcsitsAruppsn ottsr unlsrlzrsolisn, als >v!r an-
süln'tsn, o6selion àsr Oauptaeesnt àort aus àis 8sriss sallsn sollte. Ois

l'ätiAköitsAruppsn im />/ionosiS<?/»on Vorlcurs sinà inlialtlioli anMK'rilssn
vvoràsn, Vis Isielit absr aus prinxipisll Alsielisr IZasis variiert «sràsn
liann, möelits àis OarstsllunZ am 8eklusss àissss Oslirsrlmstss (pZ, 295)

7SÌASN, >vo 7.UKlsieà jsvvöllsn àureli àA-al>s àsr voeàs/'ee(sn<7on OskunASN
unà naolilolASnàsn 8prsolrü6unKSn (Oxsreloss unà OrZanxunASN 7um

Askotsnsn 8tol1) àas mstkoàisel>s Vor^sksn slii?,7.isrt ist. In msinsm
Ontsrriolit 70Z iel> àis /nvsiìs OassunZ vor, prin/ipisll bin ieli msbr
aïs )s àsr Osbsr^suAunA, àak nur sins ausAisbiZs, «?/àse/UKi!sze/îo Oaut-

sebulunA uns sins (bis 7u srrsielibarsn (?rsn7.sn) guts Vusspraebs siebsrt.
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Dieses auf intuitiver Basis beruhende Lektüreeerfahren ist bei

uns nicht neu. Seit Dezennien genießen die Schüler unseres kantonalen
Gymnasiums die Vorzüge dieses Vorgehens, das alle unterrichtlichen
Mittel verwendet und sich so vor Einseitigkeiten bewahrt. Bahnbrechend
und vorbildlich wirkte in diesem Sinne der Rektor der Anstalt, Herr
Prof. Dr. Jakob Bosshard, und mit ihm Herr Prof. Dr. Vodos, die auch
durch Lektionen im methodischen Kurs von Herrn Prof. Dr. Gauchat
an der Universität den angehenden Fremdsprachlehrern den Betrieb
vorführten, der Anschauungs- und Lektürenbetrieb kombiniert. Wer sich
ausführlich über das Lektürenverfahren unterrichten will, lese die
Schriften des bekannten Methodikers, Dir. Dr. h. c. M. Walter, Frankfurt,

insbesondere: Zur Methodik des neusprachlichen Unterrichts
(Vorträge). Marburg. Elwert 1808. Wir erinnern ferner an Sallwürck
(Jahrbuch 1910, pag. 16). Von diesen Gewährsmännern wird folgender
Gang vorgeschlagen (nach Walter, mit spez. Erlaubnis):

I. Einleitung (nach Sallwürck). A. Gegenstand. Aus dem Vortrag
eines nach und nach umfangreichern Sinnganzen werden (auf der Unterstufe

die bekannten, auf der Oberstufe) die unbekannten Wörter und

Wendungen herausgesucht. Die Vorbereitung erfolgt meist in der
Schule, doch ist häusliche Vorbereitung nicht auszuschließen.
Unverstandene Ausdrücke melden die Schüler (bei häuslicher Vorbereitung)
gleich bei Beginn der Stunde. Der Schäler weiß, daß er den Lehrer
stets ohne Scheu fragen darf und soll, wenn er etwas nicht versteht
oder irgend etwas zu wissen wünscht. Dieses Verhältnis des

gegenseitigen Vertrauens bildet die Grundlage für unsere ganse Arbeit.
B. Grundlegung: Oft läßt sich der Sinn des vom bekannten

Wortschatz umgebenen, unbekannten Ausdrucks von selbst erschließen;
doch wird man durch Umschreibung in der fremden Sprache die

Bedeutung doch noch veranschaulichen. Bei der Erklärung geht man
natürlich von der Grundbedeutung aus (z. B. seuil, pag. 4), woran sich
die Darlegung der Bedeutung im vorliegenden Falle schließt. Anschrift
an die Tafel, auch als Stütze für die spätere Wiedergabe des Inhalts.

Durch Fragen, an welche die Schüler durch die Tätigkeitsgruppen
gewöhnt sind, verarbeiten sie nun den Abschnitt, indem sie jedes
Satzglied fragend hervorheben (pag. 2D, wodurch derselbe Satz in
verschiedener Form wiederkehrt. Zum Schlüsse jedes Abschnittes erfolgt
die schriftliche Darstellung an der Wandtafel und daran wird das

Lesen von der Wandtafel geübt. Für Schwache mag eine wörtliche
Uebersetzung des Abschnittes ins Deutsche erfolgen. Die vor der
Anschrift an die Tafel gestellten Fragen können jetzt wiederholt an der
Tafel geübt und hierauf auswendig durch die Schüler an die Mitschüler
gerichtet werden. Eine wertvolle Modifikation dieser Frageübungen,
die so sehr in den Schulen vernachläßigt wird, liegt darin, daß der
Fragende (Lehrer oder Schüler) anstatt selber die Fragen zu formulieren,
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Oissos nuk /'ntu/livo/' Hos/s öe/vt/lö/lÄo />e/c0«'sv«>^/K/uv/ì ist doi

uns niollt nsu. Lsit Ooiîonnion KSnioKon dis Lolìûlsr unsoros linntonnlon
O^mnnsiums dis VorxüZo dissos VorZsIlsns, dns nils untorlloiltliolion
Vlittol vsrwondst und sioll so vor OinsoitiZIisitsn kownlirt. Onlinürsol/sild
und vordildlioti wirlito in dissoin Linns dsr lìolitor dsr /Xnslnlt, Ilsrr
Orok. Dr. Äa/coS l3oss/ia/'Ä, und mil ii>m Ilsrr Orok, Dr. V0Ä0/?, dis nuoli
duroll Oolitionsn im msttiodisollsn Kurs von Ilorrn l^rok. Or, Httue/mk

nn dsr Onivsrsitnt dsn nnAsIlondsn Krsindsprnolllsllrsril dsn Ootriod vor-
külirtsn, dsr /Xnsollnuungs- und Oolltüronbstrislz kamllinisrt, XVgr sioli
nusküllrlioll üdsr dns Oslitürsnvsrknilron unìsrrioidsn will, lsss dis
Lollriktsn dss bslinnilton lVIstkodikors, Dir. I)r, In o, N, IVa/ke/', Krnnk-
kurt, inskssondsro: ^ur lVIstllodil< dss nousprnoliliolion Ontsrriolits (Vor-
trnKö), /VInrdurA, OIwsrt 1998, XVir srinnsrn korilöl' un à'a///vû/'ck
(Inlirlluoll 1919, pnK, 16). Von disssn Osxvillirsmnnnyrn wird kolZondor
OnnZ vorASsolllnASn (nnoll XX^nltor, init spöü, Orlnullnis):

/. KVn/s/0/NA (nnoil Lnllwüroli), /I. OrA-onstK/lÄ. àus domVortrnA
oinos nnoti rmd nnoli umknnArsiollsrn LinnKNnxsn wsrdsn (nuk dör Ontor-
stuks dis bslinnuton, nuk dor Olzsrstuko) dis unkoknnnton XVörtsr und

XVsndungon liornusASSuolit, Ois VorbsrsitunA orkolZt msist in dor
Lolrulo, dook ist Ilnusliolis Vordorsitung niollt nusüusotllisksn, Onvsr-
stnndsns /Xusdrüol<s msldsn dis Lollülsr (boi Iinusliollsr VordorsitunZ)
Zlsiok koi ösginn dsr Ltunds, Den ^>e/i«ke/' /ve/6, ÄaZ s/' Äen Oo///'S/'
skeks o/lno 5c/ìeu //"KAM Äaok' »nÄ so//, wsiln or stwns niollt vorstellt
odor irZsnd otwns ?,u wissen wünsollt. O/esss Vs/'/ickà/s Äos ASAon-
LeiiêAê/ì Vo/Äoattsn« öi/Äsk Ä/'s k?/'KNÄ/c/Aö /«/' unss/'ö A«nss /I/'à'è,

/I. k?/'«nÄkoAtt/lA: Okt Intlt sioli dsr Linn dss vom Ilslvnnntsn
XVortsollà umAsbsnon, unlzolinnntsn /Xusdruolis von sollzst srsollliskon ^

dooli wird mnn duroll OmsolirsikunA in dsr krsmdon Lprnotio dis Os-

dsutunA dock nooli vsrnnsolinuliolion, Ooi dsr OrlilnrunZ Ksllt man
nntüriioll von dsr OrundbsdsutunA nus (?„ II souil, pnZ, 4), wornn sioll
dis OnrlsgunZ dsr OsdoutunZ im vorlisAsndsn Knllo ssklistlt. Knsekrikt
nn dis l'nt'sl, nusk nls Ltüt^o kür dis «pntsrs XViodorAnds dss lnlinlts,

O/tro/t /^,v/Ae//., nil wslolls dis Lolnilsr dursli dio IntiAlisitsArlippsil
Zswölint sind, vsrni'bsitsn sis nun don Kllsolmitt, iildom sis ^ödss

LàZIiod krnZsnd Iisrvorllolzsn tpNK, 21', wodursk dorsolko Lntx in vor-
soliiodsnsr Korm wisdsrksllrt, ^um Loklusss ^jsdss Kìisollnittss srkolZt
dis se/lrl/t/ko/ls OKnsksànA «K Äs/' IVanÄkK/ek und dnrnn wird dns

Ksson von dor XVnndtnksl Asübt, Kür Lotlwnolls mnK sino /oö/'k/ke/to

l/sàenseànA dss lXbsolinittss ins Osutsotis ErkolZon, Ois von dsr Kil-
sollrill nn dis 'Intel Asstolltsn KrnZon liönnsn jst/.t wisdorliolt nn dsr
'1'nkol Aoüllt lind l/iornuk nuswsndiA duroli dis Loliülor nn dis IXlitsollülsr
Asrioiltst wordon, Oins wsrtvollo lXlodililvNtion disssr KrnAöükunKSN,
dio so ssiir iiì don Lolnilsn vornnolilntliAt wird, liogt dnrin, dnk dsr
KrnZönds (Oskror odsr Lokülor) nnstntt sollzsr dio KrnZsn ?,u kormulioron,
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einfach mit einqm Zeigcstock auf die zu erfragenden Satzteile deutet,
worauf die Schüler die betreffenden Fragen stellen. In der ersten Klasse
ist Regel, dat.! die Schüler die Frage des Lehrers stets wiederholen,
bevor sie die Antwort geben. — Die Fragen werden sich nach und
nach freier gestalten und später nur das Wesentliche und Wichtige
herausgreifen, eine treffliche geistige Schulung. — Mit Rücksicht auf
die Schwächern kann der Inhalt nochmals abgefragt werden, wobei
der Lehrer der Einprägung der neuen Ausdrücke seine. besondere
Aufmerksamkeit zuwendet und gleichzeitig notwendige neue Sacherklärungen

gibt. Nachdem festgestellt worden ist 1. Welche neuen
Ausdrücke sind gelernt worden 2. In welchem Zusammenhange kamen
sie vor? 3. Wie sind sie erklärt worden? 4. Welche sachlichen
Erklärungen sind gegeben worden? (1. Stunde) — erfolgt

11. Darstellung. A. Lehrstück: die Erzählung und Lektüre. Zur
Wiederholung (z. B. folgende Stunde) gehört, daß die Schüler den
Inhalt an der Tafel niederschreiben können (abschnittsweise geschah es
schon in der ersten Stunde).

Leider wird bei uns diese Betätigung durch den Mangel an
genügendem Wandtafelmaterial erschwert; es sollten ganze Wandlängen
mit Tafeln versehen sein, um gleichzeitig mehrere Schüler
nebeneinander arbeiten zu lassen.

B. Erweiterung. Vehlingen, die am Lesestück vorgenommen
werden können, sind mannigfachster Art; sie sind hier zusammengestellt,

was nicht sagen will, dass sie an jedem Stück so allseitig
gemacht werden sollen oder können.

1. Formale Uabungen: Zerlegen in Fragen (Satzteile,
Zeigestock!). Abfragen durch Lehrer oder Mitschüler. —Wortschatzübungen:
einzelne Schüler treten abwechselnd vor die Klasse (oder vom Platze
aus), nennen Wörter, idiomatische Wendungen, zu denen Mitschüler
die betreffenden Sätze des Stückes oder fremdsprachliche Erklärungen
geben. Diese Uebungön nach Behandlung einer Gruppe von Stücken.
Zusammenstellung von Wörtern mit gleichen Präfixen (im, in, re,
dös stammverwandte Ausdrücke (siehe jeweilen Vocabulaire). —
Ersatz der Ausdrücke (Synoyma) — Verben nebst Ableitungen, Präfixe,

Komposita.
2. Sachliche Uebungcn: Zusammenstellung nach sachlichem

Zusammenhang (siehe auch Vocabulaires in den Leçons de choses.)
Da durch den Gebrauch der Fremdsprache viele neue Ausdrücke

nebenbei erscheinen, werden auch diese stets unterrichtlich verwertet,
yon einem bessern Schüler gebucht, wie auch Tagesereignisse
(Familienleben, Tageseinteilung, Wetter, Erkrankungen, Entschuldigungen,
Wiedereintritt nach Krankheiten, Ferienerlebnisse, Gjeburtstage,
Aufträge des Lehrers, Heranziehung anderer Fächer) Konversationsgelegenheiten

bieten.
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sintasli mil oino.m aut àis /.u ortraKSnàon 8at/.toils àoutst,
woraus àis Lolnilsr à dstrottsudon Kragon stollsn. lu àsr srstsnlîlgsss
ist ksAsI, àatî cl is Ksluàor àis KraZs clss Kslirsrs stets wisàsrlmlsn,
lrsvor sis àis Antwort Ksksn. — llis l^ragsn wsràsn sielc naoli unà
naeli l'rsisr Zsstaltsn unà spätsr nur àas VVsssntlislis unà ^ViektiZo
IisrausZrsitsn, oins trsttliolis KsistiZs LelnilunA. — Mt lìuolcsislit ant
àis Loàwasksrn Icann àsr Inlcalt noslnnals akAstragt wsràsn, wobsi
àor Kolirsr àsr làinpràKUNK àsr nousn ^.usàrûslcs ssins dssonàsrs
Kusmsrlcsamlcsit /ciwsnàst unà Klsislr/sitig- notwsnàiZs nsuo Laslisrlcla-
runZsn Zibt. IViaollàoin lsstgsstslit woràsn ist t. Wslàs nsusn .-Vus-

àrllolcs sinà Kslsrnt woràsn? 2. In wslslism /usammsnliangs ìcamsn
sis vor? 3. VVio sinà sis srlclärt woràsn? 4. >VsIsI>s saolàioksn tir-
IclàrccnAsn sinà KSAgdsn woràsn? (1. Ltcmàs) — ortolZt

//. DaráànA. --V. Kskrstuolc: àis /<ir^ck/î/»nA unà /.sàiu-r, iàur

MiôàsrliolunA (x. 13. i'olFSnàs Ltunàs) gslivrt, àak àis Lslnilsr àsn In-
lcait an àsr 'tai'oi nisàsrsolmsitsn Icunnsn (absslmittswsiss Zsssliali ss
solion in àsr srstsn Ltunàs).

I^siàsr wirà ksi uns àisss làstatiAUUK àurcà> àsn IVIanAsi an Zs-
nûgsnàsm >VanàtakolmatsriaI srssiiwort; ss solltsn Zan/.s XVauàiiinAsn
mit i'atsln vsrsslisn soin, um Klsisii/.oitiA mslcrsrs Lelnilsr usì>sn-
sinanàsr arbsitsn xu lasssn.

L. /v>ic>ocàttNF. l/o^ktNASN, àis am l^sssstüolc vorZsnomwsn
wsràsn Icönnsn, sinà msnniAkaolistsr cVrt; sis sinà lusr xusammon-
Asstsllt, was nislit saASn will, àass sis an ^jsàsm Ltüslc so alissitiK
gsmaslà wsràsn sollsu oàsr Icunnsn.

4. ^orma/s l/sàttNAS»/ ^srisKSN in ^r»Aon (Latxtsile, — ^siZs-
stoolc!). ^/i'KAön àursli Kslirsr oàsr iVlitsolmlsr. —Worjise/îcàttàtt/îZ-sn.'
sinxslns Lolmlsr trston at>wsoi>sslnà vor àis lilasss (oàsr vom plates
aus), nonnsn VVörtsr, iàiomatisolis 'VVonàunAS», /.u àsnsn IVIitssImlsr
àis tstrotl'onàsn Kätxo àss Ltüslcss oàsr l'rsmàspraslilisto Krlclàrungsn
gsàsn. Oisso Ilstungsn naot IIsIianàlunK sinsr ttrupps von Ltüslcsn.
Üiusammsnstsllun^ von Mörtorn mit Zlsislisn prätixsn (im, in, rs,
ààs. stswmvsrwanàts àsàrûslcs (sisiis jswsilsn Vooakuiairs). —
-tirsat?, àsr cVusàrûolcs (8)mo)-ma) — Vsrdsn nsbst ^VtisitunAsn, pra-
lixs, Komposita.

L, ^ae/c/ce/cs l/oà?m</o?î: ^usammsnstollunK naolr saolilislism ^u-
sammsnIianA (sistis aucài Vosalzulairss in àsn Ks^ons às okosss.)

lla àursli àsn (isliraucM àsr I^romàspraslis visis nsuo ^Vusàrûslcs

uoksntioi srsolisinsn, wsràsn ausli àisss «tots untsrrislitlioli vsrwsrtst,
von sinsm ksssorn Lslmlsr Ksduslit, wio ausli 'laxssoroiAnisss (I?a-
milisnlslzsn, l'aMssiutsilunA, VVsttsr, Krìcranlcungsn, KulssImlàiZunASn,
>Visàsrsintritt nasti Kranlcksitsn, li'srionsrlsbnisss, (iiskurtstaZs, Kut-
trâZs àss Kskrsrs, tlsranicislmn» anàsrsr Kâelisr) Konvorsations-
KslsZsnksitsn bistsn.



3. Grammatisches, das intuitiv gewonnen wurde, verwendet die
grammatische Uebting nun bewußt.

III. Verarbeitung. A. Ergebnis: Die schriftlichen Arbeiten stellen
das Ergebnis der Verarbeitung des Stoffes dar (siehe hinten
Schüleraufsätze). In jeder Stunde sollten Wandtafelübungen, bei der möglichst
viel Schüler herangezogen werden, gemacht werden und bei
Feststellung der Fehler sollte die ganze Klasse mitwirken. Ebenso Diktate,

jeder Schüler (der Reihe nach) an der Tafel. (Gemeinsame Korrektur.)
B. Einreihung. Grammatik: Selbstschaffen, Selbstfinden durch

Zusammenstellung der gleichen Vorkommnisse. Konjugationsübung
an hand der Tätigkeitsgruppen.

Besondere Bemerkungen zum II. Teil.
Das Zutrauen, das dem Verfasser durch die Uebertragung der

Bearbeitung des II. Teiles bewiesen wurde, suchte dieser dadurch zu

rechtfertigen, daß er keine Mühe scheute, die Errungenschaften der
heutigen Methodik des Fremdsprachunterrichtes mit den Wünschen
der Kapitel zu vereinigen, ohne jedoch extremen Forderungen kritiklos

zu folgen. Nicht planloser Sprachbetrieb, der, ohne soliden
grammatischen Unterbau, die Reihenfolge des sur Behandlung kommenden
Stoffes siellos dem Zufalle überläßt und sich von der launenhaften
Stimmung der Klasse (und des Lehrers) leiten läßt, ist das Ideal für
den intuitiven Fremdsprachunterricht auf der Stufe der Sekundärschule.

Unsere Lernzeit ist zu knapp bemessen, um amüsante
Umwege zu gestatten. Wir haben ein bestimmtes formales Wissen zu
bieten (Lehrplan*; Abschluß der Lernzeit). Dies zwingt zu Beschränkungen

und zu planvollem Vorgehen. Planmäßig nach drei Richtungen
hin: 1. in der Auswahl des Stoffes, 2. in dee Verteilung und
Darstellung der Grammatik und 3. in den Uebungen.

Auswahl des Stoffes. Wir bieten in konzentrischer Erweiterung
des Stoffes der 1. Kl. Konkretes aus des Schülers Umgebung, dem

praktischen Alltagsleben, mit dem besondern Hinweis, in welcher
Weise das Leben des Einzelnen im Rahmen und Dienste der Gesamtheit

verwertet wird: „L'emploi de la vie." Auf allerdings recht
beschränktem Räume tritt so der Schüler an materielle, intellektuelle
und ethische Lebensgebiete heran, die sich in lose gruppierten Bildern
entrollen: Le travail scolaire. Travaux agricoles et industriels. Si

l'on ne travaillait pas. Ce qu'il faut. Scènes de la vie sociale et morale.
Générosité (Les délégués du Freiamt et le général Masséna). Der

* „Votre programme zurichois me paraît bien chargé. C'est beaucoup trop en deux
ans!" schreibt mir ein welscher Freund. Dieser unleugbaren Belastung- suchten wir
zu begegnen, indem wir einen Minimalstott' (pag\ 1/73) und Erweiterungen (Stücke mit
* und Appendice (78/90) boten.

Z> Lrammà'so/ies, das intuitiv Zswonnsn wurds, verwendet dis
Aramma/ào/je l/eàaaA nun kewutlt,

///, Ke/'aràe/tuaA, lürzebnis: Ois «o/i/v/c/tc/iew xlràoià stsllsn
das OrZeknis der VsrarkeitunZ dss Ltokkss dar ssieke kintsn 8ckülsr-
auksatxs), In )edsr 8tunds sollten Wancà/o/ck/mnAên, ksi dsr möZIickst
viel 8eliülsr ksranAsxoAsn werden, Zsmackt werden und ksi Ksst-
stsllunK dsr Koklsr sollte dis ganxe Klasse mitwirken, lilbsnso O//«-

ta/o,)sdsr 8ekülsr(dsrksiks nack) an derd'aksl, (Lomsinsams Korrektur,)
O, klinrsikunK, t?ram/nà'/c: 8elkstsckalksn, 8slksttindsn durck

^usammsnstsllunK dsr xlsieksn Vorkommnisse, /von/UAa/ion.vuàanA
an kand dsr 1'ätiKksitsAruppsn,

LeZenciere Lemerkungen 7UM II. T'sjl.
Oas Zutrauen, das dem Vsrkassor durck dis KIsdsrtraAunA dsr

ZZsarksitun^ dos II, 'lsilss bowisssn wurde, suckts disssr dadurçk xu

rscktksrtiAsn, dak sr ksins lVIllks scksuts, dis KrrunAsnsckaktsn dsr
KsutiZsn Vlstkodik dss Krsmdspraskuntsrrisktss mit dsn Wünssksn
dsr Kapitel xu vsrsiniZsn, okns jsdosk extremen KorderunZen kritiklos

xu folZsn, lV/o/al /i/a?î/osoo 5poae/t/is/oes/!, cloo, o/ms so/iÄ<m
MKiiîso/lô» Ok/ooàau, ck's /îe/^on/o/As c/os sur Lo/i5tac//uuA /common«leu

ÄoKos sio//os Äsm, ^u/a//s üüso/aZ/ «ncê sio/i von c/or /acmea/ca/à
c/so /v/«zso sunc/ cêss Oo/iosos) /s/ton /à'Z/, -s/ c/as /Äsa/ kür

dsn intuitiven Krsmdsprackuntsrrickt auk dsr 8tuks dsr 8skundar-
sckuls, Onssrs Ksrnxsit ist xu knapp komssssn, um amusants Ilm-
wsZo xu Asstattsn, Wir kabsn sin ksstimmtos kormalss Wisssn xu
Kisten (Kskrplan*; t^ksckluk dsr Osrnxsit), Oiss xwinKt xu IZssckrânk-

unAsn und xu planvollem VorKsksn, O/anmaöcA naok drsi Kicktunxsn
kin: 1, in dsr xìamva/t/ clos ^toFss, 2, in dsr Vortok/anA «NÄ Oar-
s/oànA x/x,. Oramm«//^ und 3, in dsn l/eà«NA0».

.duscva/i/ à 5/o^os. Wir Kisten in konxsntrissksr KlrwsitsrunK
dss Ltokkss dsr 1. Kl, /v'on/cro/os aus des Lokülsrs kimAskunK, dem

praktiseksn KlltaKsIsbon, mit dsm kssondsrn Klinwsis, in wsleksr
Weiss das Osbsn dss Kinxslnsn im Kakmsn und Oisnsts dor Ossamt-
ksit verwertet wird: „K'smploi ds la vis," ^uk allerdinAS rsekt ks-
sckranktsm kaums tritt so der 8cküisr an m«àVs//o, m/e//äaö//s
anc/ ot/i/so/iö OskensZekists lisran, dis siel: in loss Zruppisrtsn IZildsiuc

sntrollsn: Os travail seolairs, d'ravaux aZrioolss st industriels, 8i
l'on ns travaillait pas, Ls c^u'il kaut, Loènss ds la vis socials st morale,
Odndrositd )Oss ddlsAuss du Krsiamt st Is Zöndral Nassêna), Der

* „Votì'6 pro^rîìmine xuritlioi« nu; pnrä di^n <.U:ìr86. O'ost doîNltîoup krvi» on âoux
nns!" soliroikt mir oin welsekor ^rountl. Oiesor unions!)»>en Keln8tun^ suvkten wir
su ìie^o^nen, imìem wir einen ìMnimàtotk' (png. 1/73) uinl Erweiterungen tLtiieke init
* nnìt rVpi>enäiev (78/96) !>eten.
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ethische Einschlag mancher Geschichte möchte Beiträge zum
erziehenden Unterricht liefern. Mit Vorliebe, aber ohne Ausschließlichkeit,
wurde schweizerische Literatur berücksichtigt.

Zu den meisten Geschichten der Lektionen gehören Leçons de

choses, welche jeweilen im engen Anschluß an das Lesestück das
Stoffliche und Materielle der Lektion behandeln. Vielfach dienen sie

zur Einleitung, oft bilden sie eine bloße Ergänzung des Lesestückes
und sind jedenfalls fakultativ. Sie folgen deshalb, wie die Gedichte
und Lieder, gesondert im Anhange. Der Stand der Klasse bedinge die
Auswahl.

Der Minimalstoff' ist auf ca. 40 Lektionen Wochenpensa verteilt

In jedem Wochenpensum sind event, die Leçons de choses (siehe
die entsprechende Lektionsnummer), auch Gedichte, sowie selbstredend
die Grammatik eingeschlossen. Möge dieser Umstand jene nicht
verdrießen, die mit einer möglichst großen Lektionenzahl aufwarten
möchten, um „das psychologische Moment des Fortschrittes" mit
Zahlen belegen zu können.

2. In engster Beziehung zum Sprachstoff steht die Grammatik,
die im Anhang systematisch zusammengestellt wurde. Den Umfang
bestimmte der Lehrplan, die Verteilung auf die zwei Lehrjahre
erfolgte den Wünschen der Kapitel (Jahrbuch 1909j entsprechend.
Während die erste Klasse den einfachen Satz, die Wortarten und von
den Zeitformen Présent und Parfait behandelte, stellt die Bildung
und Anwendung der andern Zeitformen (und der zusammengesetzte
Satz) die Hauptarbeit der II. Klasse dar. Angesichts der beschränkten
Lernzeit üben wir der Reihe nach Futur, Imparfait, (Plus-que-parfait),
Conditionnel und Présent du Subjonctif, um das Passé Défini, erst
später folgen zu lassen. Diese Anordnung möchte beim Systematiker
Anstoß erregen. Uns bestimmte die rein praktische Erwägung, daß

das Passé Défini eine mehr literarische Zeitform ist, die in der l'm-
gangssprache auch des gebildeten Franzosen nie* Verwendung findet.
Darum nehmen wir zuerst die praktisch häufig auftretenden Modi
und Zeiten durch. Die Anwendung des Passé Défini wird für den Nicht-
franzosen stets ein Problem sein, vor das man den Anfänger nicht
zu früh stellen sollte. Das Imparfait du Subjonctif möchten wir
überhaupt aus dem Pensum gestrichen wissen, es genügt, daß der Schüler
diese Form zu deuten und zu erklären versteht, wenn sie in der Lektüre

auftritt. Ebenso wenig scheint es uns nötig zu sein, alle
zusammengesetzten Zeiten systematisch zu behandeln.

In dem grammatischen Teil des Anhanges, der Synthese des praktisch

Gebotenen, ist die Reihenfolge systematisch. Wir führen dort
vier Modi auf: I. Indicatif (Futur, Imparfait, Passé Défini (eventuell
Zusammengesetzte Zeiten), II. Conditionnel (présent et passé), III. <Skô-

* ausgenommen in SUdfrankreich (Midi).
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sttlisdis Hinsolllag manollsr Dssellisllts möelits DsiträZs slum srds-
Ilsnds» Dntslaaellt listsrn. IVlit Vorlisbe, adsr olins àsssllliskliolllisit,
wurds sstlwsixsrisdlo Ditsratur ksrüdisidltiZt.

^u dsn msistsn Dssellietitsn der Dsktionsn pellörsn Ä.ö(lons Äs

s/îosss, wsloks lewsilsn im sn^sn ^.nsskluk an das Dsssstuà das
8totliislis und NatsrisIIs dsr Dslition dstiandsln. Visltasll disnsn sis

/mr l?tn/«Ä«NA, ott kildsn sis sins dloks 1?,'Ackn.?êtNA dss Dsssstuekss
und sind Mdsnkails 8is sollen dssllalb, wis dis Dsdidlts
und Disdsr, Assondsrt im àlllanAS. Dsr 8tand dsr Klasss ksdinZs dis
Auswallt.

Dsr AÄ/niNl«/sto^' ist aut sa. 4V Dslitionsn — Woe/lsnpsn«« vsr-
tsilt In jsdsm Wodlsnpsnsuill sind svsnt. dis />s<Mis Äs o/msss (sisks
dis sntsprsdlsnds Dslrtionsnulnmsr), auoll dsÄto/its, sowis sdbstrsdsnd
dis <?,'«m/natl/c sinAsssIiiosssn. NöZs disssr Dinstand ^jsns niokt vsr-
drisksn, dis mit sinsr möZIidist Aroüsn Dslitionsnxaill autwartsn
möelltsn, um „das ps^dloloKisàô Nomsnt des l^ortsokrittss" mit
Gallien bsISKSN i!U liönnsn.

2. In entstör DsdsIiunA ^um 8praellstalt stSiit dis <4ran>iilatik,
dis im ^nlisn» s^stsinatisok üusaminsnAöstsilt wurde. Den DmtanK
bsstimmts dsr dis VsrtsilunA aut dis zwei Dsilriallrs sr-
tolg'ts don W«n.ss/l.sn dsl' (lakrbud» 1909) sntsprsdisnd.
Wällrsnd dig srsts K.lasss den sinkaslisn 8à, dis IVc>,Ä«lÄon und von
dsn ^sittormsn /'/-össnt nnÄ /^a,^/«lt boliandslts, stsllt dis ö//Ä«NA
NNÄ dnwönÄunA Äos «NÄSSN ^ött/d/vnön (und dsr ilusammsnAssstds
8atx) dis Dauptarbsit dsr I I. XIasss dur. ^.nKSsiokts dsr bssdlränlitsn
Dsrnüsit üksn wir dsr Ilsiks nar.il /mp«n/«kt, (/^/tts-^us-p«l/«lt),
LÂnÂànnns/ und Ä^rdssnt L'nö/onctt/', um das /^ctssd Dd/înt srst
später tolZsn ^u lasssn. Disss ^.nordnunZ mösllts bsim 8vstsmatil<sr
insist! vrrsZsn. 11ns ksstimlnts dis rsin pralctisdis lürwäAuiiZ, dali
dus Dassö Dötini sins mskr litsrarisetis !?sittorm ist, dis in dsr I m-

ZanKssprasIls audi dss Asbildstsn ü'ran/.ossn nie* VsrwsndunZ tindst.
Durum nsllmsn wir ?.usrst dis pra/ctà'/l /iän/tA «le/tsstonÄsn AÄoÄ/

nnÄ ^sÄen dursk. Dis ànwsndunZ dss Dusss Dstini wird tür dsn Hiellt-
krun/ossn ststs sin Drolilsm ssin, vor das mun dsn HmkimZsr nielit
?.u trüd stsllsn solits. Dus //npan/ai< Äu ^nà/Snsèr/'müelitsn wir udsr-
Iluupt uus dem Dsusum Avstriellsn wissen, ss ZonÜKt, duk dsr 8odulsl'
diess ?orm /.u dsutsn und nu srlviürsn vorstellt, wsnn sis in dsr Dsk-
türs uuttritt. IZbsnso wsniZ sstisint ss uns nötiZ üu ssin, a//ö xu-

summsrigssötxtön /?oiisn SAsts/natàe/i ?.u bslisudsln.
In dsm prumiilutissllsn 'Isil dss ^nIianKss, dsr 8)'ntl>sso des pruk-

tisok Dsbotonsn, ist dis DsiksnIolZs sMsmutisà Wir tülirsn dort
visr Nodi uuid I. /nÂàtì/ (I^utur, Impartait, Dasss Dstini (svsntusli
?m8ammsnAssstiltö iüsitsn), II. OonÄkt-onno/ (prössnt st passö), III. 5nà-

nns^euolnnìì'n in 8Uiltrunkrvielì (>Iiìii).
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jonctif Présent (ev. Imparfait) und IV. Mode participe. Die Reihenfolge

der Behandlung ergibt sich aus den jeweiligen Angaben beim
Texte. (Grammaire: Appendice III. Siehe auch die Table des matières.)
Alle aufgeführten Verben sind in Konjugationstabellen am Schlüsse
des grammatischen Teiles zusammengestellt. Sie sollen die Ableitung
der verschiedenenTempora veranschaulichen und die U nregelmäßigkeiten
der irregulären Verben hervorheben. In gleicher Weise, wie wir die
Zeiten ableiteten, sind dieselben in drei Gruppen geordnet. 1. Infinitif-,
2. Présent- 3. Défini (resp. Participe)-gruppe bilden die Temps
primitifs (links) ; die davon abgeleiteten Zeiten die Temps dérivés (rechts).
Der Schüler leite selber ab

„Partir du fait pour aboutir à la régie" (Brunot) ist der
allgemeine Grundsatz. Wir versuchten, „une grammaire concrète" (Sensine)
zu bieten. Die gesetzmäßigen Erscheinungen werden zunächst aus dem

sprachlich Erlebten herausgestellt (Exemples) und daran die Gesetze
erläutert und abstrahiert (Règles.) Diese bezogen wir von anerkannten
Autoritäten; wir ließen uns für die Bildung der Zeitformen durch Prof.
Brunot- Paris und für die Anwendung der Zeiten durch Prof. Sensine-
Lausanne beraten. Die Regeln sind französisch und deutsch formuliert,
und es muß der Geschicklichkeit des Lehrers überlassen werden, die

grammatischen Erörterungen dem Stande der Klasse anzupassen, sie

ausführlicher oder knapper zu behandeln, Gesetze deutsch oder
französisch zu formulieren oder sich mit bloßer Hervorhebung der
Beispiele zu begnügen (bes. vielleicht für das Kapitel „Emploi des temps.")
Unsere Anordnung der Grammatik an den Schluß erlaubt Auslassungen.

Es ist hocherfreulich, daß ein eminenter Sprachgelehrter, wie der
Professor an der Sorbonne, Brunot, Interesse und Zeit findet,
wissenschaftliche Ergebnisse durch ein Schulbuch auch dem Volksschüler
zugänglich zu machen. Die Vorschläge in seinem Werke: „L'enseignement

de la langue française" hat er in der dreibändigen „Méthode
de langue française", Librairie Colin-Paris, praktisch ausgeführt und

„une veritable transformation des études grammaticales qui doit les
rendre intelligentes et fécondes" geschaffen. „Nous avons réagi de

toutes nos forces contre la fausse simplicité des fausses règles." Wie
dies geschah, möge das Beispiel der Bildung des Futur und
Conditionnel zeigen. „On ajoute ai ä l'infinitif" dit-on ordinairement. Rien
de plus facile en apparence, rien de plus obscur en réalité; car si

l'enfant ajoute ai à aimer (aimé) il aura aimé ai ou tout au plus ai-
mérai, mais jamais aimerai (aim'rai). De acheter (ach'té) il tirera
acheté ai ou peut-être achetérai, mais il sera loin de achèterai (achèt'rai)
et ainsi de suite. Ce qu'on lui enseigne là, c'est donc tout au plus
l'orthographe du futur, mais non la forme. — Cette règle n'a point
de réalité vraie pour les verbes en er. Il n'y a de simple que ce qui
est vrai, que ce que le maître arrive à justifier et l'élève à comprendre;
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^'onoà/ prisent (sv, Iinparkait) und NI H/ocêo pariieips, Oie lìsilisn-
kolgs dsr Lsbandlung ergibt sisk aus dsn ^svvsibgsn ^.ngabsn beim
Isxts. (IZramnìairo/ ^.ppsndios III Lisbs ausk dis 'lakls des inatièrss.)
àlls aukgskllbrtsn Vsrbsn sind in ^io??,/aAaiioasiai>6iion ain Loblusss
dss grarninatisobsn Osilss xusammsngsstsllt. Lis sollsn dis ^.blsitung
der vsrssbisdsnsnlsmpora vsranssbauliobsn und dis N nrsgslinäkigboitsn
dsr irrsgulàrsn Vsrbsn bsrvorksbsn. In glsiodsr VVsiss, wis wir dis
êisitsn ablsitstsn, sind dissslbsn in drsi Oruppsn gsordnst. 1. /»./iaiii/-,
2à /^rdssni- 3. Oo/i»i (rssp. Oartisips)-grupps bildsn dis ?smps p?'i-

miii/s (linbs) ; dis davon abgslsitstsn /sitsn dis 71?mps cidrivds (rsobts).
Osr Lobülsr Isits sslbsr ab!

,,/^ariir à /aii poar «àoltiir à ia rdAis" (Orunot) ist dsr allgs-
insins Orundsatx. >Vir vsrsucbtsn, ,,uno Arammairo ooncröis" (Lsnsins)
xu bistsn, Ois gssstxmâlZigsn Orsobsinungsn wsrdsn xunâobst aus dsm
spraobliob blrlsbtsn bsrausgsstsllt sàsmpissl und daran dis Ossstxs
srläutsrt und abstrabisrt sKd^iss.) Oisss bsxogsn vin von ansrbanntsn
Vutoritâtsn; wir lisIZsn uns tur dis â'ià?iF dsr ^sitkorinsn dursb Orok,

Lrunoi-Oaris und à' dis dsr ^sitsn durok Orok. Vrnsiae-
Oausanns bsratsn. Ois Osgsln sind kranxösisok und dsutsob kormulisrt,
und ss inuk dsr Osssbisbliobbsit dss Osbrsrs übsrlasssn wsrdsn, dis
grainmalissksn Orörtsrungsn dsin Ltands dsr Klasss anxupasssn, sis
auskübrliobsr odsr bnappsr xu bsbandsln, Ossstxs dsutsob odsr kran-
xösisob xu kormulisrsn odsr siok mit blolZsr Osrvorbsbung dsr ösi-
spiels xu bsgnügsn (bes. visllsiokt kür das Xapitol „lilrnploi dss tsrnps.")
Onssrs Anordnung dsr Oramrnatilc un dsn Lsbluk erlaubt ^.uslassungsn.

Os ist boobsrkrsuliob, dak sin sminsntsr Lpraokgslsbrtsr, wis dsr
Oroksssor un dsr Lorbonns, Lrrmoi, Intsrssss und?sit Ludst, wissen-
sskaktlisbs Orgsbnisss dursk sin Lsbulbusb auob dsrn Volbsssbülsr
xugangliob xu inaobsn. Ois Vorsoblägs in ssinsin >Vsrbs: „O'snssigns-
msnt ds la langus kranizaiss" but sr in dsr drsibändigsn ,MütI>odg
ds langus kran^aiss", Oibrairis Lolin-Oaris, prabtisob ausgskübrt und

^uns vsritabls transkorrnation dss studss Zrurnmatisulss c>ui doit Iss
rsndrs intsibKöntss st kdsondss" Ksssbut'ksn. „blous uvons rduZi ds
toutss nos korsss sontrs lu kuusss simpboitd dos kuussss röZIss," Wis
diss Kssskuk, inöAS dus ösispisl dsr IZildunZ dss k^utur Londi-
tionnsi xsiZsn. „On ajouts ai à IInLnitik" dit-on ordinuirsrnsnt. kisn
ds plus kueils sn uppursnos, risn ds plus obssur sn rdulits^ sur si

l'snkunt u^jouto «i à aims/' (uirns) il uuru aimd ai ou tout uu plus ui-
insrui, rnuis juinuis aimosai saimb'ai). Os ae/lsis/' (ae/ì'id) il tirsru
as/iöid c«i ou psut-strs ae/îsid/'Ki, rnuis il ssru loin ds ae/îàrai sae/i6i>«i)
st ainsi ds suits. Ls r^u'on lui snssiZ-ns là, s'est dons tout au plus
l'ortkoZrupbs du kutur, inuis non la korms. — Lstts régls n'a point
ds rsulitd vrais pour lss vsrbss sn sr. II n'^ a ds simpls c^us os qui
sst vrai, que os qus Is rnaitrs arrive à^justikisr st l'êlèvs à somprsndrs;
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le temps donné à la leçon ainsi faite sera vite rattrapé, puisque la
notion juste, une fois fixée dans l'intelligence, ne s'effacera plus, tandis
qu'il faudra vingt fois revenir sur ce qui aura été simple étude de

mémoire et dont, à la fin, la résultat pour l'esprit sera pur néant."
Brunot leitet die Bildung des Futur dieser Verben phonetisch aus
dem Présent ab (siehe vorn pg. 97) und erledigt damit die sog.
Unregelmäßigkeiten auf einen Schlag. Man wird natürlich auch die Verschiebung
des Akzentes (analog dem Présent) zur Erklärung herbeiziehen. „Nous
expliquons pas à pas les divers temps usuels, leur forme et leurs usages

d'abord dans les verbes types, puis dans les verbes irréguliers
les plus usités, et nous attachons, dans les formes verbales, une égale
importance aux modifications du radical et à celles des terminaisons.

Nous espérons de la sorte arriver à l'aire comprendre le mécanisme
si compliqué du verbe, au lieu de le donner à étudier dans un tableau
d'ensemble, fastidieux et indigeste, que l'élève recommence interminablement

à réciter par cœur, sans se rendre compte de rien, parce
qu'il ne sait ni comment sont constituées ces formes qu'il rabâche,
ni à quoi elles peuvent bien servir

Nous voulons mettre l'élève en possession réelle des formes du

verbe, au lieu de le laisser sans guide en présence du chaos des

irrégularités accumulées Il nous suffit de quelques leçons de revision

pour donner à l'écolier — mais après et non pas avant — la synthèse
d'une conjugaison dont il a vu tous les détails."

3. Die Übungen konnten wir ebenfalls nicht dem Zufall anheimstellen.

Wir machen a) Konversations- und stylistische Übungen
(Exercices de conversation et de rédaction), b) grammatisch-formale
Übungen (Exercices de grammaire).

a) Die ersteren bezwecken eine möglichst vielseitige sprachliche
Umwertung des gebotenen Sprachstoffes. Lieber wenig Stoff gründlich

verarbeiten, als große Quantitäten oberflächlich durchgehen. Der
Schüler soll erleben, er soll berichten, er fragt und stellt die Geschichte
aktuell dialogisierend dar ; kurz, sie wird ihm zum Erlebnis. Die
vorgeschlagenen Permutationen sind oft bloß formaler Art (Personen-,
Zeiten Wechsel); vielfach aber läßt die redaktionelle Umänderung eine
wesentliche Neuformung erstehen. Wir fügen einige retouchierte
Schülerarbeiten (z. t. von einem welschen Schüler) an, die eine Art der
Lösung der Aufgabe zeigen, und eventuell eine Änderung im Sinne der
Vereinfachung erfahren müssen. Die Aufsätze entstehen als das Produkt

gemeinsamer Arbeit von Lehrer und Schülern. Als Hilfsbücher
leisten treffliche Dienste; Eberhard: Je parle français (Orell-Füßli);
Fr. Heimann: Nouvelle méthode. (Bern, Selbstverlag), die uns auch
für die Leçons de choses Beiträge lieferten.

b) Die grammatischen Übungen verarbeiten die grammatischen
Erkenntnisse und wachsen aus dem behandelten Sprachstoff heraus,
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Is temps donnè à la Io<zon ainsi laits ssra vits rattrapé, puisons là
notion justs, uns lois kixès dans l'intslligsncs, ns s'skfacora plus, tandis
qu'il faudra vingt lois rsvsnir sur os qui aura ètè simple êtuds 6s
memoirs st dont, à la tin, la résultat pour l'ssprit ssra pur néant."
Orunot lsitst dis Oildung dss Outur disssr Vsrbsn pbonstiscb aus
döln Orèssnt ab (sisbs vorn pg. 97) und srlsdigt damit dis sog. Onrsgsl-
mâkigksitsn auf sinsnLcblag. Nan wird natürlick aucb dis Osrsc/ttsà»NA

à ^4/c^sntes (analog dsm Orêssnt) nur Erklärung bsrbsixisbsn. „Olous
expliquons pas à pas Iss divsrs tsmps ususls, Isur forms st Isurs usages

d'abord dans Iss verbes t^pss, puis dans Iss vsrbss irrègulisrs
Iss plus usités, st nous attackons, dans Iss lormss vsrbalss, uns ègals
importanes aux modifications du radical st à csllss dss terminaisons.

Olous espérons ds la sorts arrivsr à lairs comprsndrs ls mécanisme
si complique du vsrbs, au lisu ds Is donnsr à étudier dans un tadlsau
d'ensemble, fastidieux st indigeste, que l'èlèvs rscommsncs intsrmina-
blsmsnt à rècitsr par cosur, sans ss rsndrs cowpts ds risn, parcs
qu'il ns sait ni commsnt sont constitués« css formes qu'il rabàcbs,
ni à quoi sllss psuvsnt bien ssrvir

l^ous voulons msìtrs l'êlèvo sn possession réelle dss kormss du

verbs. au lieu de Is laisser sans guide sn presence du cbaos dss irre-
gularitès accumulées... II nous suW ds quelques Isqons ds revision

pour donnsr à l'ècolisr — mais après st non pas avant — la syntkèss
d'uns conjugaison dont il a vu tous Iss détails."

3. Ois lîànAM konnten wir ebenfalls nicbt dsm /liukall anksim-
stsllon. Wir macbsn a) 1?onosrs«i!eons- «»ci sf?//fsi!is<z/îo Übungen
(Oxsrcic.ss ds conversation ot ds redaction), à) ArKmmà'sc/ì-/orm«/s
Übungen (Oxsrcicss ds grammaire).

«> Ois srstsrsn bsxwscksn sins mogliclist vislssitigs spracblicbs
Umwertung dss gebotenen Lprackstottss. Ofsösr -osnk^
fic/t vsrarös/<!en, a/s Aroöo oàsrMe/tà's/i Ättre/iAe/to?l. Osr
L'L/iâ/sr soll srlsbsn, er soll bsricktsn, sr kragt und stellt dis Ossckicbte

âus/f dialogisierend dar; kurx, sis wird ilnn xum 7?r/öönis. Ois vor-
gsscklagsnsn Osrmutationsn sind okt blol.ì formaler ^.rt fOersonsn-,
leitenwscbssl); vislfacb absr läLt dis redaktionelle Umänderung' sins
wsssntlicbs blsukormung srstsksn. Wir kügsn sinigs rstottc/nisrfs
Ze/ìtt/srarèek'fM (/,. t. von einem wslscksn Lcbülsr) an, die eins ^.rt dsr
Oosung dsr Aufgabe ^sigsn, und svsntusll eins Änderung im Linns der
Vsreinkackung srfakrsn müssen. Oie àksàs sntstsbsn als das Oro-
dnkt gemeinsamer Arbeit von Osbrsr und Lcbülsrn. ^.Is Oilksbücksr
Isistsn trslllicks Oisnsts: Wer/iarcf.- /o parks /rMx«fs jOrsll-Oütili)
Or. //se/nann: IVoaoskks mêàcîs. (Lern, Lslbstvsrlag), dis uns aucb
für dis Osions cie s/iosss Oeitrags lisfsrtsn.

à) Ois Ar«mmàsc/â 1/àanAsn. vsrarbsitsn dis grammatiscksn
Orksnntnisso und wacbssn aus dsm bskandsltsn Lpracbstotl bsraus,
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der wiederum die Basis für die formalen Exerzizien abgibt. Vgl. z. B.
88, 89: Die Questions demonstrieren die Anwendung des Subjonctif
nach den Verben des Wollens oder des Zweifeins; die Exercices
verwerten denselben Sprachstoff zu formalen Übungen, die meist
zusammenhängend sind (88, 89, 93, 95, 97, 100 etc.) Immanente Repetition

früher behandelter Stoffe zu Sprachübungen (z. B. Anwendung der
Zeiten, pg. 53) erspart andere platz- und zeitraubende Übungsreihen.
Weil der Schüler sachlich geläufiges Material zur hand hat, kann er
sich auf das zu bewältigende Formale konzentrieren.

Gliederung des II. Teiles:
A. Cours moyen. I. Le travail scolaire. II. Travaux agricoles et

industriels, III. Si l'on ne travaillait pas. IV. Ce qu'il faut. V. Scènes
de la vie sociale et morale. VI. Générosité (Les délégués du Freiamt
et le général Masséna).

B. Appendice: (z. t. fakultativ) I.* Leçons de choses; II.* Poésies
(chansons). III. Grammaire.

Gliederung der einzelnen Lektionen:
I.LesesfMcÂ(Leçondechoses). II.Grammatik. III.Übungen(a)

Konversations-, Wortschatz-, Redaktionsübungen); b) grammatische Übungen,

Eine andere, uns besser erscheinende Gruppierung in 1.) einen
Leseteil (Lesestücke und Leçons de choses, Gedichte etc.), 2.) einen
Ubungsteil und 3.) Grammatik ließen wir fallen, um durch das dadurch
nötig gewordene Blättern die Unterrichtsführung nicht zu stören.

Dem Verlage Pagot - Lausanne, auf dessen gute Jugendschriften
1. Nouvelle Collection pour l'enfance (à 75 cts. et fr. 1.25, Klassenlektüre)

und 2. Les Livres de la jeunesse (à 1 fr., Hauslektüre)
besonders hingewiesen sei, verdanken wir die Erlaubnis der Benützung
von Sensine: „L'emploi des temps en français" und „Grammaire
concrète", sowie Beiträge aus „Contes et Légendes suisses" (Générosité)

und „Ecole musicale".
Wiederum haben wir die Freude, zwei Jaques-Dalcro.se-Lieder

durch das Entgegenkommen des Verlags Jobin Co. Lausanne
aufnehmen zu können. Sie werden den bei uns immer zahlreicher
werdenden Freunden von Dalcroze willkommen sein.

Herr Juillerat-Pruntrut hat in liebenswürdiger Weise das Lied
von Vinet beigesteuert.

Ebenso sind wir Armand Colin - Paris, rue de Méziôres 5, dankbar

für die Druckerlaubnis der zahlreichen Auszüge aus der
wertvollen „Méthode de langue française" (1er, 2e et 3e livre) par Brunot
et Bong, .sowie der Reproduktion zweier Bilder aus dem praktisch
ausgezeichneten Cours Schweitzer- Simonnot, deren Tableaux mu-
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äsr wisäsrum äis Basis sûr àls kormalsn Oxsr/l/isn abZibt. VZl. /. O

88, 89: Ois IZusstions àsmonstrisrsn äis àwsnàunK äss 8ubjonotik
nask àsn Vsrbsn äss 'VVollsns oäsr äss Zwsilslns; äis Oxsreisss ver-
werten äsnsslbsn 8praskstokk /u kormalsn ÖbunAsn, à mslst /u-
sammsakanKsnä sinà (88, 89, 93, 95, 97, 199 sts.) Immanents Ilspsti-
tion krtiksr bskanäsltsr 8tolls /m 8praskübunAsn O. ánwsnàunZ äsr
^sitsn, pA. 53) srspart anäsrs plat/- unä /sitraubsnäs lïkungsrsiksn.
IVsil äsr Lskülsr saokllsk KsläutlAss Natsrial /mr kanä I>at, kann sr
sisk auk äas /u bswältigsnäs Oormals kon/sntrisrsn.

d/koctssanA äss II. Osilss:
llours »«>)«!>. I. Os travail ssolairs, IO Oravaux aKrisolss st

inàustrisls, III. 8i Ion ns travaillait pas. IV. Os cju'il kaut. V. 8ssnss
às la vis sooials et morals. VI. Oänsrosits (Oss äsläZuäs äu Orsiamt
st Is Zänäral IVIasssna).

B. ^.ppsiullve: (/. t. kakultativ) I.* Osions cls skosss: 11.^ Oossiss
(ekansons). III. Orammairs.

(7/isÂsr«/èA äsr sin/slnsn Oâàsn. :

I.Ossest«e/c(Os<zonàsekosss). Il.tZrammatîtc. III.k/àîMAen(«) Honvsr-
sations-,'VVortsekat/-, IlsäaktionsübunAsn)! à) grammatissks OlbunAsn.

Oins anäsrs, uns bssssr srseksinsnäs OruppisrunA in 1.) sinsn
Oesstekt (Osssstüslcs unä Ossons äs skosss, Osäiskts sts.), 2.) sinsn
k/ölt^Astskt unä 3.) <?rammà'/c IlslZsn wir kallsn, um äursk äas äaäursk
nötiA Zsworäsns Llättsrn äis IlntsrrisktskükrunK niekt /u störsn.

Osm VerlaZs - Oausanns, aus ässssn Zuts lugsnäsokriktsn
1. IVottvs//s Oottseteoa /'è»/anos (à 75 sts. st kr. 1.25, Ulasssn-
IsOtürs) unä 2. OsK Okvrss Äs ta /««assss (à 1 kr., Oauslsktürs) 5s-
sonäsrs InnAsvvisssn ssi, vsräanksn wir äis Erlaubnis äsr Osnüt/unK
von Lsnsào.- ^O'sm/>/ok Äss tsm/>s o?ì unä ^(Zrammairs
soneröts", sowis LsiträZs aus „Lontss st OsZsnäss suissss" st?s/îsro-
sktä) unä „^lsots nrttSî'ecî/o".

IVisäsrum kabsn wir äis Hrsuäs, /wsi /a</uss-Oatsro.ss-Ois3sr
äursk äas OntZSKSnkommsn äss VsrlaZs /oàk» ^ Oausanns auk-
nskmsn /u Itönnsn. 8is wsräsn äsn bsi uns immer /aklrsisksr wer-
äsnäsn Orsunäsn von Oalsro/s willkommsn ssin.

lisrr /»kt/srat-Oruntrut kat in lisbenswüräiAsr IVsiss äas Oisä

von Vinst bsiZssteuert.
Obsnso sinä wir/trmaaÄ Ooà - Oaris, rus äs Ns/ièrss 5, äank-

bar kur äis OrusOsrlaubnis äsr /aklrsisksn às/ûZs aus äsr wsrt-
vollen „AOäoÄs Äs tanAttö /r«»?aiss" (1er, Zv gt 3« livrs) par Braaot
st BonA, sowis äsr Bsproàulction /wsisr Bilàsr aus äsm praktisek
ausAö/sisknstsn Oours ^c/ilvsàôs-^imonnot, äsrsn O«ü/s«»a! n,.».
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raux de leçons de choses et de langage (1,20 m X 1 m) double face,
tirés en couleur 6. 50 frs.) auch bei uns Beachtung verdienen (Notes
explicatives pour servir à l'enseignement du français par E. Simonnot-
Paris). Desgleichen verdanken wir Auszüge aus dem bekannten
Unterrichtswerk von Carré et Mo;/: Année préparatoire und Première année
de rédaction und Méthode Carré: Lectures intuitives.

Orell Füßli-Zürich gewährte zu Dank verpflichtende Lizenz zum
Abdruck von Proben aus den trefflichen Büchern von Kollege Otto
Eberhard: „Je parle français".

Kollega Heimann-Bern sei für seine Anregungen und die Beiträge
aus seinem originellen und praktischen Buche: Nouvelle méthode,
Selbstverlag, aus dem auch das Cliché: Le printemps freundschaftlich
überlassen wurde, sowie für die Durchsicht der Druckbogen meines besonderen

Dankes versichert.
Die Konjugations-Tabellen wurden analog derjenigen von Wild-

Basel zusammengestellt.
Ich habe während der Bearbeitung wertvolle fachmännische

Unterstützung erfahren Es ist mir Bedürfnis, hier diese selbstlose und keine
Mühe scheuende Mithülfe aufs allerherzlichste zu verdanken.

Anregungen verdanke ich ferner meinem verehrten Herrn Prof.
Dr. Ch. Schweitzer-Paris, dem Altmeister des intuitiven Fremdspraeh-
unterrichtes in Frankreich ; Herrn Prof. Sensine in Lausanne und Abbé
Rousselot-Pans, dem ich für die phonetischen Belehrungen bei der
Durchsicht des phonetischen ersten Teiles und seine Einführung in die

Phonétique expérimentale stets zu Dank verbunden bleibe. Daß ich
unter dem Banne von Direktor Dr. Walter-Frankfurt stehe, habe ich
bereits erwähnt. Auch freue ich mich, konstatieren- zu können, daß

Herr Prof. Dr. Gauchat von der Universität Zürich für die Bestrebungen
der Sekundarlehrerkonferenz fortgesetztes Interesse zeigte.

Die einzelnen Lektionen.
dB. Wiederbeginnende Schulzeit, Blick in die Zukunft gibt das natürliche

Milieu für die Behandlung des Futur. Wenn eine neue Form
eingeführt wird, geschieht dies stets an hand einer bekannten
Tätigkeitsgruppe (hier 20—22, 28). Jede einzelne Personalform wird isoliert
eingeübt; jede Bankreilie stellt eine Person dar; drei Reihen, die

Linkssitzenden Einzahl, Rechtssitzende Mehrzahl; wechseln!), dann
erst wird die gesamte Konjugationsreihe durch alle Personen abstrakt
abgewandelt. Zusammenstellung der grammatischen Ergebnisse je-
weilen hinten in der Grammatik (Anhang). Vorerst wird nur die

Bildung, erst später der Gebrauch des Futur behandelt. Bildung des

Futur der 1. Konjugation aus dem Présent.
4)4 Lesestück. Wortschatzübungen an Hand des „Vocabulaire", um

sinnverwandte, gegenteilige etc. Wörter und Wendungen beizubringen, die

sich nun gleichzeitig lernen lassen. Die Manie, Definitionen à tout
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Äs /exons 6s olmsss st äs langage (1,20 m X 1 m) äoubls lass,
tirss sn soulsur (>. 50 krs.) auelr bsi uns Osaslitung vsràisnsn (Kotss
explicatives pour ssrvir à I'snssignsmont àu kranrais pur 7l. Änmano(-
Oaris). Ossglsicüsn vsräanl^sn ^vir Kusxügs sus äsm dsìcanntsn Ontsr-
ricläsvvsrk von L^arrv s7 Knnôs präparatoirs unä Orsmisrs annss
äs rsäaction unà ^'lötlioäs <7arrä: Oscturss intuitives.

Drs(( Tlüricli gsxvälirts xu Oanl< vsrpllicûtsnàs Oi/.sni??.um
Kdäruclc von OroOsn aus äsn trstlliclion Oüclisrn von Kollsgs O/(o
^èss/ìasÂ: ,,1s paris kran^ais".

Kollsga //skmaaa-Lsrn ssi kür soins Knrsgungsn unà äis IZsilrags
aus ssinsm originollsn unà praktischen Ouclis^ Kouvslls mstkoàs, Lolkst-
vorlag, aus äsm auck àas Lliclis: Os printsinps krounäscliaktliclr üksr-
lasssn vvurào, so>vis kür äis Ourclisiclit àsr Oruckbogsn insinss bsson-
äsrsn Oankos versichert.

Ois /von/ttAatimas-T^aàs/à xvuràsn analog äorjsnigsn von 1Vk7Ä-

Oassl ^usammsngsstsllt.
Ich liaks >vahrsnä äsr Osarhsitung vvsrtvolls kaclnnannisclis Ontsr-

stàung orkahrsn Os ist mir Ooäürknis, Insr àisss sslhstloss unä ksins
Mühe sclisuonäo lVIithülks auks allsrlisr^lichsts?u vsräanksn.

Vnrsgungsn vsräanks ick ksrnsr msinsm vsrohrtsn Ilorrn Orok.

Or. L/t. 5c/ilvsàsr-Oaris, àsm KItmsistor äss intuitiven Oromäsprach-
untsrriclitss in Orankrsich; Ilsrrn Orok. Lâsms in Oausanno unä Kdkö
7îottsss(o(-?aris, äsm ich kür äis pkonstischsn Oslshrungsn bei äsr
Ourcksicht äss pkonstischsn srstsn Ksilss unä ssins Oinkükrung in äis

Olmnsticpis Experimentale ststs ?u Oank vsrkunäsn Kleids. Oall ick
untsr äsm IZanns von Oirsktor Or. 1Va/(s/°-Orankkurt stehe, Kalis ick
bsrsits sr>vâknt. Kuck krsus icli mich, konstatisrsm ?.u könnsn, äatl

Ilsrr Orok. Or. <?«»e/ì«7 von äsr Universität Zürich kür äis Lestrsbun^sn
äsr Lskunäarlskrsrkonksrsn?. kortgssst/.tss Intsrssss xsigts.

Die einzelnen Sektionen.
<j!j. >Visäorbsginnsnäs Lckulüsit, Klick in äis ?ukunkt gikt äas natür-

licks IVlilisu kür äis Oskanälung äss Outur. V^snn sins usus Ovrm

singskülnä >virä, gssckiskt äiss ststs an kanä sinsr kskanntsn latig-
ksitsgrupps (Insr 20—22, 28). Isäs sin/.elns Osrsonalkorm >virä isoliert

singsükt; jsäs Oankrsilis stsllt eins Osrson äar; ärsi Ksilisn, äis
Oinkssit/.snäsn Kin/.akl, Ilscktssitüsnäs lVIskr^akl; >vsekssln!), äann
srst xvirä äis Zssamts I<on)uAationsrsiIis àurà alls Osrsonsn adstralct

abASvvanäölt. ^usammsnstsllunK äsr Zrammatiselisn Orzsbnisss )s-
vvsilsn liintsn in äsr Orammatik (àlianZ). Vorerst >virä nur äis

IZiläunA, srst spätsr äsr Osbrauok äss Outur bslranäslt. OiläunZ äss

Outur äsr 1. Konjugation aus äsm Orsssnt.
<14. Oösös(üe/c. Wortssliatimbungsn an Oanä äss ^Vosadulairs", um sinn-

vsrvvanäts, gsgsntsiligs sto. >Vörtsr unä Wsnäungsn dsixulzringsn, äis

sioli nun glsiel^silig Isrnsn lassen. Ois lVlanis, Oslinitionsn à tout
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prix in fremder Sprache auch da zu bieten, wo das deutsche Wort
rascher interpretiert, will aber das Vocabulaire nicht züchten. Sollte
man das Vocabulaire (erweitert) nur ins Lehrerheft setzen?

05. Leçon de choses: L'instruction publique chez nous diene ebenfalls

zur Uebung des Futur. Exercices de grammaire : besondere Formen
des Futur der 1. Konjugation. Interrogativ-(Inxersions)-form (statt

„est-ce que") Repetition im Futur von Lektionen des I. Teiles je nach
Bedürfnis. Ausgeführte Schülerarbeiten zu pag. 6 :

Dialogue.
I

— Eh! bonjour, Henri! Tu ne semblés pas être de trop bonne humeur
aujourd'hui.
— Ma foi, non! C'est la rentrée en classe qui me fait mal au cœur!
Nous serons de nouveau enfermés à l'école. Adieu, promenades!
Vraiment, je regrette le beau temps libre Non, l'école n'est pas de

mon goût!
— Mais, les maîtres sont tous très bons pour nous. Moi, je trouve
au contraire que c'est un plaisir (que) de retourner à l'école.

— Tu me fais rire, mon ami! Calculer et réciter, apprendre et répéter,
faire des compositions qui ne réussissent pas, et l'histoire dont on
oublie les dates et la géographie avec les noms qu'on ne retient
jamais — Et les mauvaises notes dans le bulletin C'est fort amusant,
n'est-ce pas?
— Quand on travaille bien, on peut arriver. Vouloir, c'est pouvoir.
Ne penses-tu pas à ce qui arrivera après la seconde classe? Entreras-
tu en apprentissage? Fréquenteras-tu une école supérieure? En tout
cas, on ne réussit nulle part sans travail. Du courage! A demain!
Vive le travail!

II.

— Te voilà enfin, Henri, as-tu passé de belles vacances?

— Oh oui, merci. Seulement le beau temps de liberté est trop vite
passé et nous voilà de nouveau forcés de rentrer en classe.

— Je me réjouis de pouvoir entrer en seconde classe. C'est le
moment de travailler après le plaisir. Tu sais, nous aurons un nouveau
maitre. Ce sera intéressant, dans la nouvelle classe, avec les

nouveaux camarades.

— Seras-tu content de recommencer l'école? Pour ma part, je ne
le suis pas du tout. On va être de nouveau accablé de devoirs. Ce

n'est pas fort amusant.

— Vraiment, je ne te comprends pas, Henri. Il faut pourtant
apprendre pour pouvoir gagner sa vie plus tard.

— Oh, pour cela j'ai encore assez de temps! Je me soucie peu de

l'école et je serai bien content lorsque je serai une fois libre.
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prix in kremder 8pracbs aucb da xu bieten, >vo das deutsclis ^Vort
rasclier interpretiert, ^vill aber das Vocabulaire nicbt /.ücbten. 8oIIts
man das Vocabulaire (srxveitsrt) nur ins Osbrerbsl't sswen?

t!Z. I^e?on Äe e/îosss.' ^instruction publique cks^ nous diene ebenfalls
/.ur OebunZ des Outur. K-rsrci'sss Äs Acammairc.- besondere pormsn
des putur der 1. XonjuZation. /ntscroAstiv-(Inversions)-/orm (statt
„sst-cs spis") llspstition im putur von Oebtionsn des I, l'siles ^/o nae/t
LsÄ»c/nis. /l»SAsM/mto .5s/itt(er«rf>sltsn ^u paZ. bi

Dialoxne.
I

— Ob! bonjour, Henri! 'lu ns sembles pas être de trop bonne liumeur
aujourd'liui.
— IVIa toi, non! L'sst la rentrés sn classe rpii mo tait, mal au eosur!
èlous ssrons de nouveau sntermôs à l'ecole. ^.dieu, promenades!
Vraiment, je rsZrstts le beau temps libre! Hon, l'êcols n'est pas de

mon Août!
— l^lais, les maîtres sont tous très bons pour nous. Noi, je trouve
au eontrairs cjus e'sst un plaisir (rpis) de retourner à l'êcols.
— Vu me tais rire, mon ami! Lalculsr st réciter, apprendre et rêpêtsr,
taire des compositions rjui ne réussissent pas, st l'bistoirs dont on
oublie les àatss et la AêoZrapbis avec les noms pu'on ne retient ja-
mais! — lZt les mauvaises notes äans le bulletin! (lest tort amusant,
n'est-ce pas?
— Ouand on travaille bien, on peut arriver. Vouloir, c'est pouvoir.
Vs psnsos-tu pas à ce r>ui arrivera après la seconds classe? Outreras-
lu EN apprentissaKS? ?rê<juentsras-tu uns école supérieure? Un tout
cas, on ne réussit nulle part sans travail. Ou couraZe! demain!
Vivs le travail!

II.

— 'le voilà snlin, Henri, as-tu passé de belles vacances?

— Ob oui, merci. Feulement le beau temps de liberté est trop vite
passe et nous voilà de nouveau torcês de rentrer sn classe.

— 1s me réjouis de pouvoir entrer sn seconds classe. L'sst Is mo-
ment de travailler après le plaisir, 'l'u sais, nous aurons un nouveau
maitrs. Le sera interessant, dans la nouvelle classe, avec les nou-

veaux camarades.

— 8sras-tu content de recommencer l'école? Oour ina part, je ne
le suis pas du tout. On va être de nouveau accable de devoirs. Le
n'est pas tort amusant.

— Vraiment, je ne te comprends pas, Henri. Il laut pourtant ap-
prendre pour pouvoir KaZner sa vis plus tard.

— Ob, pour cela j'ai encore asss?. de temps! 1s me soucis peu de

l'êcols et je serai bien content lorsque je serai uns tois libre.
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— Tu ne réfléchis pas assez, mon ami, à ce que tu dis. Mais tu
changeras bien d'idées avec le temps. Adieu, Henri, à demain!
— Adieu, Alfred, et n'étudie pas trop Moi, j'irai jouer. A. Rg.

2) Leçons de choses (Vocabulaire kann zu Satzbildungsübungen
Verwendung finden, z. B. :)

<1>5. La travail scolaire. Vous êtes à l'école, vous vous livrez au travail

scolaire. Je suis votre instituteur. Dans les écoles supérieures,
les maîtres ont le titre de professeur. A l'école cantonale, au gymnase,

à l'école normale, à l'université, il y a des professeurs. Des
institutrices enseignent dans les écoles primaires et élémentaires. Le
maître nous donne Yinstruction et l'éducation. Le maître enseigne et

éduque les enfants. Quelles sont les qualités d'un bon élève? Il est

attentif, studieux, instruit. Mais le mauvais élève est ignorant.
Cherchons les actions principales qui se font en classe Nous

faisons la lecture d'un livre intéressant; dans la leçon de calcul, le
maître donne des problèmes à résoudre. Ce sont nos devoirs. Dans
la leçon de français nous faisons des dictées.

Le maître donne des leçons aux enfants, il enseigne. Il explique
un sujet. Il interroge les élèves en posant des questions. Les élèves

répondent bien quand ils comprennent ce que le maître a expliqué.
(D'après Brunot et Bony.)

<!(»* fakultativ. Event, anstelle dessen : Leçon de choses: Ce que
j'apprendrai dans la seconde classe und einige Rédactions (e-i)
Beispiele der Exercices:

<67* c) Mon cher neveu, C'est le moment de la rentrée des classes ;

aussi j'en profite pour te donner quelques conseils, car je sais que tu
n'aimes pas'à recommencer l'étude. Pense que tu as déjà 14 ans. Tu
t'appliqueras bien pour avoir un bon rang. Tu seras poli et gentil
avec des camarades. Tu ne seras pas orgueilleux et rapporteur. Sois

respectueux envers tes maîtres. Tu feras toujours tes devoirs et tu
t'efforceras de ne plus être un des derniers. J'espère que tu observeras

mes conseils et tu t'en trouveras bien.
Ton oncle affectionné N.

• d) C'est le père qui raconte :

Au collège, j'ai appris à être prévenant envers mes maîtres et mes
camarades, à ne pas rapporter et à aimer tous les élèves de ma classe,
les pauvres et les riches, d'un même cœur. J'ai appris à travailler
courageusement pour occuper un bon rang dans la classe. Maintenant
je peux gagner honnêtement ma vie. Je t'engage à être studieux

pour rendre contents tes maîtres et tes parents.
e) Mes projets. Lettre: Mon cher ami, Vite quelques mots avant
la rentrée des classes, qui aura lieu dans huit jours. Je me suis
décidé à rester encore une année au collège, où je m'efforcerai de

— 169 —

— 'lu ne rstlsoliis pas asss?., mon ami, à os qus tu à, Nais tu
cliangsras bien à'iàêss avsc Is temps, ^.àieu, llsnri. à àemain!
— ^.àisu, ^.lkrsà, st n'stuàis pas trop! Noi, j'irai jousr. V. kK

Z) ckexon« à c/msos (Vocabulaire kann?u 8at?bilàunAsûbullx!ôn
VervvsnàunZ tinàsn, D.:)

<!Z. /.o àvaî/ scofnlrs. Vous ôtes à l'êools, vous vous livre? au tra-
vafl scofckro. le suis votre Dans Iss ècolss supêrisurss,
Iss maîtres ont Is titrs 60 />ro/sssL»r. V l'ècols cantonale, au s,>m-
nass, à l'êools normals, à l'univsrsits, il ^ a àes professeurs. Des in-
stitutrioss snsoiKnsnt àans les écoles primaires st élémentaires. De

maîtrs nous àonns l'ins/lracteon st l'sàoà'on.. De maîtrs snseîANL st
Fck^us Iss sntants. lZuellss sont Iss qualités à'un bon êlèvs? Il est

atteckî'/j stack's»«, mstsckt. Nais Is mauvais slèvs sst ôz-»osK»t.
Llisrcbons Iss aotions principales qui se kont sn classe! dlous

faisons la tsàss à'un livrs intéressant; àans la tsxoa às ecke»t, ls
maîtrs àonns àss proà/àes à rêsouàrs. Le sont nos devoirs. Dans
la lsqon às français nous taisons àss ck'età.

Ds maîtrs àonns àss leçons aux enfants, il saser'Ans, II s«pà'^»s
un sujst. II mtsrroAS Iss élèves sn posant àss questions. Des élèves

bisn quanà ils comprennent cs qus Is maîtrs a sxpliquê.
(D'après Drunot st Don)

Mi* fakultativ, Dvent, anstelle àssssn l Dsgon às okosss: Ls que j'ap-
prsnàrsi àans la ssoonàs classs unà siniZs lìêàactions (e-i) Lsi-
spisle àsr à'srce'ess.'

<!7* o) Non ober nsvsu, L'sst Is moment às la rsntrss àss classes;
aussi j'en profits pour te àonnsr Musiques conseils, car je sais qus tu
n'aimes pss-à recommencer l'êtuàe. Dsnse qus tu as àêjà 14 ans. Vu
Rappliqueras bisn pour avoir un bon ranA. 'lu seras poli st Zsntil
avec àss camaraàes. Vu ne seras pas orKusillsux st rapporteur. Lois
respectueux envers tes maîtres. Vu feras toujours tes àsvoirs st tu
t'skkorcsras às ne plus être un àss àernisrs. l'sspèrs que tu obssr-
vsras mes conseils st tu t'sn trouveras bisn.

Von oncle affectionné 5l
> ck L"ss^ (s /ào raco»to:

à oollsAS, j'ai appris à être prévenant envers mes maîtres st mss
camaraàes, à. ns pas rapporter et à aimer tous Iss élèves às ma classe,
Iss pauvres st Iss ricliss, à'un mémo occur. Val appris à travailler
couraZeussment pour occuper un bon ranZ àans la classe. Naintenant
js psux ZaZnsr lionnêtsmsnt ma vis. ls t'eng-aAS à être stuàisux

pour rsnclrs contents tss maîtres st tss parents,
s) às pro/ots. ckettrs.- Non ober ami, Vite quelques mots avant
la rentrés àss classes, qui aura lieu àans liuit jours, ls me suis
àêoiàê à rsstsr encore uns annês au collège, oû js m'etloroerai às
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bien travailler puisque ce sera ma dernière année d'école. Après
j'entrerai dans un bureau. Je vais bien regretter l'école, mes maîtres,
mes camarades; mais je serai toutefois bien content de pouvoir
gagner un [peu d'argent pour soulager mes parents, qui ont tant
dépensé, pour moi.

Quant à toi, mon cher Robert, je suppose que tu suivras toutes
les classes de l'école secondaire, puisque tu veux devenir ingénieur.
Ou entreras-tu à l'école industrielle déjà après la deuxième classe?
Je t'envoie mes meilleures amitiés. Ton affectionné N.
i) Lettre d'invitation.
Mon cher Albert, Comme j'ai mon anniversaire mercredi prochain,
et que nous avons congé l'après-midi, je désire t'inviter à venir
passer quelques heures avec moi. Nous jouerons dans le jardin ou
nous irons en bateau, enfin, ce qui te plaira le mieux. Puis, à 5 heures,
nous entendrons une conférence sur „Un voyage aux Indes", ce qui
sera très intéressant.

Espérons qu'il fera beau temps et que tu accepteras mon
invitation.

Ecris-moi tout de suite si tu ne peux pas venir. A bientôt.
Ton affectionné N. (A. Rg.)

68*. Häufig vorkommende Fehler : (al-aux; das deutsche teas ; ce que;
Infinitive als Objekte. Negation ne pas vor dem Infinitiv) aus dem
Lesestück abstrahiert. Bildung des Futurs aus: „j'ai à dire" und
Gebrauch des Futurs.

69. La culture du blé. In der Erntezeit erinnert man sich der
vorgängigen travaux agricoles. Die Leçon de choses bereite vor an hand
des Meinholdbüdes: Le printemps. Beschreibung siehe Heimann;
Nouvelle méthode, Exercices 45—47. — Nach Tätigkeitsgruppen
behandelt ähnlichen Stoff: Eberhard: Je parle français 1, 30 43 Aus
der Besprechung des Bildes wird die Tätigkeitsgruppe der Lektion
69 hervorgehen an hand derselben, die neue Zeitform, das Imparfait
(Plus-que-parfait) geübt. Zu Leçon de choses :

a) Les professions agricoles. L'agriculteur cultive la terre, le sol.

Le cultivateur travaille la terre. (Culture, cultiver, cultivateur,
agriculture, agriculteur.) Le jardinier cultive un jardin, he vigneron
travaille les vignes. Le fermier, la fermière dirige une ferme. Le
berger garde le bétail. Le domestique aide le patron.

La succession des actes dans le champ pour la culture du blé est
la suivante: labourer (le labour), semer (l'ensemencement) les semailles,
herser (le hersage), moissonner (la moisson), récolter (la récolte),faucher.

70. Wiederholung von Stoff aus der 1. Kl. Event. Herbeiziehung von
andern Travaux agricoles: La fenaison, la moisson (siehe Leçon
de choses: Mes vacances d'été.) Benutze zu Meinholdbildern:
Heimann: Nouvelle méthode 63—67. Zu Tätigkeitsgruppen Eberhard
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bisn travailler puisque os ssrâ ma àsrnièrs annss à'èeols. ^.près
j'sntrsrai clans un bureau. 1s vais bisn rsZrsttsr l'èsols, mss maîtres,
mss camarades; mais ^s serai toutefois bisn content ds pouvoir
gaZner un ipsu d'ar^snt pour soulager mss parsnts, c^ui ont tant
àôpensà pour moi.

Ouant à toi, mon cbsr liobsrt, je suppose c^us tu suivras toutss
Iss classes de l'àcols secondaire, puisc^us tu vsux cisvsnir ingénieur.
Ou sntrsras-tu à l'ôcole industrielle àêjà après la deuxième classe?
1s Renvoie mss msillsurss amities, l'on affectionné 51.

i) Oeiirs ci'inoàiion.
IVlon ober Albert, Lomms j'ai mon annivsrsairs msrcrsdi procbain,
st c^us nous avons congé l'après-miài, js àssirs t'invitsr à vsnir
passer cpislc^uss tisurss avso moi. 5lous jouerons clans is jarclin ou
nous irons sn bateau, snbn, es cpu ts plaira Is misux. puis, à 5 keures,
nous sntsnclrons uns conférence sur ^On vozmgs aux lnàss", es c^ui

sera très interessant.
Olspêrons c^u'il fera bsau tsmps st cjus tu aeosptsras mon in-

vitation.
Ocris-moi tout às suits si tu ns peux pas vsnir. H, bisntât.

Ion affectionné 51. (à.. HZ.)

68*. Häutig vorkommsnàs Osblsr: (al-aux; àas àsutscks co«s: cs<zus:
Inlinitivs als Objekts. ^legation nopas vor dem Inbnitiv) aus dem
Osssstück abstrabisrt. Oilàung àss Outurs aus: ,,j'ai a dirs" und Oo-

àrauo/î àss Outurs.

6!>. Ha euàoo cin à/à. In àsr Ornte^sit erinnert man sieb àsr vor-
gängigen travaux agricoles. Ois Os^on cis eàosos bsrsits vor an banà
àss ilfeinào/cibilclss: Os printemps. llZescbrsibung sisbs ilsincann:
Nouvelle môtlioàs, Oxsrcicss 45—47. — blacli Oätiglcsitsgruppsn bs-
banàslt äbnliebsn Ltokt': lTàsràanc/.- 1s paris français I, 30 43 à>s
àsr Ossprscliung àss IZilàss wird àis Oatigbsitsgl^upps àsr Oektion
63 ksrvorgeksn an banà derselben, dis neus êlsitt'orm, das/mp«r/aii
(plus-cjus-partäit) gscibt. ?lu Ooxon cis càoses:

a) Oss pro/essions KAriooiss. O'aFràiis»r sultivs la tsrrs, Is sol.
Os ctt/iio«is»r travaille la terrs. sOaàno, cuiiivor, ou/àa/stto,
aAnà/tare, «Aricuiis«r.) Os ,/»ra!inisr cultive un jardin. Os viAnonon
travaille Iss vignes. Os /srmisr, la /srmiöro dirigs uns ferme. Os

às/'Ag^- garàs le bétail. Os ciomosii^us aiàs Is patron.
Oa sueesssion àss aetss àans Is ebamp pour la eulture àu blà est

la suivants: i«àoursr(ls icàur),ssmor tl'enssmsncsmsnt) Iss ssmaillss,
àorssr (Is bersage), moissonner (la moisson), ràooiiorjla récolte),/aucàor.

7l>. Wisàsrbolung von Stokk aus àsr 1. l^ll. Ovsnt. blerbei/leliung von
anàsrn Oravaux agricoles: Oa fenaison, la moisson (siebe Oszon
às ebosss: Nés vacances à'àtè.) ksnutxs ^u Nsinbolàbilàern: //ei-
m«nn: 5îouveils mstboàs 63—67. là u lätigksitsgruppsn Obsrbarà
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I 54. Umformung- des Gedichtes : La chanson da blé zu dem Aufsatz

L'histoire da pain.
71/72. Singen! Aufsätzchen. Benütze: Eberhard II 36 (les soldats).

Ubersetzung (das absolute Pronomen): „Ich bin nicht für
Abschaffung der Ubersetzungsübungen in die fremde Sprache. Sie
sind mir lieb, weil sie im gründe Schreib- und Leseübungen sind.
Ich bin grundsätzlich für jede Übung vom Standpunkte des

Redenden" (Wyplell).
L'histoire d'un bon camarade.
Un jeune soldat avait un camarade très aimable et affectueux. Ils
marchaient toujours l'un à côté de l'autre. Ils partageaient tout ce
qu'ils avaient. Ils étaient comme deux frères. L'un ne pouvait pas
vivre sans l'autre. Un jour, dans une bataille, un obus (un boulet)
frappe l'un d'eux. Il tombe. Il va mourir. L'autre le voit. L'officier
vient de commander de faire feu. Pendant que le brave fait feu, il
voit tomber son ami qui lui tend sa main mourante. L'ami la lui
serre tendrement et lui dit adieu pour toujours, dans ce monde.
Qu'il était triste d'avoir perdu son meilleur camarade, qui était tombé

pour la patrie. 11 ne l'a jamais oublié et raconte souvent à ses
enfants l'histoire de son bon camarade. (A. Rg.)

73. Siehe Eberhard I. 69. 70. II. 48. 50.

Dialogue.

— Yiendras-tu avec moi sur la place de la foire, René; cette fois il
y a beaucoup de nouvelles choses.

— Oui, je veux bien, Charles m'a dit qu'il y a une petite ménagerie,
un cirque, un panorama et un cinématographe.
— Tu vois, cela vaut la peine d'y aller, tu verras encore quelques
carrousels et un tir mécanique.
— Il y aura beaucoup de monde; quelle foule dans la rue!
— Et quel va-et-vient sur la place. Vois-tu le cirque, là-bas? Comme
il est grand! Entrerons-nous dans la ménagerie? J.e n'ai jamais vu
de bètes féroces.

— Seulement je crois que l'entrée n'est pas gratuite ; et je ne veux
pas dépenser tout mon argent.
— Ecoute cet homme devant le cinématographe. Il crie à me rompre
les oreilles et il parle comme un livre.
Crieur: Entrez, rïiessieurs, mesdames! Vous verrez ce que vous
n'avez encore jamais vu. Vous verrez la guerre russo-japonaise;
vous allez voir les hommes-oiseaux sur leurs aéroplanes; vous verrez
l'ascension du Mont-Blanc. Entrez, s'il vous plait; ce n'est pas cher!
Un franc seulement. Entrez, messieurs, c'est la minute! Ce que vous

verrez aujourd'hui, vous ne le verrez pas demain. Profitez, profitez
de l'occasion. — Ding, ding, ding! — tarata, tarata, tarata!

(z. T. n. Eberhard.)
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I 54. Umformung des Oedicbtes: I,» cà«uso?ì à à/6 /u dem Vuf-
sat/ 1,'à/s/o/rs c/lt pa/».

71/72. 8ingen! ^uksät/cbsn. IZsnüt/s: Obsrbard II 36 (les soldats).
Obersst/ung (das absolute Pronomen): ^Ick bin niebt für ^.b-
sckaffung der Obsrsst/ungsübungsn in die fremde 8pracbs. 8ie
sind mir lieb, weil sie im gründe 8obrsib- und Oessübungsn sind,
leb bin grunclsät/licb für jede Öbung vom 8tandpunbts des ks-
dendsn" j>V^plslI).
tb'/us/o/rs c/'an. àon, e«mar«e/s.

lin jeune soldat avait un eamarade très aimable st allsotusux. Ils
marebaisnt toujours l'un à côtô de l'autre. Ils partageaient tout es
qu'ils avaient. Ils ôtaient oomms deux frères, O'un ne pouvait pas
vivre sans l'autre, lin jour, dans uns bataille, un obus jun boulet)
frappe l'un d'eux. Il tombe. Il va mourir, O'autrs le voit, O'okkcisr
vient de commander de faire feu. pendant cjus le brave fait kou, il
voit tomber son ami c^ui lui tend sa main mourante. O'ami la lui
serre tendrement st lui dit adieu pour toujours, dans es monde.
Ou'il ôtait triste d'avoir perdu son meilleur eamarade, cjui ôtait tombô

pour la patrie, ll ne l'a jamais oublie st raconte souvent à ses
enfants Histoire de son bon eamarade. (H.. kg.)

73. 8iske IZberbard I. 69. 79. II. 48. 59.

Dialogue.

— Visndras-tu avse moi sur la place de la koire, lìsnô; cette fois il
^ a beaucoup de nouvelles ebosss.

— Oui, je veux bien, Obarlss m'a dit cpi'il ^ a uns petits menagerie,
un eircpis, un panorama st un cinômatograpbs.
— "lu vois, cela vaut îa peins d')' aller, tu verras encore cpislizuss
carrousels st un tir mseanicjue.
— II aura beaucoup de monde; quelle koule dans la rus!
— Ot c;usl va-et-vient sur la place. Vois-tn le eircpuz, là-bas? Lomme
il est grand! p,ntrsrons-nous dans la menagerie? le n'ai jamais vu
de bôtes kôroess.

— 8sulsmsnt je crois rpis l'sntrôe n'est pas gratuits; et je ne veux
pas dôpsnssr tout mon argent.
— IZcouts cet bomms devant Is cinematograpbs. II cris à me rompre
les oreilles st il paris comme un livre.
Orisur: IZntre/, ibsssieurs, mesdames! Vous verres ce cjus vous
n'avs/ encore jamais vu. Vous verres la guerre russo-japonaise;
vous aile/voir les liommss-oiseaux sur leurs aéroplanes; vous verre/,
l'ascsnsion du IVIont-IZIanc. Untre/, s'il vous plait; ce n'est pas cbsr!
On kranc seulement. Untre/, messieurs, c'est la minute! Os que vous

verre/ aujourd'kui, vous ne le verre/ pas demain. Profite/, probte/
de i'occssion. — Oing, ding, ding! — tarata, tarata, tarata!

(/. "1. n. Oberbard.)
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— C'est intéressant, sans doute. Mais je n'ai pas assez d'argent.
— Allons plutôt écouter ce que cet homme crie.
C. : Entrez, messieurs ; entrez, mesdames Pour dix centimes, vous
allez voir un animal extraordinaire!
— Entends-tu; ça ne coûte pas cher. Que sera-ce? C'est sans doute

une petite ménagerie.
C. : C'est un chat
— Alors, pour voir un chat je ne paierai pas un sou. Allons-nous-en!
C. : Mais ce n'est pas un chat
— C'est pourtant un drôle d'animal. Restons!
C. : Il a la tête d'un chat, mais ce n'est pas un chat, il a les yeux
d'un chat, mais ce ne n'est pas un chat; il a les oreilles d'un chatj
mais ce n'est pas un chat; il a le museau d'un chat, mais ce n'est

pas un chat. Il ressemble à un chat comme deux gouttes d'eau;
mais ce n'est pas un chat. Qui veut voir cet animal curieux? Dix
centimes, messieurs, mesdames Entrez, s'il vous plaît
— Entrons C'est trop intéressant
Un visiteur sortant; Ne dépensez pas votre argent pour une.attrape,
mes amis ; cet animal curieux — est une chatte. A. Rg.

74. Ergänzung zu Leçon 53. Stellung der persönlichen Fürwörter (vor
und nach dem Verb.) Unsere Regel ist praktisch: Vor dem Verb;
I Pers. vor 2. vor 3 ; nach dem Verb alphabetisch (Akkusativ vor
Dativ). Bei zwei Pronomina der 3. Person (le lui) entscheidet das

phonetische Gesetz des Accentes. Ubersetzungen zur Kontrolle. —
Gallicismes gelegentlich zu Konjugationsübungen der unregelmäßigen
Verben. Korrigiere pag. 126 ; Ne.. .montre pas statt Frageform

75. Dialogue zu: Travail et industrie.
— Eh, bonjour, Antoine, comment va la santé et comment vont
les affaires
-— Merci de votre attention, Mr. Robert, je me porte bien, mais
quand aux affaires, voyez-vous, cela ne va pas du tout. Les gens
deviennent avares, tout le monde ne pense qu'à son propre intérêt.
II n'y a que vous et quelques rares passants qui me donnent quelque
chose; enfin, si cela continue je ne sais pas comment je pourrai
m'en tirer.
— Tiens Je ne peux pas passer ici sans vous donner mon sou.
Tout le monde n'est pas si charitable?
— Vous vous trompez largement si vous croyez tout le monde
aussi charitable que vous. Pensez, mon cher monsieur, je ne gagne
pas plus de huit à dix sous par jour. Avec cet argent on ne va
pas loin
M. — C'est votre faute, mon ami. Je vous ai regardé et j'ai entendu
vos lamentations. Vous paraissez intelligent et propre à travailler.
Pourquoi faire un si vil métier
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— d'est interessant, sans doute, Viais ,js n'ai pas asss? d'argent,
— Allons plutüt écouter es que est komme oris,
d, : Untrem, messieurs; entrer, mesdames! pour dix centimes, vous
gils? voir un animal sxtrgordingirs!
— kntsnds-tu; ne ooûte pas eksr, Hue sera-ce? d'est sgns doute

uns petits ménagerie,
d,: d'est un cbat!
— ^.lors, pour voir un cbat je ne pgisrgi pus un sou, VIIons-nous-sn!
d,: IVIais es n'est pgs un cbat!
— d'est pourtgnt un drille d'gnimgl, ksstons!
d,: II g Ig tète d'un cliat, mgis os n'est pgs un cbat, il g les ^sux
d'un cbat, mgis es ne n'est pgs un cbat; il g les oreilles d'un ckat^
mgis es n'est pgs un cbat; il g Is musegu d'un cbat, mgis os n'est

pgs un cbat, II ressemble à un obgt somme deux gouttes d'sau^
mgis es n'est pgs un obgt, Hui veut voir ost gnimgl curieux? Ilix
osntimes, messieurs, mesdames! Untre?, s'il vous plaît!
— Illntrons! d'est trop interessant!
dn visiteur sortant; lis dépense? pas votre argent pour uns attrape,
mes amis; ost animal ourisux — est uns «batte, k, kg,

74, Il!rgân?ung ?u lsyon 53, Ltellung der psrsönlioksn kürvörtsr (vor
und naob dem Verb.) Unsers Kegel ist pralkiscb: Vor dem Verb:
I l?ers, vor 2, vor 3 ; naob dem Verb alpbabstisob (^.Icbusativ vor
Itativ), Lei ?wei Pronomina der 3, Person (le lüi) entsckeidst das

pbonstisoke deset? des Reventes, Übsrsst?ungön ?ur Kontrolls, —
dallicismes gslegsntliok ?u konjugationsübungsn der unrsgelmäkigen
Verben, korrigiere pag, 126 ; IVs. ,.montrs/>as/ statt kragskorm

75, Di'a/oA«s ?u: lravail st industrie,
— Kb, bonjour, Antoine, comment va la santé st comment vont
les akkaires?
^— IVIsroi de votre attention, lVIr, kobsrt, ^js me ports bien, mais
izuand aux altairss, vo^s?-vous, osla ne va pas du tout, des gens
deviennent avares, tout le monde ne pense czu'à son propre intàêt,
II n'^ a c>us vous st ^uslc^uss rares passants c>ui me donnent ^uelcjus
ekoss; sntin, si osla oontinus ^s ne sais pas comment ^s pourrai
m'en tirer,
— liens! 1s ne peux pas passer ici sans vous donner mon sou,
lout Is monde n'est pas si ekaritabls?
— Vous vous trompe? largement si vous ero^s? tout le monde
aussi cbaritabls czus vous, pense?, mon cber monsieur, ^js ne gagne
pas plus de buit à dix sous par jour, kvse est argent on ne va
pas loin!
IVl, — d'est votre taute, mon ami, 1s vous ai regardé et ^j'ai entendu
vos lamentations. Vous paraisse? intelligent et propre à travailler,
pourquoi taire un si vil mâtisr?
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— Ce monsieur me semble avoir raison, Antoine, essayez de ti-ai-
vailler; vous vous tirerez d'affaire!
— Que dites-vous, monsieur Robert, je n'ai rien appris, je ne

pouvais pas fréquenter l'école comme vous; j'ai dû mendier dès ma
jeunesse. J'ai vingt-cinq ans et je ne veux plus commencer une
autre vie. Personne ne veut m'aider, et, avec rien, on ne gagne
rien. Je me contente du peu qu'on me donne.
M. — Je veux vous tirer de cette triste situation et vous donner
dix mille francs de rente.
— Mal ha! ha! Pas mal! Dix mille francs de rente! Je n'en
demande pas davantage! Vous vous moquez d'un pauvre hère! Dix
mille francs de rente! J'accepte sans autre!
— Ne vous moquez pas d'un pauvre. Vous badinez!
M. — Riez tant que vous voudrez, mais suivez mes conseils et vous
aurez ce que je vous promets. Je puis d'ailleurs vous servir d'exemple.

(A. Rg.)
7<>. Exercices behandeln die Fragestellung nach den Satzgliedern.

Wichtig I

77. Dialogue. (Suite.)
A : Vraiment? On ne le dirait pas! Tiens, ça m'intéresse. Comment
vous y êtes-vous pris pour devenir riche?
Möns.: Si vous voulez m'écouter, vous pourrez avoir 10,000 francs
de rente. Voici mon histoire:
A : Merci de votre aimable conseil, monsieur, mais je ne pourrai
pas le suivre.
Le jeune: Eh! pourquoi pas, Antoine? Enfin, essayez et vous
réussirez! Je n'en doute pas! Bonne chance, Antoine! Bonne chance!

(A. Rg.)
Zu Leçon de choses :

Les professions industrielles. Le Jabricant fabrique. Le
forgeron forge. Le tailleur taille, h'ouvrière qui coud des robes est

une couturière. Celle qui prépare le linge est une lingère. Celle qui
arrange les chapeaux de femme en suivant la mode s'appelle
modiste. Le fabricant de chapeaux est un chapelier. Celui qui fait des
chaussures est un cordonnier. Le fabricant d'horloges a le nom
d'horloger. L'ouvrier qui imprime s'appelle imprimeur. Celui qui
fait de la photographie est un photographe. Celui qui s'occupe de

mécanique est un mécanicien. (D'après Brunot et Bony.)
7!). Exercices:

L'histoire du libraire. Dès l'âge de seize ans, j'ai quitté la
famille. Nous étions bien pauvres et j'étais à charge à notre
nombreuse famille. Comme je n'avais rien appris — je ne lisais et n'écrivais

qu'avec peine—je me suis mis à mendier. Un jour que j'étais près
d'une ville, un vieux monsieur m'aborde et me raconte son histoier.

13
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— Os monsieur ms semble avoir raison, Antoine, essa^sx äs trai-
vaillsr; vous vous tirersx ä'affairs!
— Ous äitss-vous, monsieur tlobert, je n'ai rien appris, je ns
pouvais pas fréquenter l'êcole somme vous; j'ai ät> nlsnàisr âès ma
jeunesse, l'ai vin^t-cinq ans et je ne veux plus oommeneer uns
autre vis, personne ne veut m'aiäsr, st, avse rien, on ns AaZns
rien. Is me contents äu peu qu'on me äonns,
IVl, — 1s veux vous tirer cie cette triste situation et vous àonnsr
äix mille francs cls rente,
— Ha! lia! bal pas mal! Dix mille krancs cls rente! 1s n'en äs-
manäe pas äavantaZs! Vous vous moqusx à'un pauvre Itère! Dix
mille francs äe rente! l'accspts sans autre!
— Ho vous moqusx pas à'un pauvre. Vous baäinsx!
IVi, — kìisx tant pue vous vouärsx, mais suivsx mes conseils et vous
aursx ce que je vous promets, 1s puis à'aillsurs vous servir à'sxsinpls,

7t! Exercices bsbanàsln ä!s pràAsstsllun^ nacli äsn LstxAliöäern,
'iVicktiZ!

77, (Luits,)
^ : Vraiment? On ns Is äirait pas! 1'iens, <za m'intârssss, Oommsnt
vous ^ ètss-vous pris pour äsvsnir rids?
liions,: 8i vous voulsx m'scoutsr, vous pourrsx avoir francs
äs rente. Voici mon bistoire:

: IVlsrci äs votre aimable conseil, monsieur, mais je ns pourrai
pas le suivre,
De jeune: pli! pourquoi pas, Antoine? Dnlin, sssa^sx et vous rsus-
sirsx! 1s n'en äouts pas! Donne dianes, Antoine! Donne cbancs!

(à, kA,j
?!u Dsgon às cbosss:

/.ss pro/ssstons ààstri'sf/ss. De /aörfcant fabrique, De /or-
yeron torZe, De tailleur taille, D'ouvr/örs qui couä äss robes est

uns colàrl'srs. Lolls qui prepare le linZe est uns /mAèrs. Oslle qui
arranZs les cliapsaux äs lemme en suivant la moäe s'appelle «îo-
ck/sts, De fabricant äs cliapsaux est un c/taps/eer. Oslui qui kait äes
cbaussurss est un corÄonnksr, Os fabricant à'borIoKss a le nom
à'/ior/og-sr, D'ouvrier qui imprime s'appelle emprimsetr. Oslui qui
tait äs la pbotoKrapliis est un /?/!otoArap/to. Oslui qui s'occupe às

mécanique est un mànisà, (D'après Drunot st Don^,)
7!>, Dxercicss:

D'/îestoirs à Wrsl'rs. Dès l'àAs äs ssixs ans, j'ai quitté la fa-
mille, Hous étions bien pauvres st j'ètais à cbarxs à notre nom-
brsuss famille, Oomms ^s n'avais rien appris — je ne lisais st n'ècri-
vais qu'avec peins—je me suis mis à menäisr. Onjour que j'ètais près
ä'uns ville, un vieux monsieur m'aboräs et me raconte son kistoisr.

13
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J'ai suivi son conseil de commencer une autre vie, celle d'un
travailleur et dé quitter la vie d'un fainéant et d'un vaurien. Je rne suis
fait chiffonnier. Ce n'est Certes pas un métier qui plaît à tout le
monde, mais je vous 'dis que j'en étais fier, car mon trafic n'allait
pas mal. Au lieu de mendier Cinq ans après, je possédais
quelques mille francs, J'ai ajouté à mon commerce l'achat de vieux livres
oue je revendais à un bon prix. Je me suis établi dans notre ville
comme libraire et papetier. C'était le commencement modeste, très
modeste encore, de ma fortune. Je me suis associé à un vieux libraire
de la ville et j'ai épousé sa fille unique. Après la mort de mon beau-

père, j'étais le seul libraire de la ville, je possédais en outre une
grande papeterie et une fabrique de papier. Le travail et la
persévérance n'ont pas manqué de porter des fruits. (Travail d'un élève.)

Leçon de choses:

7!). L'apprentissage. Quand vous aurez quitté l'école, vous apprendrez
un métier. Vous serez des apprentis. Le jeune homme qui apprend
un métier est un apprenti. 11 fait son apprentissage. Quand il l'aura
fini, il voyagera avec d'autres ouvriers, ce seront ses compagnons.
Ils iront chercher du travail chez un patron, le propriétaire de Xatelier.

Ce sera leur maître. L'ouvriér qui s'y prend bien pour
travailler est adroit; celui qui s'y prend mal est maladroit. Regarder
une matière en tous sens pour la travailler, c'est l'examiner. L'apprenti
examine son travail, il essaye son outil; s'il ne réussit pas, il
recommence avec persévérance tout ce qui est mal. Il sera maladroit
au début, il parviendra à devenir habile dans son métier; il y sera
un jour expert. (D'après Brunot et Bony.)

Le commerce. Voici les différents magasins où se trouvent les
marchandises. Le cordonnier travaille dans une boutique. Dans un
bazar, tu peux acheter des choses de toutes sortes. Pour acheter
du sucre, du-café etc., tu entreras dans une épicerie. Votre mère
ira acheter des boutons dans une mercerie. Votre père vous envoie
dans une librairie pour chercher un livre qu'il y a acheté. Pour
indiquer la nature de son commerce, le négociant en fait peindre le

nom au dessus de sa porte, c'est une enseigne. Il place son argent
dans une caisse. 11 dispose ces marchandises sur des rayons. Pour
faire bien voir les produits à vendre, il les étale, il fait un étalage.
Tantôt le négociant ne vend que par grandes (pètites) quantités, il
fait la vente en gros (en détail).

Celui qui vend des marchandises peut s'appeler un marchand.
Quand il fait de grosses affaires, il aime à s'appeler négociant.
Celui qui fait partir des marchandises les expédie (l'expédition); qui
les fait venir d'une autre contrée les importe (l'importation), qui les
envoie dans d'autres pays les exporte (l'exportation). Celui qui
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l'ui suivi son conseil ds commencer uns autre vis, cello d'un tru-
vailleur st de quitter lu vis d'un tuinêant st d'un vaurien, ,ls ms suis
tait ckittonnisr, (1s n'sst Cortes pus un mâtisr qui plaît à tout Is
monde, muis ,jo vous dis que j'en étuis tier, sur inon trukc n'ulluit
pus inul. ^u lisu de mondisr > Linq uns après, js posssduis
quelques mills truncs, l'ai ajouts à mon eommercs l'ackat ds vieux livres
ous,jo revendais à un don prix, 1s ms suis êtubli duns nolrs vills
comms libruirs st pupstisr, L'ètuit Is commencement wodests, très
modeste sncors, ds mu tortuns, 1s ms suis associé à un visux lidruirs
do lu vills st ^'si spouse su tills unique, ^près lu mort ds mon dsuu-

pêro, j'étuis Is ssuì libruirs ds lu vills, ,js possédais sn outrs uns
Ki'unds pupstsris st uns tudriquo ds papier, ps truvuil st lu per-
severance n'ont pus manquâ de portsr des truits, sl'r»v»il à dèv°,)

Idexon cts o/iosss/

7!>. H'approntessapo, (Zuund vous aurei! quitte l'ècols, vous approndro/,
un màsr. Vous ssrs? dss approntls. Ids jsuns komme qui upprsnd
un mètisr ost un apprenti, II tait son apprentissaAS. (Zuund il l'uuru
kni, il vopuZora uvsc d'uutrss ouvriers, os ssront sss compagnons.
Ils iront ckorcksr du truvuil cksü un patron, Is propriètuirs do l'ato-
tior, Ls ssru Isur niattrs. ld'ouvrior qui s')> prend bien pour tru-
vuillsr ostactroit/ celui qui s'^ prsnd mal sst matactroit, lìsKurdor
uns matière sn tous ssns pour lu travailler, c'est l'examiner, p'upprsnti
sxumins son travail, il essuys son outils s'il no roussit pus, il ro-
commoneo uvsc psrsovêruncs tout es qui sst mal, II ssru matactroit
au debut, il parviendra à dovonir tiaàits duns son mstisr; il x ssru
un jour ecrpsrt. sp'uprès IZrunot st Lon)c)

1>o eommerdo, Voici los diktâronts nìe«A«sins oû so trouvent Iss m«r-
o/canctisss. l,o cordonnier travaille dans uns àonticsno. Dans un
èa^ar, tu poux ucketor dss ckosos ds toutes sortos. pour uckstor
du sucro, du catè etc,, tu sntrorus dans une dpieerio, Votrs mors
ira ucliotsr dos doutons dans uns moroorio, Votrs pers vous envois
dans uns tiörairio pour cksrckor uy livks qu'il z» u acketè, pour
inciiqusr lu nature ds son commerce, Is nâpooiant entait poindre le

nom au dessus do sa ports, c'est une enseigne, Il plaeo son arZsnt
dans uns oaisss. II dispose cos marckundises sur à râpons, pour
taire bien voir Iss produits à vendrs, il les ôtais, il tait un ôta/aye.
lantât ls négociant ne vend que par Zrundss spstitss) quantités, il
tait lu vents sn pros son ctôtait).

Lslui qui vend dos murckundisss peut s'uppslor un maro/canct,
(guand il tait de grosses uktuirss, it aims à s'uppslor nèpoeiant.
Lslui qui tait partir des murckundisss Iss ocvpôctio sl'sxpâdition) ; qui
los tait vonir d'une autrs contrâs les Imports si'importation), qui les
envois dans d'uutrss pu^s Iss sceports sl'sxportation). Lslui qui
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vend à bas prix des marchandises dont il veut se défaire rapidement

les liquidé, (la liquidation).
Les ateliers : L'endroit où l'on travaille porte le nom général

à'atelier. L'atelier où l'on .fabrique des chapeaux, du papier est une
fabrique. L'atelier où l'on tisse les étoffes est un tissage. — Dans
la filature, on file la laine etc. L'établissement où l'on fond les
métaux est la fonderie. Dans la forge, le forgeron forge le fer. Dans
les usines on fabrique des machines. Une fabrique de papier est

une papeterie, de verre, une verrerie.
Le fabricant est un industriel. L'ouvrier qui est payé par jour

est un journalier. (D'après Br. et B.)
80/82. Einführung des Conditionnel, z. t. Repetition von 69. Jeden

Konditionalsatz mit einem Nebensatz mit si (und folgendem Imparfait)
verbinden

83. Unter dem Titel : Ce qu'il faut faire findet sich die Behandlung des

Subjonctif. Wir benützen zur Demonstration des Modus' der
Möglichkeit zunächst nur das unpersönliche Verb il faut. [L'idée de la
nécessité est exprimée aujourd'hui par le verbe il faut. C'était un
verbe intransitif qui signifiait1 „il manque", „il fait défaut". De l'idée
de il manque, il faut on arriva facilement à l'idée de besoin: l'argent
lui faut, lui est nécessaire (Darmestetter ; La vie des mots)]. Anstatt
83 kann zur Einführung auch verwendet werden die Lektion

84. [1.) Abschnitt enthält avoir und être, 2.) Verben auf er, 3.) Verben
auf re und ir.\

85. Abkürzung in den Infinitiv an Stelle des Konjunktivs. Ausgeführte
Beispiele der Exercices (man beschränke sich stets auf einige :

Raçontez en d'autres termes!
a) Deux laboureurs.se rencontrent sur un étroit chemin; mais, par

malheur, leurs véhicules s'accrochent, et voilà les deux campagnards
en discussion: L'un d'eux réclame de la place, car il doit se

dépêcher d'aller à la ville. Mais son compagnon d'infortuné lui fait
comprendre que lui aussi n'a pas de temps à perdre et qu'il doit,
sans retard, rentrer à la ferme. Ni l'un, ni l'autre ne veut céder, et
les voilà qui discutent et se querellent. Heureusement qu'un
troisième cultivateur survient et leur donne le sage conseil de reculer
un peu de façon à se faire mutuellement place. Le conseil est suivi
et les deux entêtés peuvent continuer leur route, (de même en
employant le discours direct.)

b)'C'est l'un des trois papsans, qui racontée
En allant à la ville, il m'est arrivé une, mésaventure, j'ai croisé

Jean Louis, le voisin,, à Un des plus mauvais passages de la route,
et nos deux chars se sont accrochés, si bien que je ne pouvais plus
continuer ma route, moi qui étais pressé. Aussi j'ai dit à Jean-

Louis de me laisser passer. Voulez-vous croire qu'il ne l'a pas voulu
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vsnà à. das prix àss mnroknnàisss àont il vsut ss àulnirs rnpiàs-
ment Iss /k</ttec/o, sln licpuàntion),

Oos K/eàsrs: O'snàroit oû l'on trnvnills ports Is nom Ksnsrnl
à'«io/k'eo. O'ntslisr oû l'on âbriqus àss obnpsnux, àu pnpisr sst uns
/«Knells, O'ntslisr oi> l'on tisss Iss stokkss sst on trssaye, — Onns
In ^/ààos, on tils In Inins ste, O'utnblisssmsnt on l'on fonà Iss ms-
tnux sst In /onÄo/'k's, Onns In /oog-s, Is lorZsron torZs Is tsr, Onus
Iss us/i/ìes on knbri^us Iss mnobinss, 11ns knbric>us cls pnpisr sst

uns /ia/isi!srlo; às vsrrs, uns vsrrs/'/o.
Os Inkrionnt sst un r'uàsà'e/, O'ouvrisr cpu sst pn^s pnr )our

sst un /aî«onaà'oo, t»'npràs Or, st 11)

KO/W, Einkulu'unA àss Oonàitiannsl, t, llspstition von 69, Isàsn Xonài-
tionnlsnt^ mit einsm blsbsnsà mil «i (unà kal»snàsm Impnrknit) ver-
binàsn!

83, Ilntsr àsm 'litsl: Os c^u'il tnut tnirs klnàst siob àis OslinnàlunA âss

5u/>/on,L^/, >Vir bsnütxsn /ur Osmonstrntion âss Noàus' âsr IVIoZ-
liobOsit xunnobst nur àns unpsrsönliolis Vsrb -/ ^O'iàss às In

nàosssits sst sxprimss nujourà'bui pnr Is vsrbs il knut, O'stnit un
verbs intrnnsitik <zui siKniànit ,,tl mnncjus", „il knit àsknut", Os l'iàss
âs k7/au^ on nrrivn knoilsmsnt n l'iàss às bssoinl l'nrZsnt
lui /a»?!, lui sst nàesss«î>s (Onrmsststtsr: Os, vis àss mots)), ^nstntt
83 Onnn /.ur OintübrunZ nuob vsrvvsnàst >,vsràsn àis Osktion

84, )1.) ^bssknitt sntknlt Kvoio unà àil^s, S,) Vsrbsn nui s?-, 3,) Vsrbsn
nuk ?-o unà ->.)

83, ^.bbür/unA in àsn Inlinitiv nn LtsIIs àss IlonMnbtivs, ^,usKskükrtö
Osispivls àsr Oxsroioss (mnn bssobrnr^Os sisk stets nuk siniAs!):

«n ci'slt^-ss tsr-mo.?/

n) Osux Inboursurs ss rsnsontrsnt sur un étroit obsmin; mnis, pur
mnlbsur, Isurs vsbioulss s'nosroobsnt, st voilà Iss àsux onmpnZnnràs
sn àisoussion^ O'un à'sux rsolnms às In pines, snr il àoit ss às-

pèoksr à'nllsr n In vills, IVInis son sompnZnon à'inkortuns lui knit

somprsnârs cpis lui nussi n'n pns às tsmps n psràrs st cpi'il àoit,
snns rstnrà, rsntrsr à In tsrms, Hi l'un, ni l'nutrs ns vsut oààsr, st
Iss voilà cjui àissutsnt st ss cpisrsllsnt, llsursussmsnt czu'un troi-
slums oultivntsur survisnt st Isur àonns Is SNKS eonssil às rssulsr
un psu às kn^on à ss knirs muìusllsmsnt pines. Os sonssil sst suivi
st Iss àsux sntstss psuvsnt oontinusr Isur routs, (às mums sn sm-
plo)'nnt Is àiseours clirset,)

b)^L"o«ê! cies tool's />«//sanê,
On nllnnt à In vills, il m'sst nrrivs uns, mssnvsnturs, )'ni sroiss

Isnn Oouis, Is voisin, à Un àss plus mnuvnis pnssnZss às In routs,
st nos àsux oknrs ss sont nsorosbss, si bisn cp,s )s ns pouvnis plus
oontinusr mn routs, moi c^ui stnis prsssà, ^,ussi ,j'ni àit n Isnn-
Oouis às mo Inisssr pnsssr, VouIs/.-vous oroirs rpi'il ns l'n pns voulu
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et qu'il m'a répliqué qu'il était aussi pressé que moi: Alors nous
sommes restés à discuter jusqu'à ce qu'un laboureur, que je ne
connaissais pas, nous a conseillé de reculer chacun un peu, et le passage
est devenu libre, (de même avec l'emploi du discours direct.)

d) Inventes une autre histoire semblable.
1.) Un .jour deux chèvres s'aventurent seules dans la montagne.

Au moment où l'une d'elles veut traverser une rivière sur une planche
étroite qui sert de pont, elle voit sa compagne s'avancer à sa
rencontre de l'autre côté de l'eau. Arrivées au milieu du pont, les deux
chèvres ne peuvent plus avancer. Ni l'une ni l'autre ne veut se
retirer pour laisser passer sa compagne. Elles essayent de passer à
la fois. C'est leur perte; car le pont était trop étroit et les deux
étourdies1 tombent dans l'eau (et se noient). Leur obstination a été
leur perte.

2.) Les deux chats. Eberhard 11. 18.

8.) C'est midi. Le va - et - vient est grand dans les rues de la petite
ville. Aussi est-il très difficile de circuler dans les étroites ruelles
des anciens quartiers. Dans un des plus étroits passages, bordé de

hautes et vieilles maisons, deux garçonnets de 11 à 12 ans, qui tirent
de petits véhicules, se rencontrent tout à coup. Il se heurtent violemment

et restent accrochés sans pouvoir continuer leur route. Une
discussion mouvementée s'engage; puis, bientôt, ils en viennent aux
mains, car chacun veut avoir la place pour avancer.

Leur querelle est de plus en plus bruyante, si bien qu'un sergent
dé ville intervient et fait reculer chacun des combattants. Les deux

garçons s'en vont chacun de leur côté, honteux et confus.
L'obstination est la cause de bien des querelles.

(Travaux d'un élève.)
8<>. Verben der Gemütsbewegung. Bisher wurde klar: der Subjonctif

drückt Unsicheres, Ungewisses,. Vages aus. Freude und Schmerz,
Trauer und Bedauern, Erstaunen und Furcht sind so persönlich, nicht
allgemein sicher und bestimmt, deren Wirklichkeit, Tiefe, Wahrheit
und Berechtigung so zweifelhaft und relativ, daß der Gebrauch des

Sitbj. verständlich ist. (Einfache Negation ne nach den Verben des

Fürchtens). Wie weit die Behandlung gehe, bedinge der Stand der
Klasse. Event, genügen Beispiele.

87. Verben des Wollens, in Questions. Exercices: La bonne conduite,
(eine selbständige Sachlektion, die zuerst in Indikativ-Gegenwartsform
vorbereitet werden muß).

88'8i). Verben des Zwei/eins; praktisch häufiger als die andern Fälle.
Hervorzuheben sind Verben der Bestätigung (Verbes de l'affirmation
wie croire etc.), die bejahend den Indicatif, verneinend und fragend
den Konjunktiv verlangen, da sie alsdann etwas Ungewisses, Zweifelhaftes

ausdrücken (sonst würde man nicht fragen). Vorbereitung
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«t ppi'il m'à rspli^us cju'il stait aussi prssss qus moi. v.lors nous
sommss restes à àiseutsr ^jus^u'à os c^u'un laboureur, c^us js ns eon-
naissais pas, nous à eonssills às rseulsr eliaeun un peu, st Is passaZs
sst àsvsnu librs. (äs mèms avso l'smploi âu àiseours àirset.)

à) /noontss ttns ciu^es /»'s/olro ssmö/aö/o,
11 lin loue àsux ebsvrss s'avsntursnt ssulss àans là montgANS.

-Vu momsnt oû l'uns à'sllss vsut travsrssr uns rivièrs sur uns planebs
étroits tpu ssrt äs ponl, oils voit sà eompagns s'avanvsr à sà ron-
eontrs äs i'àutro eäts äs l'sau. Vrrivsss uu inilisu âu pont, Iss äsux
ebèvrss no psuvsut plus avanesr. lii l'uns ni l'àutrs us vsut ss ro-
tirer pour làisssr pusssr su eompaZns. lillss sssa^snt às pusssr u
là lois. d'est leur psrts; eàr Is pont stait trop étroit st Iss àsux
etouräiss tombsnt àans l'sau sst ss noisut), l-sur obstination à stè
leur ports.

2.) /.os c/ous? e/ia/s. Illbsrbarà II. 13.

3.) ti'sst miài. l.s và - st - visnt sst Arsnà ààus Iss russ às là pstits
vills. -Vussi sst-il très àiltieils äs eireulsr âàns Iss stroitss rusllss
clss àneisns cp>artisrs. Ilans un äss plus étroits passages, boràs às
bautss st visillss maisons, àsux gargonnsts às 11 à 12 ans, c>ui tirsnt
äs pstits vsbieulss, ss rsneontrsnt tout à ooup. Il ss bsurtsnt violsm-
msnt st rsstsnt aeeroaliss sàns pouvoir eontinusr Isur routs, lins
äisoussion mouvsmsntês s'sngags; puis, bisntüt, ils sn visnnsnt àux
mains, ear ebaeun vsut avoir la plaes pour avanesr.

dsur cjusrslls sst às plus sn plus bruyants, si kisn rpi'un ssrgsnt
às vills intsrvient st lait rsoulsr cliaeun äss combattants. l-os àsux

garr.ons s'sn vont ebaeun às Isur eâtè, bontsux st eonlus.
d'obstination sst la eauss às kisn àos cpisrsllss.

('travaux à'un slèvs.)
811 Vsrbsn àsr lie,uî^s^ô!oeAlt»A. llisbsr vvuràs klaiv àor Lubjonetik

ärüelit llnsiebsrss. lingswissss,Vagss aus. drsuàs uuà Lebmsrü,
l'rausr unä Ilsäausrn, IZrstaunsn uuà Hurebt sinä so psrsönlieb, niebt
allgsmsin sielisr unä bsstiinmt, äsrsn Wirläiellbsit, 'lists, VValirlisit
unä Lsrsebtigung so ^wsiksllialt unä relativ, äal.I äsr dsbraueli äss

Lubp vsrstanälieb ist. (llinkaelis Ksgation »? naeli äsn Vsrbsn äss

därektsns). VVis vvsit äis läslianälung gslis, bsäiugs äsr Ltanä äsr
Ixlasss. Lvont. gsnügsn IZoispisIs.

87. Vsrbsn äss lVo/iens, in (lusstions. llxsreiess: l.a bonns eonäuits.
>sins sslbstänäigs Laeläsbtion, äis ^usrst in lnäikativ-dsgsn^vartslorm
vorbsrsitst ^vsräsn muü).

88 8!>. Vsrbsn äss ^wsi/o/»s; prabtiselr liäubgsr als äis anäsrn llällo.
lisrvorxubsbsn sinä Vsrbsn äsr LoáïàAunA ^Vsràss Äo /'a^rmà'on
>vis eroirs ste,), äis bsjabsnä äsn Inäieatik, oornsmonÄ unä /eaAsnc/
äsn /lon/ttâiv vsrlangsn, äa sis alsäann stvvas linZs^vissss, i^vvsilsl-
baltes ausärüelrsn (sonst vvüräs man niebt lragsnl. Vorbsrsitung



— 197 —

der Geschichte an Hand der 6 Bilder. Was siehst Du auf dem
ersten Bild? etc.

Leçon cle choses: La foire. Le marché, nach dem Bild. Siehe
dort die Compositions, benütze dazu Eberhard I. 57. (17. 70. 11. 48.

50. III. 45.

Scènes de la oie sociale et de la oie morale.

Eine lose Verkettung von Erzählungen mit ethischen Bildungswerten

(90 ausgenommen). Die dazu gehörenden Leçons de choses
betreffen einschlägige materielle Gebiete aus dem Alltagsleben:
Post und Eisenbahn; Bekleidung etc.

Grammatisch tritt das Passé défini in den Gesichtskreis. Alle
frühem Stücke können wieder hervorgezogen werden (siehe pag. 52),

um daran die beiden Vergangenheitszeiten zu üben. Das Imparfait
du Subjonctif sollte nicht zum obligatorischen Pensum gemacht werden;

wenn der Schüler die Zeitform erkennt, wo sie auftritt,1 sollte
es genügen.

90. Die im 1. Teil im Passé Indéfini von einem Augenzeugen erzählte
Geschichte kehrt hier als Bucherzählung wieder. Aus der
Gegenüberstellung beider Erzählungsarten erkennt der Schüler intuitiv die

neue Zeitform und deren Anwendung. — Grammatisch beachte die

Bildung des Passé défini der Verben auf er, analog Imparfait, aus
dem Présent. Für die II. und III. Konj. sei der Zusammenhang des

Défini mit dem Part. Passé erwähnt, Sachlektion : Poste, etc.
Eberhard II. 42. 43. III. 24. 66.

Les postes, télégraphes et téléphones. Les hommes communiquent
les uns avec les autres par le moyen des lettres, par l'emploi du

télégraphe ou du téléphone.

Les lettres sont centralisées par un bureau de poste. Le transport

d'une lettre se paye par l'achat d'un timbre poste. On envoie
aussi de l'argent par (le moyen de) la poste. Chez nous on l'envoie

par un mandat postal. — Les lettres que nous confions à la poste
sont jetées dans la boite aux lettres. C'est le facteur qui les en
retire, il fait une levée. L'ensemble des lettres que je reçois est ma
correspondance.

La lettre qui porto un timbre suffisant est affranchie. Une lettre
chargée contient des valeurs. Si l'on doit aller prendre sa correspondance

à la poste, on la fait adresser poste-restante. La carte postale
et la carte postale illustrée servent à un courte correspondance.

Actions relatives à la correspondance sont: rédiger (écrire),
affranchir (apposer un timbre sur l'enveloppe), adresser, recevoir,
répondre, télégraphier, téléphoner.

(Br. et B.)'
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àsr Ossolnelà un lluiul àsr K IZilàsr. >Vus siskst Ou uul àsm
srstsn Oilà? sto.

Ospoa cts c/iosos.' Ou loirs. Os mursàs, nusli àsm IZilà. Lisks
àort à Oompo.-uttoas, ksnüt/.s àu/.u Oksrliurà 1 57. 97. 70. II. 48.

50. III. 4ô.

5càes cto ta vis socta/s st cto /a vts morats.

Oins loss Vsrlcsttun» von Or/àdlunASN mit stkissksn IZilàunZs-
cvsrtsn (90 uusZsnomMsn). Ois àu/.u Kskorsnàsn Osgons às ekosss
Ostrskksn sinssiàuAiAS mutsrislls Os5ists uns àsm cilltugslsbsn:
Oost unà Oissnlulm; lZsOIsiàimg- sis.

Orummutissli tritt àus /ìsss ctà/tat in àsn Ossislltslcrsis. ^.Ils
I'rülcsrn Ltüslcs Icönnsn vvisàsr IisrvorZs/.oASn cvsràsn (sislcs puZ. 52),

um àurun àis ksiàsn VsrAUNASnIisits/.sitsn /.u üksn. Ous Impurkuit
clu 8u5)onetik sollts niokt /.um odliZutorissIrsn Osnsum Zsmusdt ^vsr-
àsn; cvsnn àsr Làûlsr àis Xsitkorm srlcsnnt, vvo sis uuktritt,

' sollts
SS ASNÜKSN.

99. Ois im O Osil im Oussà Inàsilni von Sinom /iuZsn/.suAsn sr/ulàls
Ossslnslits !<sln't Insr uls IZuaksr/.ûIilunA vvisàsr. ^.us àsr OsZen-
üksrstsIIunA ksiàsr Or/.ükIunKsurtsn srOsnnt clsr Là'ilsr intuitiv àis
nsus ^isitlorm uncl àsrsn ^.n^vsnàun^. — Orummutissk bsuokts àis

/ZiànA àss passs Âà/tat àsr Vsrksn uul «i-, unuIoZ Impurluit, uns
àsm pràssat. Oür àis II. unà III. lion), ssi àsr XusummsnàunK àss
Ouiini mit àsm Ourt. Ousss srcvülmt. Sàoklàtion: posts, sto.
Oksrkurà II. 42. 43. »I. 24. 69.

Oss postes, tàtàA,'ap/îos et tàtàploaos. Oss Iioinmss svmmunicpisnt
Iss uns uvso Iss untres pur Is mo)-sn àss Isttros, pur l'smploi àu

tslsp;rup5s ou àu tslspàons.
Oss Isttrss sont ssntrulissss pur un laroaa cts poste. Os truns-

port à'uns Isttrs ss puz'S pur l'uoliut à'un ttmlrs poste. On envois
uussi às l'urZsnt pur (Is mo)'sn às) lu posts. O5s/. nous on l'snvois
pur cin manàt postât. — Oss Isttrss cpcs nous eonlions û lu posts
sont )stsss àuns lu àotts aua? tsttres. L'sst Is /aetsar czui Iss sn
rsttro, i! luit uns tsvàs. O'snssmdls àss Isttrss cpis )s rssois sst mu
correspo?îctemes.

l.u Isttrs cpn ports un ttmàrs suillsunt sst aF/'ane/ìte. Ons tettrs
e/iaryöe oontisnt àss vulsurs. 8i l'on àoit ullsr prsnàrs su oorrsspon-
àunss à lu posts, on lu luit uàrssssr poste-restants. Ou sarts posta/s
st lu sarts postats tttastres ssrvsnt û un eourts eorrssponàunvs.

^tst/ous rslutivss à lu sorrssponàunos sont: rclcttAsr (àsrirs),
a//raac/ìî> (uppossr un timkrs sur l'snvsloppe), actrosssr, rsesootr,
rilpoaÄrs, tàArap/tt'sr, tà/^p/tonsr.

(Or. st O.)'
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91/92. La petit égoïste.
Chercher la succession des faits et trouver le plan du morceau.

1° L'égoïsme d'Ernest: Dans le wagon de chemin de fer. —
I„es différents voyageurs. — La place de la mère. — Les multiples
questions du fils ; contentement de la mère. — Dernière demande

égoïste d'Ernest. — Changement de place.
2° Une bonne leçon:

Le vieillard complaisant et ses questions'. —• La pensée égoïste d'Ernest.
La punition; confusion d'Ernest.-—Excuse et conclusion du vieillard.

Le petit Ernest n'est pas égoïste.
C'est en hiver. 11 fait froid et les wagons de chemin de fer sont à

peine chauffés. Dans un compartiment de 2e classe, un petit garçon
est confortablement 'installé ; les pieds envéloppés dans une fourrure
et le dos appuyé contre des coussins. La mère, installée près de la
portière, a froid et est mal assise dans un coin du wagon. Le petit
Ernest (c'est son nom) s'en aperçoit. 11 se tourne vers sa mère pour
s'informer si elle a une bonne place, si elle a chaud, et si elle est à
son aise. Lorsque le petit voit que sa mère n'est pas bien placée, il
lui cède tout de suite sa place, lui donne la fourrure. — Un vieillard,
assis vis-à-vis d'eux, a tout vu. Tout en souriant, il sort d'un petit
sac quelques friandises qu'il donne au petit garçon complaisant, en
lui disant: „Voilà quelque chose pour te récompenser de ta
complaisance. Fais toujours comme tu viens de faire; ainsi tu sauras te

faire aimer."
Ernest est bien content et remercie affectueusement le bon vieillard.

Dialogue. '

E — Aujourd'hui tout le monde voyage. Le compartiment est au
complet. Nous ne trouverons sûrement plus de place, et je ne veux
pas rester debout tout le temps.
M — N'aie pas peur, mon chéri; passons dans l'autre compartiment
de ce wagon, qui sera moins complet. Vois-tu, il y a encore deux
places libres. — Pardon, monsieur, ces places sont-elles occupées
(prises)
V —• Je ne crois pas, madame. Je suis entré tout à l'heure, il n'y
avait pas de place occupée de ce côté.
M — Merci, monsieur. Eh bien! Nous allons nous installer à notre aise.
E — Maman, es-tu bien dans ton 'coin
M — Oui, mon enfant
E — As-tu le dos bien appuyé
M — Oui, mon chéri?
E — Ne te vient-il pas trop de vent par la portière
N — Non, mon petit chéri 1 Comme tu es gentil!
E —- Alors, ta place est-elle très bonne
M — Oui, mon bijou!
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!)1/!)2. I-o àAoks^s.

Oiisrobsr là suoosssion àss kàits st trouvsr Is p/aa àu inorosau.
1° b'sgoisms à'Ilrnssin Dans Is wagon äs obsmin às tsr. —

I^ss àiklsrsnts vovagsurs. — I.à plaos cls là mèrs. — b.ss multiples
czusstions àu lils; oontsntsmsnt às là mèrs. — llsrnièrs àsmàuàv
egoists à'llrnsst. — Oliaugsmsnt às plàss,

2° lins bonus IsMn:
bs visillarà eomplàisànt st sss cjusstions. —^ ^ psnsss egoists à'blrnsst.
I.a punition; contusion à'llrnsst.—blxouss st conclusion àu visillarà.

1.e pe<i!l 1>nsst n'est pas àyoïsts.
O'sst on kivsr. II tait kroià st Iss wagons às olismin às ksi' sont à

psins obaukkss. Dans un eompài'timsnt às 2« olasss, un pstit gar>;on
sst oonkortablsmsnt Installé; Iss pisàs snvsloppss ààns uns kourrurs
st Is àos appuis contre àss coussins. lba mèrs, installes près às là por-
tlêrs, à kroià st sst màl àssiss ààns un soin àu wagon. I.s pstit
Ilrnsst (c'sst son nom) s'sn aperçoit. II ss tourns vsrs sà mèrs pour
s'inkormsr si silo à uns bonus plaos, si slls à cbauà, st si slls sst à
son àiss, l.orscp>s Is pstit voit ^us sà mèrs n'sst pàs bisn places, il
lui sèàs tout às suits sà plaos, lui âonns là kourrurs. — lin visillarà,
àssis vis-à-vis à'sux, à tout vu. l'out sn souriant, il sort à'un pstit
sào c^uolcjuss krianàisss izu'il àonns au pstit garçon complaisant, sn
lui àisant: „Voilà <^usl«pus cboss pour ts rsoompsnssr às ta soin-
plaisance. lî'àis toujours eomms tu visns às kairs; ainsi tu sauras ts
kairs aimsr."

Ilrnsst sst bisn oontsnt st rsmsrcis alksctuoussmsnt Is bon visillarà,

Dka/ogus.
II — ^ujourà'bui tout Is monàs voyage. Ibs sompartimsnt sst au
complst. Hous ns trouverons sûrsmsnt plus às plaes, st js ns vsux
pas rsstsr àsbout tout Is tsmps,
M — bl'aio pas psur, mon clisri; passons àans l'autre sompartimsnt
às os wagon, cjui ssra moins oomplst, Vois-tu, il z' a snoors àsux
plaoss librss. — lìràon, monsieur, oss plaoss sont-silos occupées
jprisss)
V —- Is ns orois pas, maàams, 1s suis sntrv tout à Ilisurs, il n'^
avait pas às plaos occupés às os côte.
M — IVlsroi, monsieur, lib bisn! blous allons nous installer à notrs also.
11 — Maman, ss-tu bisn àans ton 'coin?
M — Oui, mon snkant!
bl — à-tu ls àos bien appuvs?
M — Oui, mon obêri?
1! — Us ts visnt-il pas trop às vsnt par la portière?
lèl — Hon, mon pstit obsri I Oomms tu ss gentil!
II — ^lors, ta plaos sst-slls très bonus?
M — Oui, mon bijou!
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E — Eli bien Donne - la - moi
M — J'espère que tu seras content, cette fois.
Möns. — Quelle chaleur! Il faut que je me désaltère. Je mangerai
une des pèches que je viens d'acheter. Aimez-vous les fruits, mon
petit ami?
E. — Oh, oui! monsieur.
M. — Voilà! une belle pêche, n'est-ce pas?
E — Oh, oui! monsieur
E — (à la mère à l'oreille) :

Il va m'en donner au moins la moitié.
— Elle est à point et doit être juteuse?
— Oh oui, monsieur!
— Et par ce temps chaud, une pèche est doublement agréable.
— Oh, oui, monsieur!
— (mangeant la pêche) Madame, excusez-moi d'avoir donné une
petite leçon à votre fils. J'ai voulu lui montrer ce que c'est que
l'égoïsme. J'espère que cette leçon le corrigera et qu'il apprendra
à penser aussi à autrui. L'égoïsme est un trop vilain défaut.

(Travaux d'élèves.)

1)4*. L'aiguilleur. Nur für gute Klassen Zeichne die Skizze der Situation.

— Event. Sachlektion vorausnehmen: [à travers le pays. Eberhard

II 52. 53. 55; HI. 2G.J

95*. Folgende Schülerarbeiten, aus gemeinsam erarbeiteten Aufsätzen
stammend, mögen andeuten, wie die Aufgaben gelöst werden können;
Änderungen im Sinne der Vereinfachung sind leicht zu machen.

b) 1° L'aiguilleur (raconté par un témoin du train omnibus).
C'était au printemps de l'année passée. Je faisais un voyage de Paris
à Orléans. Ce n'était pas la première fois que je voyageais sur cette
ligne, que je connais très bien. On monte en train à la gare
d'Orléans, à Paris. Quand on a quitté la grande ville, on suit la Seine.

Après une heure de route, on se trouve à l'endroit ofi se réunissent
la ligne de Tours et celle d'Orléans. Là se trouve une guérite de

garde-ligne, l'habitation d'un aiguilleur.
C'est là que s'est passée l'histoire que je vais raconter. Je me

trouvais dans un train omnibus. Nous avions quitté Paris vers onze
heures du matin. J'occupais une place près d'une portière. Comme
il faisait .un temps superbe, je contemplais la nature qui allait
renaître. — Nous arrivions au croisement des deux lignes. Là je voyais
déjà de loin l'aiguilleur à son poste. La voie fait une grande courbe
et je vois encore aujourd'hui très exactement — comme si l'histoire
s'était passée hier — le brave homme, la main sur le levier de fer,
prêt à manœuvrer. Notre train devait se garer pour laisser passer
un train express qui devait arriver dans quelques minutes. Le train
omnibus approchait de l'aiguille à une assez grande vitesse.
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1! — Itk kisu Dunns - lg. - moi
— l'sspèrs (sus tu ssras eontsut, estts tois.

Nous. — OusIIs ekalsur! Il kgut <sus .js ms àssaltèrs. 1s mauAsrai
uns àss pèekss (sus js visus à'aekstsr. áiiusii-vous Iss truits, mou
pstit ami?
lt.. — OK, oui inausisur.
K'I. — Voilà! uus kslls pseks, u'sst-es pas?
It — OK, oui! mousisur!
It — (à Ig mèrs à l'orsills) :

II va m'su àonusr gu moiu8 Ig mollis.
— Itlls S8t à point st doit strs jutsuss?
— OK 0UÌ, M0U8ÌSUI'!

— Itt par es tsmps ekauà, uus peeks S8t àouklsmsut gArsakIs.
— OK, oui, mousisur!
— (mangeant Ig peeks) Naàams, sxeussii-moi à'avoir àouuê uus
pstits ìsyou à votrs til8. l'gl voulu lui moutrsr es (pis e's8t (sus

l'êgoïsms. l'sspèrs (sus estts Is«sou Is eorrigsra st (su'il apprsuàra
à psussr gu8si à autrui. D'sgoisms sst un trop vilain àskaut.

(l'ravaux à'slèvss.)

!I4' /.'atAuättc. kiur tür guts Ivlasssu! /tsiekug <ks Llci^s àsr 8itua-
tiou. — Itvsut. 8aeklsktiou vorgususkmsu: )à trgvsr8 Is pavs. Itksr-
íiarà II 52. 53. 55; III. 26.)

!).»* k'olgsucls 8ekülsrarksitsu, gu.8 gsmsinsam srgrksitstsu Vatsàsn
stammsnà, IUÜASU auàsutsu, vis àis Vutgaksu gslöst vvsràsu làusu;
Vnàsruugsn im 8iuus àsr Vsrsiutaekuug 8ÌucI Isiekt i!u mgoksu.

à) 1° /.'aiAui/àe (raeoutö /iac uu àmeu à omnÄus).
O'stait gu printemps às l'aunss passes. 1s IgÌ8gi8 uu vozags às Dgris
à Orléans. Os u'stait pà8 Ig prsinièrs tois (sus js vovagsais 8ur estts
ligns, (sus js eoungi8 très kisn. Ou moûts su trgiu g Ig gars à'Or-
leans, g Daris. Ouanà ou g quitte Ig granàs vills, ou 8uit Ig 8sius.
à.près uus ksurs ds routs, ou 8s trouvs à l'onàroit oû ss rèuuisssnt
la kgns (Is "lours st eslls à'Orlèaus. Dà ss trouvs uus gusrits às

garàs-Iigns, l'kakitatiou d'un aiguillsur.
O'sst là (sus s'sst passés I'kistoirs (sus js vgis rgeoutsr. 1s ms

trouvgis àans un train omuikus. KIous avions <zuitts l'aris vsrs ouiîs
ksurss clu matin, l'oeeupais uus plaes près à'uus portièrs. Lomms
il taisait uu tsmps supsrks, js eoutsmplais la uaturs (sui allait rs-
ualtrs. — ?>1ous arrivions au eroissmsut àss àsux lignss. kà js vovais
àêjà cls loin l'alguillsur g sou posts. I.a vois tait uns grands eourks
st js vois sueors aujourà'kui très sxaetsmsut — eomms si I'kistoirs
s'êtait passes kisr — Is kravs komins, la main sur Is ìsvisr às tsr,
prêt a manosuvrsr. Hotrs train àsvait ss garsr pour laisser passsr
un train sxprsss cpii àsvait arrivsr àaus (susksuss minutss. Ds train
omnikus approekait às l'aiguills à uus asss^ grands vitssss.
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Au moment où nous n'étions qu'à quelques mètres de l'aiguille,
un petit garçon accourut, s'arrètant au milieu de la voie sur laquelle
notre train avançait en faisant trembler le sol. Je me disais :

L'aiguilleur pourrait sauver son enfant s'il ne manœuvrait pas. Mais
alors, notre train irait se briser sur le train express et il arriverait
un grand malheur. Ou bien, il laisserait passer le train sur le corps
de son enfant — car c'était son seul enfant, à ce que .j'ai appris
plus tard. — Alors nous serions sauvés! Que fera-t-il? Je n'psai
pas en parler à mes compagnons de voyage. — Ces réflexions furent
l'affaire d'une seconde. Tout à coup, j'entendis un cri plus fort que
le fracas du train: „Couche-toi à plat ventre et ne bouge pas!" Je

vis l'enfant disparaître sous la locomotive. Anxieux et tremblant de

peur, je vis passer le train. J'osai à peine regarder en arrière. — Mais,
Dieu soit loué, — je vis à mon grand étonnement et à ma plus grande
joie l'enfant se redresser dès que le dernier wagon eut passé. Je

remarquai encore que le père et le petit s'embrassaient tendrement.
Sauf moi, personne ne sut que nous devions la vie au dévouement
héroïque du brave homme. (Travail d'un élève.)

Les réflexions du père:
Futur et Conditionnel.

Si je manœuvre, la voie sera libre; les deux trains ne se

rencontreront pas; le train omnibus se garera; les deux trains lie se

briseront pas; je ne causerai pas la mort d'une centaine de personnes;
je sauverai les voyageurs; le train passera sur mon petit garçon; je
causerai la mort de mon fils.

S'il ne manœuvrait pas: le train omnibus ne se garerait pas; les
deux trains se rencontreraient; le train express irait se briser sur
le train omnibus ; il arriverait un grand malheur, il causerait la
mort d'une centaine de personnes; il serait mis en prison; — son

petit garçon serait s'auvé, le train omnibus ne passerait pas sur le

petit corps ; son fils ne serait pas écrasé. (NB. Setze stets den Nebensatz

mit si.)

L'aiguilleur manque à la manœuvre,
Midi onze. Le train omnibus doit se garer à un croisement.

L'aiguilleur a déjà la main sur le levier afin de faire passer le train sur
une voie pour laisser la voie libre à l'express de midi onze, lorsqu'il
voit son enfant, son petit Paul,' qui est sur les rails. Que doit-il l'aire?
Laisser l'express se briser sur le train omnibus, et ainsi, sauver son
enfant, ou bien laisser se perdre deux trains dont le salut lui est confié

Le moment est terrible. 11 perd la tête. 11 ne pourrait pas diriger
le train sur son propre enfant. 11 serait l'assassin de son petit chéri!
Il laisse venir le train omnibus

Midi onze! L'express arrive à grand fracas dans la même direction.

Une immense clameur, On bruit épouvantable et un. chaos in
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à momont ok: nous n'ôtions cpl's cp>ol<ìuos métros ào l'siguillo,
un potit Zsroon secourut, s'srrotsnt su miliou ào In vois sur Isc^uolls
notro trsin svsn^sit on tsissnt tromblor lo sol. 5s mo àissis: l'si-
Auillour pourrs.it ssuvsr son ontsnt s'il no msno:uvrsit pàs. IVIsis

siors, notro trsin irsit so brisor sur lo trsin oxpross st il srrivorsit
un Zrsnà mslbsur. Ou bisn, il Isissorsit psssor Is trsin sur lo corps
do son ontsnt — osr o'ôtsit son soul ontsnt, à oo r>uo j'si sppris
plus tsrà. — ^.lors nous sorions ssuvôs! Ouo tors-t-il? ào n'pssi
pss on psrlsr à mos oompsZnons clo vo^sZs. '— los rôlloxions turont
i'sttsiro à'uns sooonào. lout s ooup, l'sntonâis un ori plus tort <zus

lo trsoss àu trsin: ,louobo-toi s plst vsutrs st no bouAS pss!" à
vis l'ontsut àispsrsîtro sous >s looornotivs. ^.nxisux ot troinblsnt äs

pour, js vis psssor lo trsin. à'ossi s poins rsZsràsr on srrièro. — IVIsis,

Oisu soit loué, — jo vis à mon Zrsnà ôtonnsmsnt ot s ms plus Zrsnàs
jois l'ontsnt so roàrossor àès <^us lo clornior ^vsZon sut pssso. ào

romsrrjusi onoors ojuo lo pôrs ot lo pstit s'ombrssssiont tomlromont.
8sut moi, porsoNno no sut cjuo nous clsvions ls vis su àôvouomsnt
bsroïc^us àu brsvs komms. tlrsvsil à'un ôlèvo.)

lss rô/?eâ?ions à pâos:
si! lonctettonnst.

8i ^jo msnozuvrs, Is vois sors librs; los àsux trsins no so rsn-
oontroront pss; Is trsin omnibus so Zsrors; los àoux trsins do ss
briseront pss; lo no osusorsi pss Is mort à'uns oontsino ào porsonnss;
lo ssuvorsi los vo^sZours; lo trsin psssors sur mon potit Zsroon; jo
osusorsi Is mort ào mon ills.

8'il no msnoouvrsit pss: Is trsin omnibus no so Asrsrsit pss; los
àoux trsins so rsnoontrorsiont; Is trsin oxpross irsit so brisor sur
lo trsin omnibus; il srrivorsit un Zrsnà mslbour, il osusorsit Is
mort à'uns oontsino ào porsonnss; il sorsit mis on prison; — son

pstit Zsroon sorsit s'suvo, Is trsin omnibus no psssorsit pss sur lo

potit corps; son tils no sorsit pss ôorsso. (dlIZ. 8st?.s stots àon i>Iobsn-
«stx mit si.)

manano « t» /ucrnâvro,
IVIiài onxs. ls trsin omnibus àoit ss Zsror à un oroisomsnt. l'si-

Kuillour s às^à Is msin sur Is Isvior stin ào tsirs psssor lo trsin sur
uns voio pour Isisssr Is voio libro s l'oxpross ào miài on^o, lorsqu'il
voit son ontsnt, son potit l'sul, <^u> ost sur los rsils. llus àoit-il tsirs?
lsissor l'oxpross ss brisor sur lo trsin omnibus, ot sinsi, ssuvor son
ontsnt, ou bisn Isisssr so poràrs àoux trsins àont lo sslut lui ost oonilô?

lo momsnt ost tsrriblo. II porà Is tôts. II no pourrsit pss àirigsr
10 trsin sur son propro ontsnt. II sorsit l'ssssssin ào son potit obôri!
11 Isisso vonir lo trsin omnibus!

IVIiài on?.s! l'oxpross srrivo à Zrsnà trsoss àsns Is memo àiroo-
tion. lino immonso olsmour, un bruit ôpouvsntsblo ot un obsos in
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deseriptible. L'expregs s'est brisé contre le train omnibus. Les secours
s'organisent. — Le pauvre homme qui a causé ce malheur n'a qu'une
excuse : 11 aimait trop son petit Paul. Il n'avait pas assez de sangfroid

pour sauver le petit. Il n'avait pas assez de dévouement pour
sauver les trains. Pauvre homme!

L'enfant périt sous le train omnibus.
Le train omnibus et l'express arrivent. Le petit Paul accourt

joyeusement vers son père qui est à son poste à l'aiguille. Tout à

coup le petit s'arrête, effrayé. 11 est au milieu de la voie et le train
omnibus avance vers lui. Le père tient entre ses mains le salut des

deux convois, ainsi que la vie de. son fils. 11 reste atterré en voyant la
machine approcher de plus en plus de son enfant chéri. Un terrible
combat se livre dans son cerveau. Il songe que, s'il sauve son enfant,
ce sera la perte des deux trains, et au lieu d'un cadavre, il y en
aura beaucoup qui joncheront les rails. 11 est résolu à sauver les

trains, et c'est d'une voix stridente, désespérée et tremblante, qu'il
crie à son fils, tout en accomplissant la manœuvre,.ces mots: „Couche-
toi à plat ventre et ne bouge pas!"

L'enfant obéit et disparait sous la locomotive, qui s'avance
menaçante au devant du petit Paul. Le train s'éloigne. Le pauvre père
n'ose regarder la place où s'était "couché son enfant, et il reste anéanti

à son poste. Le pauvre homme s'est dévoué pour le salut des

deux trains. 11 a rempli un devoir; il peut en être fier. Mais qui lui
remplacera la perte de son enfant qui hélas! périt sous le train
omnibus qù'il a sauvé, il est vrai, mais en sacrifiant son propre enfant.
Quel héros Y a-t-il une récompense assez grande pour un tel
dévouement? Que chacun d'entre nous remplisse son devoir comme le
brave aiguilleur À. Rg.

96. Pronomen vor Infinitiv. — Die Fragen zur Eruierung von Passé
Défini und Imparfait sind auf zwei beschränkt (Simultanéité etc. fehlt),
genügen aber für diese Stufe. Jedesmal sind beide Fragen zu stellen.
Verwende folgende Repetitionen (stille Beschäftigung) zur Übung von
Imparfait und Passé Défini: Leçons 03 (Un jour, hier, mercredi
passé,...), (Au commencement de mai 00 (Un beau jour du

printemps passé. 73 (Au mois de juillet 75. 80. 85. 80. 97.

(88, wo ein Satz: pag. 39. Il est nécessaire que event, auszulassen

ist).
97* zeigt den Gebrauch zusammengesetzter Zeiten (Passé antérieur)

und gibt Gelegenheit, event, andere zusammengesetzte Zeiten an hand
von Beispielen (siehe Grammatik) zu demonstrieren. Für den Lehrer
folgen die Gesetze (nach Sensine) für die Anwendung der Zeiten :

a) Parfait (siehe Grammatik),
b) Le Plus-que-parfait, s'emploie 1. pour indiquer qu'une action

passée a eu lieu avant une autre, mais avec un intervalle de temps
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dsscriptibls. b'sxprsxs s'est brise contre Is train omnibus, bos secours
s'organisent. — bo pauvre Iiomms c>ui a cause es mallisur n'a czu'uns

sxvuss: II aimait trop son potit Paul. II n'avait pas asss? ds sang-
lroid pour sauver Is petit. II n'avait pas asssü cls ddvousmsnt pour
sauver Iss trains, pauvrs bomms!

/,'ecì/«»^ sows /s ommàs.
bs train omnibus Et l'sxprsss arrivont. bs pstit Paul accourt

,>o)'sussmsnt vsrs son pèrs <pu ost à son posts à l'aiguills. bout à

coup lo pstit s'arrête, Elirais. II sst au milisu ds la vois st Is train
omnibus avance vsrs lui. bs pêrs tisnt sntrs sss mains Is salut dss
clsux convois, ainsi c^us la vis ds son tils. II rssts attsrrê sn votant la
macbins approcbsr ds plus sn plus cls son snkant cbsri. pn tsrribls
combat ss livrs dans son csrvsau. II songs c^us, s'il sauvs son snkant,
cs ssra la psrts dss doux trains, st au lisu d'un cadavre, il z' sn
aura bsaucoup c^ui joncbsront Iss rails. I! sst résolu à sauvsr Iss

trains, st c'sst d'une voix stridents, dsssspêrss st tremblants, cpc'il

cris à son Ills, tout sn accomplissant la manceuvrs, css mots: „Loucks-
toi à plat vsntrs st ns bouge pas!"

b'snkant obéit st disparaît sous la locomotive, cpii s'avancs me-
naçants au devant du pstit Paul. l.s train s'sloigns. bs pauvre pêrs
n'ose regarder la placs oà s'stait coucbs son snkant, st il rssts ans-
anti à son posts, bs pauvre komme s'sst dévoue pour Is salut des

dsux trains. II a rsmpli un devoir; il psut sn âtrs tier. IVIais cpu lui
remplacera la psrts ds son entant czui kslas! périt sous ls train om-
nibus cpi'il a sauve, il sst vrai, mais sn sacrifiant son propre entant,
(lusl ksros! V a-t-il uns récompense asss?. grands pour un tsl ds-
vousmsnt? <).us cliacun d'sntrs nous remplisss son devoir comms lo
bravs aiguilleur! ^.. pg.

lllî. Pronomen vor lniinitiv. — Ois pragsn ?ur lZruisrüng von passe
Oêlini und Impartait sind aut xvvsi bsscbränlct (Limultansits stc. tsldt),
genügen absr kür disse Ltuks. dsdssmal sind bsids pragsn ?.u stsllsn.
Vsrvvsndo lolgsnds llspstitionsn (stills IZsscIiäktigung) Acr blbung von
Impartait und passs Ostini: bsyons 63 (bln )our, liisr, msrcrsdi
passé....), (cVu commsncsmsnt cls mai 60 (bln bsau jour du

j>rintsmps passs. 73 (à mois de pullst ..75. 8V. 85. 86. 97.

(88, xvo sin 8à: pag. 39. II sst nscsssairs cpcs svsnt. aus^u-
lassen ist).

97* ?.sigt dsn Osbraucb ^usammsngssst^tsr /sitsn (passe antsrisur)
und gibt Oslsgsnksit, svsnt. anders ^usammsngssstxts ^sitsn an band
von IZsispislsn (sisbs (Zrammatilc) xu clsmonstrisrsn. Pur dsn bsbrsr
kolgsn dis (Zssàs (nacli Lsnsins) kür dis Anwendung dsr ^sitsn:

«) potr/akt (sisbs tllrammatilc),
ê) bs s'smplois 1. pour indicpisr c^u'uns action

passes a su lisu avant uns autre, mais avec un intervalle ds temps



— 202 —

(pas immédiatement avant) 2. pour exprimer une action' qui a eu
lieu immédiatement avant une autre, mais avec l'idée d'habitude.

c) Le Passé Antérieur indique qu'une action passée a eu lieu
immédiatement avant une autre également passée (après quand,
lorsque, dès que, aussitôt que, après que, à peine

d) Le Futur antérieur (composé) s'emploie pour indiquer qu'une
chose à venir aura lieu avant une autre.

e) Le Conditionnel passé pour exprimer qu'une action aurait eu
lieu à une condition.
Leçon de choses: Behandlung des Meinholdbildes: Le cordonnier,
nach Heimann: Nouvelle méthode (32—35). Meinholdbilder behandelt

auch, ohne Heimann zu erreichen: J. Bechtle, Reallehrer: Leçons
et Lectures zu C. C. Meinholds Bildern für den Anschauungsunterricht,
Dresden 1901. Meinhold & Söhne.

Siehe Tätigkeitsgruppen in Eberhard: I. 77. I. 38—40 l'habillement.

II. 45. Chez le tailleur. III. 4. 7—9.

97. Leçon de choses.
Le cordonnier. Description du tableau de Meinhold d'après Heiniann.
C'est le cordonnier qui fait les souliers. Il travaille dans une boutique.
Ce tableau représente une boutique de cordonnier. Regardons-le!
1. Coup d'œil d'ensemble.
A notre entrée, j'y aperçois quatre personnes. Près de l'entrée, au
premier plan du tableau, il y a une demoiselle assise sur une chaise.
Devant elle le vieux patron, maître Martin, est à genoux pour
mesurer le pied de sa cliente. Au fond, près de la fenêtre, nous

remarquons deux ouvriers qui travaillent assis à une petite table.
2. Examen de détail.

a) Les personnages. Attitudes et qualités: Le patron: Le
cordonnier est vieux (un vieillard de 60 ans peut-être). Il a les cheveux
tout blancs. Sa tête est couverte d'un bonnet. Il ne porte pas de

paletot; il est en manches de chemise. Le paletot l'empêcherait de

travailler. Il ne veut pas salir ses manches, voilà pourquoi il les a
retroussées. Un tablier d'étoffe vert protège son gilet et son pantalon.

Dans quelle attitude le voyez-vous Il est à genoux, il s'agenouille.
Il est en train de mesurer le pied d'une jeune fille, sa cliente. L'outil,

dont, il se sert, est la mesure. Il inscrira les mesures dans un
carnet qui est posé par terre à côté de la chaise. Remarquez-vous
le crayon, mis sur le carnet? Notre cordonnier écrira les'mesures
au crayon. Comme il n'a plus la vue bonne (il est presbyte), il porte
des lunettes.

La demoiselle: La cliente est une jeune fille. Comme c'est en

été, elle porte un chapeau de paille et une blouse claire. La robe
est foncée. Pour laisser prendre la mesure de son pied, elle a

été son soulier gauche. Elle tend le pied au patron pour que celui-ci
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(pas irninêdiatornsnt avant) Là pour sxprimsr uns action rpìi a su
lisu immèdiatsinsnt avant uns autre, mais avsc l'ià cC/iaàitacio.

o) 0s passé Ltuterisar indique qu'une action passes à su lisu
nninsdiatsinont avant uus autre êgalsinsnt passée (après c^uand,

lorscjus, dès cpuz, aussitôt cjus, après c^us, à psins à à à).

ck) 0s patar aaidrlear (compose) s'smploio pour indiquer qu'une
clioss à vsnir aura lisu avant uns autrSà

s) 0s LonMeoans/ pass? pour exprimer qu'uns aetion aurait su
lisu à uns condition.
0oxva c/o c/msss.- IZobandlung des lVIoinlioldbildss: 0s cordonnier,
nacb 0/oê'maâ' tlouvollo mstbods (32—35). IVleinIloldbildsr boban-
doit aucb, obns Hoimann ^u srroicbon: 0 IZocktls, p.sallskrsr: 0eçons
st 0octurss üu 0. IVIoinbolds pildsrn t'ur don ^nscbauungsuntsrricbt,
Orssdon 1900 lVlsinkold ^ 8okns.

8iobs pàtiglroitsgruppsn in Illbsrkard: 0 77à I. 38—40 l'babillo-
mont. il 45. Lke? Is tailleur. 110 0 7—10

97 à 0c^on. Äs c/msss.
0s eorcionuisr. Ooscription du tableau ds IVIsinbold d'après //oi'mana.
0'est Is cordonnier qui lait Iss souliers. II travaille dans uns boutiqus.
0s tableau rsprsssnts uns boutions ds cordonnisr. Idsgardons-ls!
1. 0o»p ^'önssmö/s.
.ô. notrs entres, z'x aperçois quatre psrsonnss. près ds l'sntrès, ari
prsrnisr plan du tablsau, il v a uns dsrnoisslls assise sur uns cbaiss.
Devant oils Is visux patron, maître lVlartin, sst à genoux pour ins-
sursr Is pied ds sa clients, àu tond, près ds la t'snstrs, nous rs-
marquons dsux ouvriers qui travaillent assis à uns petits table.
2. àa/noa Äs ÄÄae7.

a) 0cs psrsonnaAös. et ^aaptds.' 0o patroa.- 0s cor-
donnisr sst visux sun vieillard ds 60 ans psut-ètrs). II a Iss cbsvsux
tout blancs. 8a tète sst couvsrts d'un bonnet. II ns ports pas de

paletot; il sst on inancbss de cksiniss. 0s paletot l'ompscborait lie
travailler. Il ns veut pas salir sss inancbss, voilà pourquoi il Iss a
retroussées. 0'n tablisr d'otokks vert protège son gilet st son pantalon.

Dans quells attitude Is vo^e?.-vous? II ost à genoux, il s'agsnouille.
II ost en train de inssursr Is pisd d'uns )suno kìls, sa clients. 0'ou-
til, dont il se sort, sst la inosurs. II inscrira Iss inosurss dans un
carnet qui sst pose par tsrro à côte de la cbaiss. ksmarqusii-vous
le crayon, nus sur Is carnet? l^otre cordonnier écrira Iss'inosurss
au crayon. Lomms il n'a plus la vus bonus (il sst prssbvts), il ports
dss lunstìss.

0a Äsmoess^s.' 0a clisnto sst uns )suno lills. Lommo c'sst on

slè, oils ports un ckapsau ds paille et uns blouss claire. 0a robe
sst fonces, pour laisser prendre la mesure de son pied, silo a

ôtè son soulier gaucko. bllls tond le pied au patron pour que celui-ci
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prenne la mesure. Elle se fait faire des souliers (fins et lögers) sur
mesure. Elle préfère ceux-ci aux chaussures confectionnées qu'on
achète dans les magasins de chaussures et que l'on fait en fabrique.
(Grandes fabriques de chaussures à Bruttiselien, Schœnenwerd etc.)
Elle achète des souliers de bonne qualité.

Les ouvriers. Près de la fenêtre, assis sur des tabourets à une
petite table basse, il y a au fond de la boutique deux ouvriers, l'un
en face (vis-à-vis) de l'autre. Comme leur patron, ils ont été leur
habit, et même leur gilet. Eux aussi ont les manches retroussées,
et portent des tabliers bleus pour protéger leurs habits. L'un d'eux

porte des bretelles, qui passent sur les épaules.
Tandis que l'un des deux, celui du fond, lève le marteau pour

battre le cuir, son compagnon tient un soulier entre ses genoux. 11

passera du 111 ciré (de cuir?) dans les trous et tirera des deux
mains pour coudre la semelle. Après, il mettra des clous (de fer)
pour ferrer les souliers. Voilà ce que peut faire le cordonnier: il
répare les chaussures usées (retalonner, ressemeler, le ressemelage
se paie 3 ou 4 francs); il fait des bottes, des bottines, des pantoufles.
Voici les parties du soulier: la semelle, le talon, l'empeigne.

b) Outils et fournitures. Sur la table: boîtes en bois, en fer
blanc, avec du cirage; de la poix; du vernis, des chevilles de bois,
des clous, des oeillets, des crochets. Le cuir, le chausse-pied (à
côté du patron).

Outils: les pinces, le marteau, des formes (à la paroi, sur les

rayons derrière le rideau), les alênes, les ciseaux.
Sous la table: une seille remplie d'eau (tremper le cuir). Machine

à coudre. (D'après Heimann: Nouvelle Méthode.)

{)ï. Les enfants compatissants.
1.) La cloche sonne. C'est le moment de rentrer en classe.

Il serait pourtant si beau de pouvoir se jeter des boules de neige,
car c'est en hiver, et une épaisse couche de neige recouvre le sol.

Là-bas quelques élèves causent entre eux; ils ont remarqué la
longue absence de leur camarade Louis. Comme ils ont congé
l'après-midi, ils décident de se rendre chez les parents de leur ami

pour savoir le motif de son absence.
A deux heures de l'après-midi, ils se mettent en route, ils ont

deux bons kilomètres à faire.
Arrivés chez leur ami, ils s'informent rapidement auprès de la

mère de Louis, qui leur répond en pleurant que son garçon n'a

plus de souliers et qu' elle ne peut pas lui en acheter des neufs,

car elle est trop pauvre.
Les écoliers repartent tout émus de la misère de leur ami.

2.) La mère raconte. Depuis deux semaines déjà, nous étions

en hiver. Un épais manteau de neige couvrait le sol. Notre pauvre
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prsnns la mesure. DIIs SS kait tail's 6ss soulisrs (tins st lôgsrs) sur
mssurs. DIIs prôkèrs csux-ci aux cbaussurss cor>ksctionnôss c>u'on

acbèts (tans Iss magasins <is cbaussurss st czus l'on tait sn tablions,
lDran6ss fabriques 60 cbaussurss à. Druttissllsn, 8cl>oonsnvvsr6 etc.)
DIIs acbèts 6ss soulisrs 6s bonus «(ualits.

Des ouvriers. pros 6s la lsnütrs, assis sur 6ss taboursts à uns
petits tabls basss, il ^ a au kon6 6s la boutions 6sux ouvriers, l'un
sn tacs (vis-à-vis) 6s l'autre. Domms Isur patron, ils ont ütö Isur
babit, st mèms Isur gilst. Dux aussi ont Iss mancbes rstroussôss,
st portsnt 6ss tabliers blsus poui' protéger Isurs babits, D'un6'sux
ports 6ss bretelles, <pui passsnt sur les épaules.

'l'anà c^us l'un 6ss 6sux, eslui 6u kon6, lèvs Is inartsau pour
battre Is ouir, son compagnon tient un soulisr sntrs sss genoux. II
passsra 6u til cirô (6s cuir?) clans Iss trous st tirera 6ss 6sux
mains pour oou6rs la ssmslls, áprès, il msttra 6ss slous (6s tsr)
pour terror Iss souliers. Voilà es c>us psut fairs Is cor6onnisr: il
répars Iss ekaussurss usôss (rstalonnsr, rssssmslsr, ls rosssmslags
ss pais 3 ou 6 krancs); il tait 6ss bottss, 6ss bottinss, 6ss pantoullss,
Voiei Iss parties 6u soulisr: la ssmslls, Is talon, l'smpsigns.

à) Oute/s Ä /ouruiüures. Zur taàto.- boitss sn bois, sn tsr
blanc, avsc 6u cirage; 6s la poix; 6u vernis, 6ss cbsvillss 6s bois,
6ss clous, 6ss osillsts, 6ss crocbsts. Ds cuir. Is ckausss-pis6 (à
cütö 6u patron).

OuàVs.' Iss pinces, Is marteau, 6ss tormss (à la paroi, sur les

rayons 6srrièrs Is ri6sau), Iss alènss, Iss ciseaux.
Zous à uns ssills rsmplis 6'sau (trsmpsr Is cuir), àiackins

à cou6rs. (D'après Dà'muuu.' ltiouvslls Vlôtbo6s.)

il?, Dos eu/buts oom/xà'ssants.
1.) Da clocks sonns, D'est Is moment 6s rsntrsr sn classe.

II serait pourtant si beau 6s pouvoir so )stsr 6ss boules 6s neige,
car c'est sn bivsr, st uns épaisse coucbs 6s nsigs rscouvrs ls sol.

Dà-bas «puslquss slèvss caussnt sntrs eux; ils ont rsmarcjuo la
longue abssncs 6s Isur camaracls Douis. Lomms ils ont congé
I'après-mi6i, ils 6sci6snt 6s ss rsn6rs cks^ Iss parents 6s Isur ami

pour savoir Is matik 6s son abssncs.
6sux bsurss 6s I'après-mi6i, ils ss msttsnt sn routs, ils ont

6sux bons kilométrs» à tairs.
Arrives cbs? Isur ami, ils s'intormsnt rapi6smont auprès 6s la

mors 6s Douis, cjui Isur rôpon6 sn pleurant c^us son garyon n'a

plus 6s souliers st c^u' oils us psut pas lui sn ackstsr 6ss nsuts,

car oils sst trop pauvre.
Des écoliers repartent tout émus 6s la misèrs 6s Isur ami.

2.) Da mers raconte. Depuis 6sux ssmainss 6ô)à, nous ôtions

sn kivsr. Dn épais mantsau 6s neige couvrait ls sol. Xotrs pauvre
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Louis n'avait pas une paire de souliers convenables, et, je n'avais
pas les moyens d'en acheter des neufs, car nous sommes bien

pauvres. Aussi Louis dut-il rester à la maison. Quinze jours après,
je vis arriver son ami d'école, qui venait s'informer de la cause
de l'absence de Louis. Lorsque je lui eus raconté notre misère, il
partit en courant dans la direction du village et, une semaine après,
il revint avec ses camarades d'école m'apporter une paire de
souliers solides et neufs pour notre fils, et ils me racontèrent qu'ils
s'étaient cotisés dans le but d'acheter des chaussures à Louis.

Vous pouvez juger de notre reconnaissance envers ces élèves

compatissants. (Travaux d'un élève.)

98*. L'aïeul et le petit-fils. (Vorbereitende Leçon des choses an hand
von Eberhard I, 59—63. II, 10. III, 3 Boissons et aliments)

99*. Die Übersetzung sollte nach der Übung des participe présent
stehen ; also pg. 66'57.

1. Plan: L'aïeul et le petit fils.
A la table de famille. — Le père, la mère, l'aïeul et le petit

fils. — L'accident du vieillard. — Les conséquences. — Second accident

et sa cause. — Ce que firent son fils et sa belle-fille. — Ce

qu'ils virent un soir. — Réponse du petit garçon. — Détermination
du fils et de la bru. — Bonheur du vieillard.

2. Si le petit n'avait pas eu cette idée, les deux époux
n'auraient pas eu de remords. S'ils n'avaient pas entendu la réflexion
de leur fils, le malheureux vieillard serait resté derrière le poêle,
en soupirant et regardant tristement son fils et sa belle-fille. Ainsi,
grâce à l'intervention de l'enfant, le bonheur rentra dans la famille.

3. Dialogue :

— Allons, grand-père, approche qu'on te serve ta soupe!
— Je te remercie, mon fils! Oh! Quelle malchance 1 (laisse tomber
l'assiette).
— Mais que faites-vous donc, grand-père, voilà votre soupe
complètement répandue sur le plancher et sur vos habits. Oh, la belle
assiette cassée! C'est insupportable!
— Allons, prends cette écuelle de bois et va manger derrière le

poêle, puisque tu ne peux pas souper convenablement.
— Eh! toi, Georges? Que fais-tu là par terre?
— Laisse-le donc, il s'amuse.

— Mais non, maman, je ne m'amuse pas; je fais une petite ange
en bois, pour vous donner à manger quand vous serez vieux, toi
et papa.
— Oh, vois-tu, Louise, cet enfant nous donne une fameuse leçon.
Qu'avons-nous fait!! Dépêchons-nous de réparer notre fauteI

Eh, grand-père. Approche-toi et viens manger près de nous
Désormais, tu ne nous quitteras plus! (Travail d'un élève.)
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Oouis n'àvâit pas uns pairs äs soulisrs oonvsnablss, ot, ^s n'àvàis
pas >o« morons ä'sn aokstsr äss nsuks, oar nous sommss bisn
pauvrss, t^,ussi Oouis àut-i> rsstsr à là maison, Ouiniis ^jours après,
^js vis arrivsr son ami â'èeols, e^ui vsnait s'intormsr äs là oàuss
äs l'àbssncs äs Oouis, Oorsizus ^js lui sus raoontè noirs misèrs, il
partit sn oourant âàns là äirsotion äu villaAS st, uns ssmàins après,
il rsvint àvso sss Làinài'àâss ä'sools m'apportsr uns psirs äs sou-
lisrs soliäss st nsuts pour notrs tils, st ils ms racontèrent qu'ils
s'stàisnt ootisss âàns Is but â'àolistsr äss okaussurss à Oouis,

Vous pouvsx ,juZsr äs notrs rsoonnaissanos snvsrs ses slèvss
oompatissants, (4'i'àvàux ä'un èlèvs,)

98°", O'aioat st ts potit-^/it.?. sVorksrsitsnäs Osgon äs» okosss àn Iiànâ
von Obsrkarä I, 59—63, II, li). III, 3 iZoissons st aliments)

99°", Ois ÖdsrsstiiunA sollte, naok äsr ObunZ äss pàrtioips prsssnt
stsksn â àlso pA, 5tO57,

1, O°tan,- O'àisul st Is pstit Ills,
à, là tabls äs kamills, — Os pèrs, là mèrs, l'gïsul st Is pstit

kil», — O'àosiâsnt äu visillàrâ, — Oss oonssousnoss, — Lsoonä aosi-
äsnt st sà sàuss, — Os c^us kirsnt son tils st »à bslls-tille, — Os

qu'ils virsnt un soir, — ksponss äu pstit Zar^on. — Determination
clu fils st cis là dru, — öonksur äu vioillsrà,

2, Ä /s pstit n'avait pas sa eotts tc/so, Iss äsux spoux n'au-
ràisnt pàs su äs romoräs, L'ils n'àvàisnt pà» sntsnàu là rsllsxion
äs Isur tils, Is malksui'sux visillàrâ seràit rests âsrriôrs Is poâls,
sn soupirant st rsZaräant tristsinsnt son tils st sà bslls-tllls, t^insi,
Arûss à I'intsrvsntion äs l'siànt, Is bonksur rsntrà äsns là kamills,

3, Diatopas:
— Allons, Zranâ-pèrs, approolis c^u'on ts ssrvs tà soups!
— äs ts rsrnsreis, mon tils! 05! Ouslls malokanosl (laisss tombsr
l'assistts),
— lVlais czus kàitss-vous äono, Kranâ-pèrs, voilà votrs soups oom-
plètsmsnt rspanäus sur ls planolisr st sur vos kabits, OK, là kslls
àssistts oassss! O'sst insuppartàkls!
— Allons, prsnäs ostts souslls äs bois st và rnanZsr âsrrièrs Is

poèls, puiscjus tu ns psux pss soupsr oonvsnàblsmsnt,
— OK! toi, OsorZss? Ous tàis-tu là par tsrrs?
— Oàisss-ls äons, il s'amuss,

— Nais non, màinàn, )s ns m'àmuss pas; js tais uns petits anAS
sn bois, pour vous äonnsr à manZsr quanä vous ssrs-t visux, toi
st papà,
— OK, vois-tu, Oouiss, ost entant nous öonns uns tamsuss Iso.on,

(Zu'àvons-nous tait!! Ospèokons-nous äs rsparsr notrs tautsl
OK, Zrànâ-pèrs, i^pprooks-toi st visns manZsr près äs nous

Ossormais, tu ns nous cpiittsras plus! ll'ravail ä'un slèvs,)



100*. Les délégués du Freiamt et le général Masséna; ist die
gewünschte längere Geschichte. Sie sollte nur von guten Klassen
gelesen werden, während andere sich mit dem bisher behandelten
Stoff (wozu auch Gedichte und Lieder kommen werden), begnügen
dürften. Das Grammatische (Die Veränderlichkeit des Participe
passé) könnte event, auch z. B. an hand eines Gedichtes (wie
,,Jean et Finot" oder ,,La petite Hirondelle") erledigt werden. Wir
verlegten absichtlich diese Participebehandlung an den Schluß, das
Pensum der 1. Kl., wo dasselbe schon einmal knapp dargestellt
wurde, vertiefend, da erfahrungsgemäß die Schüler zuerst die
Variabilität recht oft intuitiv haben erleben müssen, bis die Formulierung

der Gesetze erfolgen kann.
Die Geschichte, welche Lokalkolorit hat, in der 2. Kl. behandelte

geschichtliche Ereignisse illustriert, humorvoll ist und ethischen
Gehalt besitzt, ist nicht mehr methodisch verarbeitet und nur das

grammatische Übungsmaterial zusammengestellt. Stylistische und

Conversationsübungen. Leçon de choses (geogr. und geschichtliche
Stoffe). Siehe auch Eberhard II. 56. III. 39. 41. 42. 46. 49.

110. In alle Zeiten und Personen zu setzen!

La salle de classe.
1 et 2. A ina place.

1 et la; 2 et 2a pg. 4 et 6. — Phonetisches, pg. 8. a, è, ö, (e),

; k, s, t et d. —• Grammatik, pg. 9 (außer Verb).

3. L'élève passe par la salle. Il va à sa place.

Vorbereitendes: Qu'est-ce? C'est la salle de classe. C'est le banc.

Qui est-ce? C'est l'élève. — Passe par la salle de classe! —- L'élève

passe par la salle. — Entre dans le banc! — L'élève entre dans le

banc. — Traverse la classe! — L'élève traverse la classe.

L'élève entre dans la classe. L'élève arrive à sa place.
L'élève est dans la classe. L'élève entre dans le banc.

L'élève passe par la salle. L'élève est dans le banc.

L'élève traverse la salle. L'élève arrive à temps.

Phonetisches pg. 11/12: a, à; é, è [versch. Schreibweise]; v. b [f et p]

Grammatik : pg. 8 et 9. Satz und Verb.

Exercices : II1 va à ma (ta, sa) place*. — II1 met le (la) ** à ma (ta, sa)

place. Il n'entre pas; il ne passe pas. (Négation)

Zur Ergänzung : * la fenêtre. ** Le sac, la carte, la carafe ; le

livre, le cahier, la craie, la règle, le verre, la casquette, le té. 'Le maître,
l'ami, l'amie.

100*. I.CS Äs/eAttes cku /I'rs/a,«/ et ts Asnsrat /k/etsseNK, ist à AS-
wünsckts lanAsrs Osscliiciits. 8is sollts nur von Autsn Klassen
Aslessn wsràsn, wäkrsnä anàsrs sick mit àsm kislisr kskanàsltsn
8tolk (wo^u aucli Osàickts unà Oisàsr kommen wsràen), ksAnüZsn
àllrktsn. Das Orammatisclis (Ois Vsrânàsrlickksit clss /ìrtà'po
passs) könnte event. auck 2, O. an kanà sines Osàicktss (wis
,,/oaa et /''mot" oàsr „I.» potttc //croactstts^') srlsàiAt wsràsn. >Vir
vsrlsAtsn aksicktlick àisss OarticipsbskanàlunA an àon 8ckluk, àas
Pensum àsr X!., wo àassslks sclwn einmal knapp àarAsstsilt
vvuràs, vsrtistsnà, àa srkakrunASASmaü àis 8cliülsr /.usrst àis Va-
riakilität reckt olt intuitiv kaksn erleben müssen, dis àis pormulisr-
unA àsr Ossst?.s srlolAsn kann.

Ois Ossckickts, wslcks Ookalkolorit kat, in àsr 2. Kl. bskan-
àslts Assckicktkcks OrsiAnisss illustriert, kumorvoll ist unà stkiscksn
Oskalt bssitiit, ist nickt mokr mstkoàisck verarbeitet unà nur àas

Arammatiscks ÖbunAsmatsrial /.usammenAsstsllt. 8t^Iistiscks unà

LonvsrsationsübunAsn. Osyon às ckosss (AsoZr. unà Assckicktliclis
8tolîe). 8iske aucl> Obsrkarà II. 56. III. 39. 41. 42. 46. 49.

110. In alls leiten unà Personen xu setzen!

l^s. sa.116 cls el3.ss6.
1 et 2. ^ ina place.

1 st la; 2 st 2g. — pA. 4 st 6. — pkonstisckss, pA. 8. u, s, 0, (s),

; k, s, t st à. —- tlrammatik. pg. 9 (auksr Vsrb).

3. I.'slève passe par la salle. Il va à sa place.

Vorbereitendes: tju'sst-cs? L'sst la salis às classs. L'sst Is banc,

tjui est-ce? (l'sst l'êlèvs. — passs par la salis às classs! O'elsvs

passs par la salis. — Kntrs àans Is kanc! — O'slàvs sntrs àans Is

kanc. — Iravsrss la classs! — O'slèvs traverse la classs.

plslsvs sntrs clans la classe. I/elèvs arrive à. sa place.
lO'êlèvs est clans la classs. K'clèvs entre àans le banc.

I^'elevs passe par la salle. K'clèvs est àans le banc,

élevs traverse la salle. lO'slsve arrive à temps.

p/maetisc/ics PA. 11/12; a. à; s, è (vsrsck. 8ckrsibwsiss); v. b (t st p)

<Zr«mmcîtck.- PA. 8 st 9. 8à unà Vsrb.

Kcssrccess; Ib va à ma (ta, sa) place'. — Ib mst Is (la) " à ma (ta, sa)

place. II ventre p«s,- il »0 passs p«s. (tlèZation)

^ccr KryàsccaF/ "la tsnêtrs. "'Os sac, la carts, la carats; Is

livrs, Is cakisr, la craie, la rsAle, Is vsrrs, la casquotts, Is te. K.s maître,
l'ami, l'amis.
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4. Devant le pupitre.
Vorbereitung : Qu'est-ce que c'est? C'est le pupitre. C'est le

couvercle (du pupitre) etc. Qui est-ce? C'est Jules. C'est Julie. C'est Louis.
C'est Louise, etc. Où est-ce que tu es? Je suisse« classe. Je suis^ù
ma place (devant). Où est le livre? — Le livre est sur le pupitre. —
Où est le sac (la serviette) — Le sac (la serviette est sous le pupitre.
Prépare tes livres et tes cahiers! — Je prépare mes livres et mes
cahiers. — Range les livres sur le pupitre 1 — Je range les livres sur
le pupitre. — (Place le sac ici! là-bas! — Lève le couvercle! Baisse
le couvercle

Sur le pupitre.
Je suis^en classe; je suis^à ma place.
Je suis devant le pupitre.
Je prépare les livres et les cahiers.
Je range les livres sur le pupitre.

Sous le pupitre.
Je place le sac (la serviette) sous le pupitre.
Je lève le couvercle (du pupitre).
Sous le pupitre, il y a une planche.
Je place ma serviette sur cette planche.
Dans la serviette il y a mes_affaires.
Je baisse le couvercle.

Phonetisches : ii (iii), ou; j (ch), z, s. (pg. 14)

je
Grammatik pg. 15. tu range es Mehrzahl.

e
1 range es

e

Exercices : J'oublie souvent mes *.... Je n'oublie pas mes * Je

n'oublie jamais *....
Avant la classe, je prépare *....
Pendant la classe, je ne joue pas (avec *....)
Après la classe, je joue dans la cour (avec

* Zur Ergänzung : la plume, le plumier, l'encrier, l'équerre, l'étui
de mathématiques (Stete Wiederholung der frühem Ausdrücke).

5. A la porte. On heurte.
Vorbereitendes: Qu'est ce que c'est? — C'est la porte de la classe.

Où est la porte? — Voici la porte. — Montrez-moi la porte! •— Voici
la porte. — Montre-moi la porte! — Voici la porte! — Heurte à

la porte — Je heurte à la porte. — Qui est-ce — C'est un garçon.
C'est un jeune homme.
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4. Devant I« pupitre.
VoràeroàaA.' (Zu'sst-ce cjus c'est? ti'sst Is pupitre. L'ssì Is cou-

vereis (äu pupitre) etc. (4ui ost-cs? L'sst 4ulss. (i'sst 4ulis. L'sst lbouis.
ti'sst lbouiso, etc. Oû sst-cs sus tu ss? 4o suisse» classs. 4s suis^â
ma place (àsvaut). Oû est le livre? — I^s livrs est sur Is pupitrs. —
<I>û sst Is sac (la serviette) — I.s sac (la serviette ost sous le pupitrs,
prépare tes livres st tss calrisrs! — 4iz prâpars rues livres st russ
calusrs. — kauZs les livrss sur Is pupitrs I — 4s raugs los livres sur
le pupitrs. — (place Is sac ici! Ià-I>as! — pövs Is couvercle! lZaisss
Is couvercle!)

Sur ls pupitre.
.le suis^eu classe; )s suis^à rua place.
4e suis clovaut 1s pupitre.
4s prepare les livrss et les calusrs.
4s ranAk les livres sur ls pupitrs.

8ous le pupitrs.
4s place ls sac (la serviette) sous le pupitrs.
4e lève ls couvercle (clu pupitrs).
Lous le pupitre, il ^ a une planclrs.
4s place rua serviette sur cette plauclrs.
Dans la serviette il ^ a mss^aàirss.
4e daisss le couvercle.

/^onàsc/issü (üi), ou; j (cl>), 7., s. (pA. 44)

ís
pA. 15. tu rauM ss IVlslu^alil.

s
i rauZs ss

s

l?-rsretess4'oublis souvent inss ".... 4s u'oublis pas mes "... 4s

n'oublis ,jaiuais "....
vivant la classs, (s prepare "....
poaànt la classe, )e us jous pas (avsc "....)
^lprà la classe, )s )ous claus la cour (avsc.

' la plurus, ls pluiuisr, l'sucrier, l'^uerrs, l'stui
âe inatlreiuatipuss (8tsts >Visàsrl>oluuA clsr trülisru àsclruclîs).

u. 4 la ports, p a lieurtv.
Voàrsktsaciôs/ (ju'sst ce c^us c'estf — L'sst la ports cls la classe.

Oà ost la ports? — Voici la ports. — IVloutrs7-ruoi la porte! — Voici
la ports. — lVloutrs-moi la ports! — Voici la ports! — Heurts à

la ports! — 4o Irsurts à la ports. — tjui sst-cs? — p'sst uu gardon.
L'sst uu isuus lioiumo.
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On heurte à la porte. Qui est devant la porte?
Paul quitte son banc. *C'est Rodolphe. Ilest en retard.
Paul se dirige vers la porte. Il pleure. Il a peur.
Paul arrive à la porte. Le maître quitte la salle.
Paul lève le bras. Il console Rodolphe.
Paul tire la porte. Il rentre avec Rodolphe.
Paul ouvre la porte. Rodolphe va à sa place.

*oder Un jeune homme demande le maître.
Le maître quitte la salle.

Il parle à ce jeune homme.
Il rentre dans la salle.
Il referme la porte.
Il retourne devant la classe.

Exercices : J'ouvre (je terme) *....
J'apporte**, je montre**, je demande**

Zur Ergänzung : * (la porte de) l'armoire, la fenêtre, (le couvercle
de) la boite, (de) l'encrier — ** la gomme, la chaise, l'éponge, le torchon,
le thermomètre, le carton, le crayon, le porte-plume (Wiederholung!)

6. Je me lave les mains.

Vorbereitendes : Qu'est-ce que c'est C'est le tableau noir. — Je

dessine au tableau noir. — Qu'est-ce que je dessine? — Regardez: Je

dessine une table. Sur la table, je dessine un pot à eau. -— A côté' du
pot, je dessine une cuvette. — A côté de la cuvette, je dessine un morceau

de savon (jaune) et un essuie-mains. — Sous la table, je dessine

un seau. — Voilà ce qu'il faut pour se laver. — C'est un joli dessin,
n'est-ce pas

Pour me laver les mains:
Je soulève le pot à eau.
Je verse l'eau dans la cuvette.
Je pose le pot à eau à côté de la cuvette.
Je retrousse un peu ma manche.
Je me frotte les mains avec le savon.
Je pose le savon sur la table à côté de la cuvette.
Je frotte les deux mains l'une contre l'autre.
Je trempe les mains dans l'eau.
Je m'essuie les mains avec l'essuie-mains.
Je verse l'eau sale de la cuvette dans le seau.
J'essuie aussi la cuvette.
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On Irsurts à Ik ports. Ouï sst âsvkirt Ik ports?
Okul puitts son Irkue. ^O'sstlìoclolpìrs. Ilsstsurstkrd.
Omd 86 dirip's vers Ik ports. II plsurs. II k xsur.
?ku1 krrivs k Ik ports. I.s irrkltrs puitts Ik 8kIIs.
?kul Isvs Is bras. II sonsols Hoclolplrs.
Paul tirs Ik ports. II rsutrs kvse koclvlplrs.
Okul ouvrs Ik ports. Rodolplrs vk k 8k pikes,

^oclsr Hir jsuns Iromms dsmkuds Is mkitrs.
Os mkitrs puitts Ik 8kIIs.

II pkrls k es jsuus Iromms.
II rsirti's dkirs Ik sklls.
II rstsrms Ik ports.
II rstourus dsvknt Ik elksss.

I^seeiees/ pouvrs <js tsrino)
Rapports", js nrontrs"', js UsurknUs'"

.' ' pk ports Us) dkrnroirs, Is. Isnstrs, ps eouvsrels
Us) Ik doits, jàs) dsnerisr — Ik Zonuns, Ik edkiss, dsponZs, Is torelron,
Is tksrmomötrs, Is ekrton, Is erkxon, Is ports-plunrs (VdsUsrdolunAl)

I!. .In inn Ikvn les mains.

Varèoeedenà / Ortsst-es c^us s'sst? L'sst Is tkdlsku noir. — Is
Usssins ku tkdlsku noir. — <Zu'sst-es czus js Usssins? — IdsKkrà: Is
Usssins uns tkdls. 8ur Ik tkdls, js Usssins un pot à Sku. .— /V eâts Uu

pot, .js Usssins uns euvstts. — eâts Us Ik euvstts, js Usssins un mor-
esku Us skvon jjkuns) st un sssuis-rnkins. — Lous Ik tkdls, js Usssins

un ssku. — Voilà es (ju'il tàut pour ss lavsr. — L'sst un joli àsssin,
n'sst-es PKS?

Oour ms Ikvsr 1s8 mkin3:
.Is soulsvs Is pot à. sku.
.Is vsr8s I'sku dkU8 1k euvstts.
.Is poss Is pot k SKU k Lots (Is Ik euvstts.
ds rstrou88s rur psu mk urkuelrs.
ds ms Irotts Iss mkius kvse Is suvou.
ds P086 Is 8KV0U 8ur Ik tkbls k eôts ds Ik euvstts.
.Is Irotts Iss clsux mkius I'uns eoutrs 1'kutrs.
.Is trsmps Iss mkius dkns I'sku.
.Is m'sssuis Iss mkius kvse 1'sssuis-rukius.
.Is vsrss I'sku skis (Is Ik euvstts dkus Is sssu.
.I'sssuis kussi Ik euvstts.
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Phonetisches: ô, Ô, ë; z. t. pag. "21. Grammatik: pg. 21. 22.
Exercices: 1. Je dessine au tableau noir* 2. Ce qu'il faut pour

se laver les mains. II faut : 3. Je place à côté <le

Zur Ergänzung : *1. Un meuble de la chambre à coucher: ma
toilette, le lit, la table de nuit, l'armoire, la lampe, la bougie. 2. Les
vêtements: un chapeau, un gilet, une veste, les pantalons, les souliers,
la chemise, les bas, le veston. — [Le jupon,, la jupe, la sous-taille,
la blouse, la jaquette]. — 3. Un morceau de craie, de pain, de

papier; —• un pinceau, le couteau.

7. En vacances à la campagne.
Vorbereitung : Où est-ce que tu es maintenant? Est-ce que tu

étudies? Quelle leçon est-ce que tu as? Est-ce que tu vas toujours
à l'école? ,1e dimanche p. ex.? Alors tu as congé. Pendant les
vacances tu ne vas pas à l'école (non plus). Quand est-ce que nous avons
les vacances d'été? (dans les mois de juillet et d'août.) Vous avez
quatre ou cinq semaines de vacances. Est-ce que tu étudies pendant
les vacances? Est-ce que tu travailles? Est-ce que tu restes dans
la ville (de Zurich)? Est-ce que tu restes à la maison? Est-ce que
tu vas à la campagne?

Chez nous, en ville, on a les vacances d'été dans les mois
de juillet et d'août; Je vais presque toujours à la campagne.
Je vais avec la colonie de vacances à. village du canton
d'. C'est si bon de vivre dans la verdure de la campagne.
On ne travaille pas beaucoup. On ne pense pas à l'école. Nous
allons souvent à la montagne. Oh! la vue magnifique! Garçons
et jeunes filles, cueillez un joli bouquet de fleurs (alpestres)!

Quelquefois on va se baigner. Il y a beaucoup de

baigneurs (baigneuses). On s'amuse avec ses compagnons. On joue.
On chante. Que c'est amusant, la campagne! Vive les vacances
à la campagne!

Phonetisches: pg. 24. Der Jotlaut. Grammatik: pg 24

Exercices : Penser à Parler de Les vacances de

Beaucoup de.
Zur Ergänzung : La campagne, le champ, la forêt, le verger, la

colline, le lac, le ruisseau.
Le village, la maison, l'église, le clocher, l'école (primaire, secondaire),

l'auberge, la mairie; la grange, l'étable.
Le villageois de paysan, le campagnard), le citadin (la citadine).

Le travail, la moisson, la paille, la gerbe, la fenaison, l'herbe, le foin;
la faux, le râteau, le char.

travailler, faucher, râteler (ramasser), lier en gerbes, former les

meules, rentrer.
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/Vlonsà'se/issô, 6, ô; 2. t. paZ. 21. Or«/nmcá'/c.' jz», 21. ZZ.

Axsrck'ess.- 1. .lg ässsins au tableau noir^ 2. Os c^u'il taut pou»'
ss lavsr Iss mains. II laut - 3. 5s pls.es à evts <Ie

âr ^1. dln msubls äs la. ekambrs à eouebsr: ma
toilstts, Is lit, la tabls äs nuit, l'armoirs, la lamps, la bouZis. 2. des
vstsmsnts: un ebapsau, un Zilst, uns vssts, Iss pantalons, Isa souliers,
la eksmiss, Iss bas, Is vsston. — (ds jupon,. la jups, la sous-iaills,
la blouss, la jaczusttsj. — 3. lin moresau äs erais, às pain, äs

papisr; —- un pinssau, Is soutsau.

7. Lu vaeanees à la campagne.
VoröoreiämA / Oû sst-es cjus tu ss maintenant? dst-os c>us tu

stuäiss? (Zuslls ls<;on sst-es cjus tu as? dst-os c^us tu vas toujours
à l'seols? Is äimanelis p. ex.? VIors tu as eonKs. dsnäant Iss va-
eaness tu ns vas pas à l'seols (non plus), tjuanä sst-es c^us nous avons
Iss vaeaness à'sts? (clans lss mois äs juillst st cl'août.) Vous avs^
czuatrs ou oinc> ssmainss äs vaeaness. lllst-es c^us tu stuäiss psnäant
lss vaeaness? dìst-es c^us tu travailles? IZst-es c^us tu rsstss àans
la vills (äs Tlurieli)? dst-es czus tu rsstss à la maison? IZst-es c>us

tu vas à la eampSKNs?
Olis^ nous, en ville, on g. lss vaeaness cl'êtê clans lss mois

cle juillet st â'août. âe vais presque toujours à. la eainpaZns.
,Is vais avse la colonie âs vaeanees à. village âu canton

cl'.... d'est si bon âs vivre clans la vsrâurs âs la campagne.
On ns travaille xas beaucoup. On ns pense pas à l'eeols. Xous
allons souvent à la montaZns. Oìi! la vus maZnilicpus! Oaryons
st jsunss tilles, cusillsii un joli bouquet âs tlsurs (alpestres)!

Huslczustois on va ss baiZnsr. Il v 3. bsaucoux âs bai-

Ansurs (baÎANsusss). On s'amuss avec sss coinxaAnons. On joue.
On eliants. Oc>6 c'est amusant, la campagne I Vivs les vaeanees
à la eainpgAns!

/Vîonoà'ss/îss: pA. 24. dsr lotlaut. Llrammatilci pZ 24

t?s?sreeLsZ: denser à. darlsr äs dss vaeaness äs

ltsaueoup äs
da eampaxns, Is ekamp, la torst, Is vsrZsr, la

eollins, Is lae, Is ruisssau.
ds villaZs, la maison, l'sZlise, Is eloebsr, l'seols (primaire, sseon-

clairs), l'aubsrKs, la mairis; la ZranZs, l'stabls.
de villaZsois <ls paysan, ls eampaZnarä), Is eitaäin (la eitaäins).

ds travail, la moisson, la paills, la Zsrbs, la ksnaison, I'bsrbs, Is koin

la taux, Is râìsau, Is ebar.

travaillsr, taueksr, râtslsr (ramasser), lisr sn Zsrbss, tormsr Iss

msulss, rsntrsr.
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Schriftliche und mündliche Übungen.

Leçon Lelircrhcl't : wo die mil * bezeichneten Aufsätze ausgeführt sind.

Seite
65 Réponses. - Changement de personne et de temps.

188 '''Conversation (Dialogue).
189 "Le travail scolaire. L'instruction publique chez nous.

L'emploi du futur. (Répétitions.)
Réponses. Changement de personne de temps.

189 "Lettre (donnant des conseils).
189 Raconter un acte imaginaire: *Mes projets. Ce que je ferai
190 "'Invitation (Un après-midi de congé), lettre.

*Ce que j'apprendrai (voir leçon de choses). (75)
69 "'Description d'un tableau: Le printemps. (76)

190 Travaux et professions agricoles.
L'histoire du pain, (traduire des vers en prose).

70 Emploi de l'imparfait.
72 191 Réponses. *L'histoire du bon camarade.
73 „ - Raconter en d'autres personnes et d'autres temps

191 "'Conversation (la foire).
75 192 "Dialogue: Travail et industrie. Changement de personne: je..

193 "Conversation. Apprendre à poser des questions.
77 Questions et réponses. Changement de personne: il

193 "Conversation.
193 (*) Le papier. "'Professions industrielles.

79 193 Questions et réponses. — Plan. L'histoire du libraire.
194 "L'apprentissage. "Le commerce. "Les ateliers.

Conseils: Changement de temps (futur).
Conversation.
(*)Dans une librairie etc. (78) Description d'un livre.

81 L'emploi du conditionnel.
82 Questions et réponses.

Changement de personne et de temps.
Exprimer des désirs: Si j'avais Si j'étais. La maison que
bâtirais.
Conversation: Châteaux en Espagne.

83 L'emploi du présent du subjonctif.
85 Questions et réponses.

195 Emploi de synonymes. "Changement de forme.
195 "Changement de personne.
196 Inventer une histoire semblable.
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Làjftlicbe unä münckiebe Übungen.

lernn lei>r«rlrelt: v» à ml be?.eieluieien IràStîe niuxekiiiut zinrl.

8oitv
95 N.!''pnnsss. - (ibanKSinsnt às psrsanns st às tsmps.

138 ^Lonvsrsation (DialoZus).
139 '1.<! travail soolairs. l^'instruotion pubiie^us six?./ nous,

l^'smploi àu lutur. (köpr'titions.)
ksponsss. Oliangsmsnt äs psrsonns às tsmps.

139 ^I^sttrs (àonnant àss eonssils).
139 kasontsr un acts imaginairs. "às projsts. Ls <^us )s ksrai
199 ^Invitation (làn après-miài às eonZs), lsttrs.

*0!s cjus )'apprsnàrai (voir Isizon äs sbosss). (75)
99 ^Osssription cl'un tablsau: I_.s printemps. (79)

199 ^"Iravaux st proisssions aZrioolss.
l^'bistoiro àu pain, (traàuirs àss vsrs sn pross).

79 lZmploi às llmpsrkait.
72 191 ksponsss. ^k'bistoiro à bon samaraàs.
73 „ - kaoontsr on à'autrss psrsonnss st à'autrss tsmps

191 "kanvsrsation (la koirs).
75 192 "Oialogus! à'ravail st inàustris. LbanZsmsnt às psrsonns: js..

193 ^Lonvsrsation. ârppronàrs à possr àss c^usstions.
77 t^usstions st rsponsss. LkanASMsnt às psrsonns: il.

193 *tüonvsrsation.
193 (') l.s papisr. ^krot'sssions inàustrisllss.

79 193 (^usstions st rsponsss. — Ulan. k'bistoirs àu librairs,
194 ^k'apprsntissaAS. ^ks sonnnsros, °^kös âtslisrs.

konssils: LtlanZsmsnt às tsmps (kutur).
Lonvsrsatian.
(Allans uns librairis sto. (78) Ossoription à'un livro,

81 k'smploi àu oonàitionnsl.
82 tjusstions st rsponsss.

Lkangsmsnt às psrsonns st às tsmps.
kxprimsr àss àosirs: Li .j'avais 8i Estais. ka maison rzus
bâtirais.
konvsrsation: Lliâtsaux sn kspaZno.

83 k'smploi clu prsssnt àu subjonotit.
85 Questions st rsponsss.

195 kmploi às sz'nonvmss. ^OlianAsmsnt às t'ormo.
195 às psrsonns.
199 Invsntor uns Instoirs ssmblablo.
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Leçon Lelirerheft

80 Emploi élu subjonctif.
Actes successifs d'après image: Faute d'un clou
Changement de personne.
(*)Description d'une image: le marché. (82)
Au marché: Une visite avec votre mère. — Suivre le paysan

au marche. — Un coq raconte. — La vie et le
mouvement au marché.

90 197 *La poste. Télégraphe et téléphone.
92 198 *Le plan de l'histoire.

Changement de personne.
198 *ïnventer une histoire: Le petit n'est pas égoïste.
198 Conversation.

93 Discours direct et indirect.
91 199 *Plan. Raconter en d'autres personnes.

Inventer une autre fin de l'histoire:
200 *a) l'aiguilleur manque à la manœuvre.
201 *b) l'aiguilleur manœuvre, mais l'enfant périt.
200 Exprimer les1 réflexions du père.

(*) Description d'une image. (84)
Un voyage, (*)A travers le pays. (84)

S'imaginer les actes successifs.
96 L'emploi du passé défini.
97 203 Changement de forme.

202 *Leçon de choses: le cordonnier, description d'un tableau.
98 204 *Le plan du morceau.

Changement de personne et de temps.
204 * Conversation.
204 * Exprimer ses réflexions: Si le petit n'avait pas eu cette idée.

100-109 Changement de forme.
La géographie d'un canton.
Les langues, les religions, l'industrie, l'agriculture, le'

commerce, les étrangers en Suisse.

110 Répétition de tous les temps.

Traduire des vers en prose:
La chanson dù blé. La petite hirondelle. Le rosier et le

jardinier. Les deux épis. Jean et Finot. Touche tout. L'âne et le
canari. Les trois braves. L'épreuve.
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temo läutest
36 iZmpIoi du subjonetit.

ilôtss sueosssiks à'nprss IinnAs: l'nuts à'un olou

tlbnnAsinsnt (Is psrsonns.
(^)Ossoription à'uns imnZs: Is mnrollû. (32)

ilu innrslis.' Uns visits nvso votrs inàrs. — 8u!vrs Is pg.^-
snn nu iNnrsks. — lin oocj rnsonts. — I.o vis st Is insu-
vsmsnt nu innrolis.

90 197 ^n posts. 1'sIsArnpbs st tslspbons.
92 198 ^1-s plnn às l'Instoirs.

(ibnnASlnsnt (Is psrsonns.
198 ^lnvsntsr uns bistoirs' Ils pstit n'sst pus sZolsts.
198 ^(ionvsrsntion.

93 Oiseours àirsst st inàirset.
91 199 ^Inn. knsontsr sn à'nutrss psrsonnss.

Invsntsr uns nutrs 6n às l'Iiistoirs:
299 °^n) I'nizuillsur innncjus à Is. mnncsuvrs.
291 ^b) I'niZuillsur innnoouvrs, mnis l'snknnt psrit.
299 Itxpriinsr Iss rsllsxions àu pèrs.

(^) Osseription à'uns imnZs. (84)

lin vo)àKS. 0°)^. trnvsrs Is pn^s. (84)

8'iinnAÍnsr Iss sstss sueesssiks.

96 lisinploi du pnsss àsllni.
97 293 °l-tiksnASinsnt às torrns.

292 ^szon às skosss: Is soràonnisr, àssoription à'un tnblsnu.
98 294 *1^s plnn àu inorssnu.

(ilisnAsinsnt às psrsonns st às tsinps.
294 ^(ionvsrsstion.
294 *1',xpriinsr sss rsklsxions: 81 Is petit n'nvnlt pns su estts iàss.

199-199 LknnZsinsnt às torms.
l.n ASOMNptuS à'un LSNtsN.

I.S8 INNAUES, Iss rsIiZions, l'inàustris^ l'àArisuIturs, Is SOIN-

insros, Iss strnnKsrs sn 8uisss.
119 kspàtition às tous Iss tsrnps.

^liuluiie <ls8 vei'8 en I»!'«8e:
l.n elinnson àu bis. I^n pstits IrironàsIIs. Us rosisr st Is )nr-

àinisr, l,ss àsux spis. Isnn st linot, l'ousks tout. I^'nns st Is sn-
nnri. 1.ss trois brnvss. Il'sprsuvs.
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